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• 
Einleitung. 
U
nter den  Aenderungen,  die den  Unterschied der beiden 
Fassungen  der  "Unsichtbaren  Loge"  kennzeichnen, 
nehmen  diejenigen  sprachlich-formaler  Art  den  weit-
aus größten Raum  ein.  Erheblich sind  auch  z.  T.  diejenigen, 
die  das  Aeußere  des  Textes  betreffen.  Dagegen  sind  die 
sachlichen  Aenderungen  weniger  zahlreich  und  nicht  tief 
eingreifend. 
Die  Erklärung  der  sprachlichen  Unterschiede  liegt  in 
dem  langen Zwischenraum  zwischen  der  ersten  Auflage  im 
Jahre  1793  und  der  z'vveiten  Bearbeitung  (1822).  Im  Laufe 
dieser Jahre  hatte  die  Sprache manche  Veränderungen erlebt. 
Die  in  der  ersten  Auflage  angewandte  Schriftsprache  war 
zu  einem  guten  Teil  veraltet.  So  ist  es  natürlich  das  Be-
streben unseres Dichters, die jetzt zur Herrschaft gekommene 
Schriftsprache  in  ihr  Recht  zu  setzen  und  die  Mundart 
zurückzudrängen. 
Jean Paul hat  selbst  auf  Seite  XXVI  der Vorrede  zur 
2.  Auflage  über  seine  Veränderungen  gesagt: 
"Stehende Verbesserungen  aller meiner Auflagen blieben 
auch  hier  die  Land- oder  Buch-Verweisungen  von  faulen 
Tag- oder  Sprachdieben  'oder  Wortfremdlingen  und  die 
Ausrottung  falscher  Genetiv-S  und  Ung's.  - Ferner  auf 
allen  Blättern, wo es  Noth that, wurden Lichter und Schatten, 
und  Farben  gehoben  oder  vertieft,  aber  nur  schwach;  und 
da  blos  meistens  in  komischen  Stellen .... "  . 2 
Da  ist  es  denn  auch  nicht  zu  verwundern,  wenn  er 
von  der  Kritik eine Anerkennung die  er  seiner Verbe  serungs-
Arbeit  verlangt.  Doch  hat  er  die  ErfahruI15?:  R-emacht,  daß 
gerade  seine  2.  Auflagen  von  den  Rezen  enten  gar  nicht 
beachtet  wurden.  Bitter  äußert  er  sich  hierüber  ebenfalls 
in  der  Vorrede  zur  2.  Aufl.  (S.  XXXV.): 
"Bei  allen  neuen  zweiten Aus?:aben  wird  es  dem  Ver-
fasser,  der sie so gern zu  recht verbesserten machen möchte, 
von  neuem  schmerzhaft,  daß  keine  seiner  Dichtungen  ein 
um- und  eingreifendes  Kunsturthell  über  Charaktere  und 
Geschichte  und  Sprache  jemal  hat  erobern  können.  Mit 
einem  allgemeinen Lobe bis  zur Uebertreibung und  mit  einem 
ähnlichen  Tadel  bis  zu  einer  noch  gröBern  ist  einem  recht-
schaffenen Künstler nicht gedient und  nicht  geholfen.  Natür-
licher Weise wurden zvveite Auflagen noch weniger beurtheilt 
und  geprüft  als  erste,  und  der  Verfasser  sah  jeden  Abend 
vergeblich  auf  ein  Lob  seiner  Strenge  gegen  sich  selber 
auf.  Wie gern  er  aber  bessert  und  streicht  - noch  mehr 
als  ein  Wiener  Schauspieldirektor,  der  blos  fremde  Stücke 
zerstückt  - und  wie  ämsig  er  aus  jedem  bedornten  oder 
gestachelten Tadel,  sei  er  entweder Rose  oder Wespe}  den 
Honig  der Besserung saugt,  dieß  könnte ein  Kunstrichter  er-
fahren  ohne  mehr  Bücher  zu  lesen,  als  zwei,  nämlich  die 
zweite Ausgabe neben der ersten; ja sogar aus einem einzigen 
könnte  er  alles  wegbekommen,  wenn  er  einen  Herrn  Ver-
leger  blos  um  gefällige  Vorzeigung  des  letzten,  mit  weisen 
Runzeln und  mit  Druck- und  Dintenschwärze  zugleich durch-
furchten  Alt  -Exemplars  ersuchte:  der  Mann  würde  im 
Buchladen  sich  wundern  über  das  Bessern,  ihm  so  gerade 
gegenüber." 
Uebrigens finden  wir,  wie  L e n z  (S.  189 ff.)  gezeigt hat, 
dieselben Klagen  auch  in  den Vorreden  zu  anderen Werken, 
von  denen  Richter eine  2. Auflage besorgte_  "ln  den Vor-
reden  betont  er  wiederholt,  daß  er  Verbesserungen  vorge-
nommen  habe." 
Oft  sind  die  darin  vorgenommenen  Veränderungen  und 
Verbesserungen  so  erheblich,  daß  ihre  Nichtbeachtung  dem 
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Dichter  besonders  schmerzlich  und  kränkend  sein  mußte 
Vgl.  hierzu  z.  B.  die  auch  von  L e n z  angeführte  Vorred~ 
zur  2.  Auf!.  des  Siebenkäs  1817/ 18,  S.  3.  "Man  wird  sie 
(2.  Auf!.)  wohl  kaufen  und  lesen,  aber nicht  lange  studieren 
und  ausführlich  genug  beurtheilen  .  .  .  .  ." 
So  soll wenigstens  die  Nachwelt versuchen, den  Besse-
rungsbestrebungen  des  Dichters  gerecht  zu  werden. 
An m.:  Ueber  die  im  Text  angewandten  Zeichen  sei 
bemerkt: 
Die  Ziffern  bezeichnen Seite  und  Zeile  der  2.  Auf!.  Die 
Bände sind gewöhnlich  mit  1.  Bd.,  2.  Bd.,  seltener  mit  I  II 
unterschieden.  '  , 
A.  =  Anmerkung I 
ü. =  Ueberschrift  bei  J.  P. 
'.  Die  Schreibung  der  Umlaute.  soweit  sie  am  Anfang 
el~es ~roß  .geschriebe~en Wortes stehen,  wurde  beibehalten, 
~le  SI~  dIe  Texte  bIeten:  es  steht  also  in  diesen  Fällen 
em  klem:s .. e .an  zweiter  Stelle:  Ae,  Oe  Ue.  Im  übrigen 
~u~dee  dIe  ubltche Schreibung angewandt,  also  ä,  Ö,  Ü  statt 
a,  (),  U  des  Textes. Erster  Teil. 
Beseitigung von  Druckfehlern. 
Druckfehler  und  Nachlässigkeiten  im  Drucl<,  die  in  der 
1. Aufl.  stehen geblieben waren,  werden in  der 2. verbessert; 
ein  Kennzeichen  der  Sorgfalt,  mit  der  J.  P.  vOTg-ing.  Es 
werden  im  Folgenden  nur  die  Druckfehler  bis  Seite  100 
aufgezählt : 
1.  Bd.:  auslaufe / auslauft;  die  falsche  form  wurde 
wohl  durch  die  folgenden  Konjunktive beeinfluBt:  und  ihnen 
es hinunterschreiben, daß Armeen, Fabriken, Hau  ,Hof, Acker, 
Vieh  nur  das  Schreib- und  Arbeitzeug  der  Seele  wären, 
womit  sie  einige  Gefühle,  worauf  alle  Menschentätigkeit 
auslauft,  errege,  erhebe  und  äußere  X,  I I  - in  diese / in 
dieser:  da  ich  in  dieser Nachricht an  Buchbinder mein  Buch 
für  dergleichen  Binder  eigenhändig  konfisziere  XlI,  7  - ein 
tausend / ein  Tausend  XXH,18  - aufs  Deployren / aufs Dep-
loyiren  3,6  - ihn / ihm:  er  [ieth  ihm  17,19 - welche:  fehlt 
in  I:  die  geschickte  Hand  nach küßte,  welche  ihm  bisher 
diesen Triumph  entzog-en  22,14  - sämmlich / sämtlich 27,15 
- unnaturlichen / unnatürlichen  38,4  - Athen / Athem  49,6 
- liebhungrigen  /  liebehungrigen  49, I ° - muß  du  /  mußt 
du  50,12  - ihn / ihm:  verhieß  er  ihm  55,8  - angstlichen / 
ängstlichen  60,9  - dem  / den:  hebt  sein  Kind  in  die  Erde 
und  unter  den  Himmel  hinaus  60,12  - seinen.l seinem: 
über  seinem  Haupt  61,5  - meinem  /  einem:  mit  einem 
Fieberabend  64,4  - sagt  er / sagt'  er  64.17  - den. ihr  .. 
antrift / den  ihr  .. antrefft  73,17  - geistlichen / geistlichem: 
nach  ,;Langens  geistlichem  Recht"  80,11  - figurant / fi-
gurant:  wo  ohnehin  der  ganze  Mensch  figurant  seine 
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Tugend  Gastrolle  und  seine  Empfindung  lyrisches  Gedicht 
wird  90,3. 
Auch  die  2.  fassung hat  einige  Druckfehler: 
1.  Bd.:  er  habe  mir  nicht  gefallen,  statt richti~:  es .. 
36,19  - Moralen  statt  Moralien  185,17  - östereichsche 
statt  österreichsehe  Z99,17  - laß'  es / lass  es  380,14. 
2.  Bd.:  in  der  I. Fassung steht Seite 9,18:  entzücken-
der;  dazu  im  Druckfehler-Verzeichnis  die  Bemerkung: 
Seite  9,  Zeile  7 von  unten  1:  entzündender  statt entzückter. 
Trotzdem  hat  die  2. Fassung wieder:  entzückender 11,23.-
Autorofen  (l251, 22);  im  Druckfehler-Verzeichnis der  I. Auf!.: 
Seite  25 I,  Zeile  3  von  unten  l.  Autodafee  statt Autorofen. 
Trotzdem  in  II  \Nieder:  Autoroien  253,19  - oder  sollte 
dies  ein 'beabsichtigtes  Wortspiel sein,  da  von  einem  Feuer 
die  Rede  ist,  "das  gleich  einem  Autorofen  alle  meine  bio-
graphischen  Papiere  in  Asche  legt  und  vielleicht  auch  den 
Verfasser" ?  Dann  wäre  allerdings  die  Aufnahme  in  die 
Liste  der  Druckfehler  in  I  unverständlich. Zweiter  Teil. 
. Aenderungen  des  ursprünglich  vom  Dichter 
Geschriebenen. 
A.  Das  Schriftbild. 
I.  Die  Schriftzeichen. 
1.  Anfangsbuchstaben. 
Der  Gebrauch  des  großen  Anfangsbuchstaben  ist  in 
der  1.  Auflage  sehr willkürlich.  Nach einem  Gedankenstrich 
wird  oft  ein  neuer  Satz  klein  angefangen.  (1.  286.9);  sehr 
oft  auch  sogar  nach  einem  Punkte;  nach  Doppelpunkt; 
-nach  einem  Fragezeichen  (l  294,2).  Meist  handelt  es  sich 
dabei  zwar  um  Sätze,  die,  in  rascher  Rede  unverbunden 
nebeneinander  gestellt,  eine  innerliche  Einheit  bilden.  Doch 
ist  das  Verfahren,  das  Je an  Pa u 1  in  der  2.  Auflage  ein-
schlägt,  indem  er  meist  große  Anfangsbuchstaben  setzt 
gefälliger  und  übersichtlicher.  ' 
Das Personal- und das Possessiv-Pronomen der zweiten 
Person,  die  in  der  1.  Fassung  fast  stets  klein  geschrieben 
wurden,  werden  - mit  einigen  Ausnahmen  - fast  durch-
weg groß  geschrieben:  du  / Du  - dich  /  Dich  - dir / Dir 
- euch / Euch  - ihr / Ihr  - dein  / Dein  - deine / Deine 
- deinen / Deinen  - eure / Eure;  ebenso wird  ~ Sie",  das 
in  der  1.  Fassung  oft  als  ~ sie - erschien,  berichtigt.  Für 
,. bei  ihnen"  (in  der  Anrede)  tritt  "bei  Ihnen  ~  II  22,8. 
Ferner  werden  substantivierte  Adjektive  groß  ge-
schrieben: 
1.  Bd.:  fremden  /  Fremden:  dessen  Ehrgefühl  sogar 
aus  den Wunden  eines Fremden  biutete  2>57,3  - ins  freie I 
ins  Freie  384 6. 
7 
2.  Bd.:  defaillante / Defaillante:  warum  sie  überall  in 
Oberscheerau  die  Defaillante  heißet  46,20. 
Das  geschieht  auch  bei  dem  erstarrten  alten  Genetiv 
Seines  gleichen / seines  Gleichen  I  12,] 5  und  bei  den  ad-
verbialen  Genetiven: 
1.  Bd.:  willens  gewesen I Wil1ens  gewesen  322,18  -
abends / Abends  352,26. 
Von  Eigennamen abgeleitete  .L\djektive erhalten  zuweilen 
große  Anrang-sbuchstaben,  die  ihnen  sonst  bei  J.  P.  nicht 
zukommen: 
1.  Bd  :  hoppedizelische Nachbarschaft / Hoppedizelische 
Nachbarschaft  103,11;  kurz  darauf  hat  auch die  1. Fassung 
den  großen  Anfangsbuchstaben  - sein  französisches I sein 
Französisches  )  99,16  - bö heimischer  Edelleute / Böheimi-
scher  Edelleute  261,15  - die  böheimische  Ritterschaft / 
die  Böheimische  Ritterschaft  267,7. 
2.  Ziffern 
werden,  soweit  sie  in  der  1.  Fassunz  lateinisch  v/aren, 
deutsch  geschrieben;  soweit  sie  im  Zusammenhang  der 
Erzählun~ Zahlen  ausdrücken,  werden  sie  in  der 2. Fassung 
ausgeschrieben. 
a.  Deutsche statt lateinischer: 
1.  Bd.:  Nro.  I / Nro.  1 .lV,24  - No.  IV  /  Nro.  4  X1,6 
und  ähnl. 
b.  Zahlen werden ausgeschrieben: 
1.  Bd.:  das  6 te  .. Ding / das  sechste .. Ding  37,20 
ein  10  jähriger  Busen / ein  zehnjähriger  Busen  62,3  -
7  mal  /  siebenmal  85,3  .,.  1,  2  oder  3  mal  /  ein-,  zwei-
oder  drejmal  90,7  - nicht  seit  10  Jahren,  sondern  seit  10 
Tas.;en  /  nicht  seit  zehn  Jahren,  sondern  seit  zehn  Tagen 
92,17  - 40  mal I vierzig'mal  139,4  - im  15.  Jahre / im 
funfzehnten  Jahre  184,24  - 5  oder  6  mal / fünf- oder sechs-
mal  219,14  - 14  Tage / vierzehn  Tage  261,12  - vom 
lOten  Jahre  bis  zum  35 ten  " vom  zehnten  Jahre  bis  zum 
fünfunddr~ißigsten 275,21. 8 
3.  Besondere Hilfsmittel. 
a.  Apostroph 
wird  in  der  2.  Fassung  einheitlicher  durchgeführt,  wo  die 
Aphäresis beibehalten  ist, während die  1.  Fassung  fast  stets 
das  -s  unmittelbar  an  das  vorhergehende  Wort  anhängt. 
Die  angeführten  Beispiele  kommen  z.  T.  sehr  oft  vor. 
].  Bd.:  ists / ist's  78,4  - wenns I weno's  79,7  - ins/ 
in's 83,3  .- thats / that's 97,3  - fehlts / fehlt's  98,4  - giengs / 
ging's  10],15 - bleibts / bleibt's  ]01,8  - ichs/ich's  116,10--
kostets / kostet's  127,21  - thuts / thut's  130,14  - solltens / 
sollten's  133,21  - wars / war's  145,14  - giebts /  gibt's 
115,21  - wärs / wär's  155,14  - ersjer's  160.8  - wirs/ 
wir's  165,1  - sichs / sich's  168,4  - wolltens / wollten's 
173,12  - mags / mag's  189,8  - wers / wer's  190,25  -
ders / der's  193,3  - wills / will's  206,19  - darfs / darfs 
227,2  - mirs  / mir's  234,17  - wohers /  woher's  259,3  -
karns  / kam's  283,17  - riefs / riefs  284,22  - bins / bin's 
303,A.  - wirds / wird's  341,6  - ergehts / ergeht's  342,1  -
triebs / trieb's  353,18  - mans /  man's  354,3  - obs /  ob's 
391,14. 
2.  Bd.:  weils / weil's  20,25  - könnens / können's 55,17 
- geschahs / geschah's  108,10. 
In  wenigen  Fällen  ist  die  alte,  nicht  apostrophierte, 
Schreibart  beibehalten: 
I.  Bd ..  ins  117,2  - wars  279,23  (beide  öfters). 
Doch kommt auch schon in  der 1. Fassung der Apostroph 
vor;  dann  wird  er  in  der  2.  meist  beibehalten. 
Wo  die  2.  Fassung  das  aJ1okopierte  e  nicht· einfügt, 
tritt  der  Apostroph  an  seine  Stelle:  . 
1.  Bd.:  Durft  er / durft'  er 86,5  - eh  ich / eh' ich  174,11 
- wär es / wär'  es 224,7  - Leb wohl/leb' wohl 258,22  -
theil  ich  /  theil'  ich  324,8  - man  lieb  ihn  /  man  lieb'  ihn 
336,17. 
2.  Bd.:  schreib  ich / schreib'  ich  30,5  - geb  ich / geb' 
ich  60,]2. 
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Auch  in  folgenden  verkürzten  Adverbformen  wird  der 
Apostroph  angewandt,  wo er  uns· heute  befremdet:  drein / 
d'rein  83,15  - drüberschlug / d'rüberschlug  141,19. 
Einmal  fehlt  in  der  2.  Fassung- der  Apostroph,  wo  er 
in  der]. richtig- stand:  schmeckt' ich/schmeckt ich  1.  190,17. 
b.  Trennungszeichen: 
Teile  VOll  Zusammensetzungen werden in  einigen  Fällen 
durch  Trennungszeichen  getrennt: 
2.  Bd.:  Quadratmeilen / Quadrat-Meilen 7.8 - des Lilien-
schmetterlings/des Lilien-Schmetterlings 12,6 - Monddoktores/ 
Mond-Doktores 133, 21-Schaugerichte/Schau-Gerichte 214,12. 
Trennungszeichen  verschwinden: 
2.  Bd.:  seines  Freuden-Flors /  seines  Freudenflors  7,4. 
Trennun~ im  selben Wort:  Mük-ken / l\1.ü-cken  I  VI,12. 
Zusammenschreibung  wird  aufgelöst: 
l1.:  zum  erstenmale / zum  ersten  Male  41,23  zum 
zweitenmal / zum  zweiten  Mal  42,2. 
c.  A bkürzu ngen: 
Abkürzungen  werden  oft  durch  die  ausgeschriebene 
Form  ersetzt.  Das  lateinisch  geschriebene  No.  muß  dem 
deutsch  geschriebenen  Nr?  Platz  machen. 
1.  Bd.:  vom  H.  I vom  Hrn.  V,20  - der  7 ten  N. / der 
7 ten  Nr.  XII, 14  - G.  in  seiner  Iphigenie  und  Kl.  in  seiner 
Medea / Goethe ... und  Klinger ... XVIl. 15  - H.  von 
Knör / Hr.  v.  Knör  21,4  - H. / Herr  28,8  - D. / Dr  124,1  - . 
No.  16. / Nr?  16.  225,ü;  Nro.  16.  231,4  - das  H.  Grab / 
das  heilige  Grab  281,16  - den  H.  Geist / den heiligen  Geist 
286,19  -- Hr. I H.  [ =  Herr]  306,1  - x / und  ähnliches 314,21 
- Fünf  u.  zwanzigster /  Fünf  und  zwanzigster  363,0 1). 
2.  Bd.:  die  v.  Bouse / die  von  Bouse  32,22 1)  - H.  v. 
F. / H.  von  Falkenberg  38,22  - h.  Weihnachts-Sekt. / heil. 
Weihnacht-Sektor  195,0  - 1 ter / 1  ster  256,0  - drei  u. 
vierzigster  od.  5 ter  u.  6 ter  Epiph.  Sekt. / drei  und  vierzig-
ster  oder  5 ter  und  6 ter  Epiphaniä-Sektor  260,0;  die  erste 
Auflage hat das Bestreben, nach Möglichkeit die Überschriften 
1)  und  für  u.;  von  für  v.  kommen  sehr  oft  vor. 10  -
der  einzelnen  "Sektoren"  in  eine  Zeile  zu  bringen  - seI. / 
seligen  268,3  - dem  h.  Abendmahl /  d~m heiligen  Abend-
mahl  269,3  - fürstl.  / fürstliche  412,7  - dem  8 ten Jun. / 
dem  8 ten  Junius  418,2  - Fr.  Pathin / Frau  Pathin  420,9. 
11.  Die Rechtschreibung. 
Die  Rechtschreibung  der  2.  Auflage  kommt  den  For-
derungen  einer  Schriftsprache  im  allgemeinen  näher  als  die 
der  erstel1.  Einheitlichkeit  in  ihrer  Durchführung  finden  wir 
aber auch hier noch nicht.  Im Gegenteil:  die verschiedensten 
Schreibungen  begegnen  uns  für  ein  und  dasselbe  Wort. 
Zum  Teil  stimmt  die  neue  Schreibung  mit  Jer  in  dem 
Wörterbuch  von  Ca m p e  überein,  das  in  der  Zeit,  die 
zwischen  der  Herausgabe  beider Fassungen  lag,  erschienen 
war.  Zum  Teil  geht  Jean  Pau!  aber  auch  eigene  Wege. 
Daß  er  Ca m pes Werke ebenso wie die  Ade I u n g s  kannte 
und  benutzte,  ist bei seiner Beschäftigung- mit  grammatischen 
Dingen  selbverständlich;  auch  in  der  "Unsichtbaren  Loge"' 
finden  wir  an  einigen Stellen  Hinweise  hierauf,  so  im  ersten 
Band,  Seite  ViI  (diese  wollen  nun  die  zweite Nummer  und 
Sprosse  meliles  Auf k! i m m er  s  abgeben  - Ca  m  p e  wirft 
nicht  ungeschickt  durch  dieses Wort den  Klimax  aus seinen 
und  meinen  Büchern ... )  und  Seite  7  ( ... ich  ärgere 
hier  Hr.  Adelung  durchs  Wort  "nämlichen"), 
a  wird aa: 
1.  In  deutschen  Wörtern. 
a.  Bezeichnung der Quantität. 
a.  Einfache und Doppelvokale. 
Par I Paar  I 340,4. 
aa  wird a: 
1.  Bd.:  Quaalen /  Qualen  71,6  - lIti  haare / IItishare 
91,26  - Schaam / Scham  95,11  - Schaalverdiensten / 
Schalenverdiensten  132, ')  - Schaalthiere / Schalthiere 
132,5  -- Waarenlaager / Warenlager  133,22  - Schaaf / 
Schaf 235,1  und  in  Zusammensetzungen - schaalenlosel 
schalenlose  255,26  - liirnschaale /  Hirnschale  353,26, 
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2.  Bd.:  Quaal/ Qual  140,9  Haasen / Hasen  186,6. 
Aber:  Haaren  =  Haaren  I 78,11. 
e  wird ee: 
1.  Bd.:  Seliger / Seeliger  62,12  - selig / seelig  62,18. 
ee  wird e: 
1.  Bd.:  Morgenseegens / Morgensegens  234,11  -- See-
Iiger / Seliger  285,18  - seeligen / seligen  337,7  - Hee-
ringschüssel / Heringschüssel  387, I. 
i  wird ie: 
2.  Bd.:  seine  Minen / seine  Mienen  248,19. 
ie  wird i: 
l.  Bd.:  Biebel/ Bibel  195,A  - Fiebern / Fibern 390,15. 
vergieb / vergib  XIX,14  - giebt I gibt  45,1;  aber  giebt 
= giebt 47,3  - fieng / fing  13,7  - gieng / ging  22,5  -
hieng f hing  71,4;  aber  hing =  hing  61,28. 
wieder  mich / wider  mich  XV.8  - ich  wiederleg'  es / 
ich  widerleg'  es  353,11. 
00  wird 0: 
1.  Bd.:  Schoos / Schoß 95,17  - Schooß / Schoß 331,22. 
ß.  0 e h nun g s - h. 
Dehnungs-h verschwindet: 
1.  Bd.:  weg-stöhre/wegstöre  17,21  - Neugebohrnen / Neuge-
bornen  66,21  - mahlen / malen  72,11;  ebenso  in  sämt-
lichen  vorkommenden  flektierten  Formen  des  Verbums  wie 
der  Composita,  ferner  auch  in  allen  Ableitungen  hiervon, 
wie Maler  u.  a.  Adelung und  auch  noch  Campe kennen 
wohl  die  Schreibung  ohne  h,  vertreten  aber  die  mit  h.  -
fortgebahr/fortgebar 76,8 - öhlfarbigtenlölfarbigen 164,14; 
ebenso in anderen Zllsammensetzungen - Kindheitshöhle
J 
Kindheithö!e  212,14  - gleichwohl I gleichwol  227  ~ 1  0 - . 
Pohlen i Polen  227,25  - wohl I wol  241,6  - sowonl/ 
sowo1252,2  - Mondsstrahlen I  Mondstralen  284,1;  auch 
in  anderen  Zusammensetzungen - verlohrnen I verlornen 
322,15  - Flohr,  Flöhre I Flor,  Flöre I 332,A. - Schuhl-
diener I Schulmeister  381,6.  -12  -
2.  Bd.:  unwillkührlich I unwillkürlich  76,14  - spühlest I 
spülest  122,24  - zerstöhret  I zerstöret  ] 58,23  - er-
~pahren  ersparen  ] 83,6. 
Dehnung-s-h  wird eingefügt: 
1.  Bd.:  warlieh I  wahrlich  84.25  - Gartenhöle  Garten-
höhle  289,] 1  - liolweg- I  Hohlweg  293,10  - aus~e­
hölten  I ausgehöhlten  328,"19  - frolocken  I  frohlocken 
375,20. 
2.  Bd.:  gefüllose  g-efühllose  50,8. 
Die  angeführten  Beispiele  kommen  z.  T.  sehr  häufig 
vor.  Qoch  haben  die  e  Wörter  in  einigen  Fällen  da  h  in 
beiden  Auflagen,  z.  ß.  I.:  wohl 226,14  - Mahlel  231,1  u. Ö. ; 
in  anderen  Fällen  fehlt  es  auch  in  beiden  Auflagen: 
1.  Bd.:  verlornen 72,26-g-leichwoI115,6-Maler 366,23. 
2.  Bd.:  g-emalet  30.20  - verlorne  36,4  - stralenlose 
43,20.  Einheitliche  Schreibung  hat  also  auch  die  neue 
Fassung  nicht. 
b.  Einzelne Vokale: 
Der  e-Laut: 
ämsiger I emsiger 1l.  17.24,  aber auch: ämsiger  -ämsiger 
II  41,16.  Die  Schreibung- sch\vankt  noch.  Vgl.  Ade-
lu n g:  "Einige  haben  dieses  Wort  mit  einem  ä  schreiben 
w.ollen: allein die das e behalten, haben den Gebrauch aller alten 
Schriftsteller  für  sich,  und  solange  man  die  Abstammung 
dieses  Wortes nicht mit mehrerer Wahrscheinlichkeit darthut, 
aJs  bisher  geschehen  ist.  \vird  man  sie  auch  de  halb  nicht 
tadeln  können;  denn  die  Ableitung- von  Ameise  verdient 
nicht  erwähnt  zu  \verden." 
nemlich / nämlich  1.  29,5;  aber  auch:  nämlich =  nämlich 
I\.  73,2.  nemlich  ist  veraltet:  deI u n g  kennt  noch 
die  Schreibungen  nämlich.  nehmlich,  nemlich,  Ca m p e 
/.  nur  noch  nämlich. 
Diphthonge: 
ey  wird ei: 
'lI_  1.  Bd.:  sey / s'ei  241,2  - Zwey / Zwei  305.0.  - Drey/ 
Drei  319.·· . 
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ei wird ey: 
1.  Bd.:  sein / seyn  79,20  - seI I sey  254,7. 
ei  wird ai: 
2.  Bd.:  Leichteich / Laichteich  398,22. 
ai  wird ei: 
1.  Bd.:  Getraider -Kordon /  Getreid -Kordon  351  24' 
Adelung  kennt  noch  die  Form  mit  ai,  Campe  h'at  'nur 
noch  ei. 
c.  K 0 n s 0 n a n te n: 
a., Einfache  und  doppelte  Konsonanten,  abgesehen 
von  den  s-Lauten. 
f  wird ff: 
1.  Bd.:  erschlaft I  erschlafft  XIX  19. 
2.  Bd.:  Stof / Stoff  7,13  - öfne / öffne  13,17  - tref-
liehe / treffliche  56,7  - grif / griff 79,15  - Hofnungen / 
Hoffnungen  85.7  - rafte / raffte  90,] 6  - nachschaft / 
nachschafft  140,2  - geschlitnen / geschliffnen  184,22  -
Muf / Muff 273,9. 
ff wird /: 
].  Bd.:  Hoffnung / Hofnung  69,3  - hofft / hoft 80,24  -
Bischöffe / Bischöfe  106,] 8  -- griff  I  grit  110,23. 
/  =  /: 
2.  Sd.:  Oefnung  -=  Oetnung  72,26. 
p  wird pp: 
2.  Bd.:  Schleprock  Schlepprock  81,3  - Verdoplung / 
Verdopplung  1] 4,5  - Krüpel / Krüppel  177,17. 
t  wird tt: 
1.  Bd.:  Bethimmel !  Betthimmel  78,8  - '  Betschirm / 
Bettschirm  389,1. 
tt wird t: 
1.  Bd.:  Brett /  Bret  5,13  und  in  verschiedenen  Zu--
sammensetzungen, z. B. Schachbrett/Schachbret 7,21  u. a. 
t  wird dt:  .. 
1.  Bd.:  Erntemond / Erndtemond  XXIIC  18. 
dt wird t: 
1.  Bd.:  Erndten / Ernten 59,4  - Branndtewein / Brannt-
wein 92,13  - Brodt/ Brot 229,16  -- erndten I  ernten 307,5. 14  -
dt wird d: 
1.  Bd.:  Brandtmauer I Brandmauer  264,5. 
d  wird llt: 
I.  Bd.:  tödlich / tödtlich  184,6  - Gesanciscllaft I Ge-
sandtschaft 358,12  - tod / todt  362,24. 
Je  wird ck: 
1.  Bd.:  sikern / sickern  175,26  - Frak / Frack 321,2. 
2.  Bd.:  Paket I Packet 15,4  - lakirte! lackierte  62,2  -
Plakereien I Plackereien 250,20. 
ck  wird Je: 
1.  Bd.:  eckelts I  ekelts 125,23;  aber:  ekelten =  ekelten 
240,9  - Eckel J Ekel  138,4  - eckelhafte /  ekelhafte 
288,2;  aber:  ekelhaften  =  ekelhaften  372,12. 
2.  Bd.:  erschrack / erschrak 90,14. 
I  wird ll: 
1.  Bd.:  Walfisch I Wallfisch  172,17  - wolten / wollten 
333,25  - hülte I hüllte  362,11. 
2.  Bd.:  quol l quoll  23,3  - Modell Modell  42,26  -
Balköniginnen I 13allköniginnen  80,16  - knülte I knüllte 
117,3  - solt'  ich I sollt'  ich  124,3  - Pasteigebilde 
Pastellgebilde  193,14  - Nachhai / Nachhall  240,19 
alzumall allzumal  250, 19. 
l/ wird I: 
Gestallt I Gestalt  I  283,13. 
r  wird rr: 
2.  Bd.:  eingedorte leingedorrte 87,6. 
m  wird mm~ 
1.  Bd.:  Frisierkam I Frisierkamm  20,13  - sämtliche I 
sämmtIiche  69,10. 
mm  wird m: 
1.  Bd.:  sammt  J samt 77,22 - sämmtlich I sämtlich 317,8; 
aber:  sämtlich  =  sämtlich  I  343, 15  ~  sämmtlich  = 
sämmtlich  II  41,1. 
n  wird nn: 
1.  Bd.:  Tanzapfen  I Tannzapftm  91,24  - verdünt! 
verdünnt  379,8. 
IS 
2.  Bd.:  koni' Ikonnt  142,19. 
bei  Namen: 
1.  Bd.:  Haman I Hamann  .374,16. 
ß.  Die s-Laute: 
wird zu  S: 
I.  Bd.:  PatriotiImus  Patriotismus  120,17. 
2.  Bd.:  Palquil  I Pasquil  18,15  - Delkartes  I Des-
kartes  51, 10. 
s  wird ß: 
1.  Bd.:  des  wegen / deßwegen VII, 13; aber deswegen = 
deswegen  126,3  - Reisfeder I Reißfeder  45,25  - diesl 
dieß  55,10  - Schloshof  Schloßhof  70,21  und  in  ähn-
lichen  Zusammensetzungen  - Schoos , Schooß  72,6  -
Spas I Spaß  97,3;  aber Spaß =  Spaß  170,13  - Steis I 
Steiß  ] 25, 17  - am  Bustage  am  Bußtage  153,17  -
Weiberkenntnis ! Weiberkenntniß  188,23  - Essaal j Eß-
saal 292,16. 
ß  wird s: 
1.  Bd.:  bloß  blos  IIl,4  aber  blos = blos 76,15 und bloß 
=  bloß  82,1  - bewieß I bewies  101,11  - Beweiß I 
Beweis  10 1,14  - anprieß I anpries  127,17  - 10ßzu-
kommen ! loszukommen 137,10 - Pr  eiß  I  Preis 147,11  -
10ß /los  233,11  - boßhaftesten / boshaftesten  257,1  -
Spiegelglaß (Spiegelglas 264,4 - GlaßthürjGlasthür 326,23 
- Kieß, Graß/Kies, Gras 332,A; aber: Graß = Graß 333,21; 
Grasparthien =  Grasparthien 343,25. 
.  2.  B.:  erwieß / erwies  27,26. 
ß  wird H: 
1.  Bd.:  läßet/läIIet  169,6;  aber:  läITet  =  läHet  174,9-
überdrüßig j überdrülIig  20 1,7. 
2.  Bd.:  ich  laße /ich  IaHe  147,19.  - . 
[f  wird ß: 
Bemerkung:  Die  mit  *  versehenen  Wörter  kommen 
auch  schon  in  der  1.  Auf!.  an  einigen  Stellen,  z.  T.  in 
anderen  Flexionsformen,  mit  ß  vor. 
1.  Bd.:  aulier I  außer* 2,25  - anbeiHen I anbeißen 35,5  -
schneeweillen I schneeweißen* 59,3 - Heilen Iließen* 66,9 16 
BegieHen I Begießen  68,20  - reiITen  I reißen  113,14  -
genieHen I  genießen  120,12  - grollen I großen*  124,13  -
stieIIen  ' stießen  141,11  - heiITesten  I heißesten  142,25 
- verschieHet I  verschießet 150,1  - heifIet I  heißet*  184,9 
- äuHern I  äußern*  187,9  - gleiHenden I gleißenden  197,8 
- VernachläUigung ! Vernachläßigung  197,11  - drauIIen! 
draußen*  3) 2,5  - herumfIieHer:  I herumfließen  329,16  -
aufstieHen I aufstießen  343,12  - ausschlieHen I ausschlie-
ßen*  345,23  - weiHagendem  I weißagendem  371,9 
auHen ! außen  375,6  - äuHerer! äußerer  376,23. 
2.  Bd.:  stöliet! stößet*  14.1  hieiien I hießen  44,5. 
II  wird I: 
ZeiHigs  J  Zeiiigs  I  225,13. 
vor  t  wird zu  ß: 
1.  Bd.:  muHen  J  mußten  Xl,14  wü[te I wüßte  XV,18 
- grölte I größte 44,15  - muite I mußte  92,14  - wurte! 
wußte  124,8  - mülte I müßte  138,1  - wült' I  wüßt'  161,6 
- verfafte I verfaßte  188,13  - weiH I weißt  252,26  -
gefa[t I 'gefaßt  285.3  - paiten I paßten  329,6  - einge-
bülte eingebüßte 337,16 - BewuUsein  Bewußtsein 360,3. 
2.  Bd.:  wurten I wußten  25,12  - bülte I büßte  49,1  -
vermiIte ! vermißte  213,10. 
Bei  einigen Wörtern, die  diese Aenderung haben,  kommt 
auch  in  bei den Fassungen vereinzelt  ßt  vor: 
J.  Bd.:  größte  62,6  - mußte  171,26. 
2.  Bd.:  wüßte  41,19. 
y.  Andere einzelne Konsonanten: 
eh  wird k: 
Churfürst  (veraltet) I Kurfürst  I  386,22 . . 
g  wird dz: 
thörigte I thörichte  I  174,5. 
ck  wird eh: 
seckstehalb I sechstehalb  I  233,11. 
• 
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plz  wird j: 
Westphalen  ! Westfalen  I  28,16  - Westphälinger 
Westfälinger  I  28,20. 
•  tn  wird t: 
1.  Bd.:  partheiisch  parteiisch  XV  2  Parthei  Partei 
90,14  - Frankfurthern  Frankfurtern  ) 19,10  - abzu-
urtheln  abzuurteln 150,8  - Vorbothe  Vorbote 360,11 -
Blüthe  Blüte 367,8  - Lustparthien f Lustpartien 385,10. 
2.  Bd.:  Karaths  Karats  206,15. 
z  wird tz: 
1.  Bd,:  Pez : Petz  26,3  - sezte  setzte  77,1  jezt I 
jetzt  91,17  (sehr  häufig). 
2.  Bd.:  Aez-Wiege ! Aetz-Wiege  398,21. 
tz  wird z: 
I.  Bd.:  putzigsten  puzigsten  238,25  - Justitzpflege I 
Justizpflege 309,11  - Justitzunfug I Justizunfug 314,21  -
Schnäutzchen J  Schnäuzchen  343,1 1. 
2.  B"d.:  Reitze I Reize  203,19. 
In  Namen: 
1.  Bd.:  Schlötzer  I Schlözer  203,13  - Setzmann  f 
Sezmann  381,9. 
Verldeiner:ungsilbe -ehen statt -gen: 
Die  Schreibung  auf  -ehen  dringt  in  der  2. Auflage  fast 
ganz  durch,  während  die  1. noch  oft  die  von  Ca m pe  als 
"unrichtige,  besonders  Oberdeutschen  eigene  Schreibung" 
bezeichnete  Form  -gen  aufwies.  Doch  hatte  die  1.  Auft. 
auch  schon  in  vielen  fällen  die  richtige  Form. 
Es  werden  im  Folgenden  nur  die  Abweichungen  auf-
geführt: . 
1.  Bd.:  Köpfgen I Köpfchen  10,1)  - Wäldgen I  Wäld-
chen  ]  2, 13  - lItis-Schwänzgen  I  Iltis-Schwänzchen 
]  3, 15  - Wurzelfäsergen  I  Wurzelfäserchen  28,19  -
Dörfgen  I  Dörfchen  55,14  - Stückgen  /  Stückehen 
77,19 - infinitesimaltheilgenweise I infinitesimaltheilchen-
weise  78,17  Eichhörngen  Eichhörnchen  91,24  -18 
Flämmgen  . Flämmchen  92,13  - Lustl'ö]zgen I Lust-
hölzchen  95,20  - Blättgen I Blättchen  104,1  - EXlra-
blättgen I Extrablättchen  106,22  - Mädgen I Mädchen 
124,10  - Schenktischgen I Schenkti  chchen  171,3  -
Saufnäpfgen  I Saufnäpfchen 225,13 - Stüb5?:en  Stübchen 
292,18  - Häusgen I Häuschen  327,20  - Fichtenwäld-
gen / Fichtenwäldchen  32B,7  - Häusergen  I  Häu  erchen 
328,16  - Welttheilg'en I Welttheilchen  332,7  - Lineal-
gen  I Linea1chen  351,11  - Menschgen . Menschchen 
360,17  - Zwerg-Täfelgen J Z\verg-Täfelchen  386,25  -
Ohrläppgen I Ohrläppchen  388,21  - Konfel\tkörbgen I 
Konfektkörbchen  391,18. 
2.  Bd.:  Kettgen I Kettchen  47,20 - Händgen  Händchen 
53,22  - Lüftgen I Lüftchen  59,4  - Erdstäubgen I Erd-
stäubchen  61,1  - Ae~tgen  I  Aestchen  86,6 - Steingen 
Steinchen  123,24  - BIsgen I 'Bischen  138,9  - Damm-
hirschgel1  Dammhirschchen  210,3  - Ends;en  Endchen 
398,3 - Farbkästgen I Farbkästchen  398,24  - bisg'en  I 
Bischen  403,23  - StUckgen  Stückchen  405,16  -
Saugschwtingen I Saugschweinchen  409,19  - Aschen-
häufgen  IAschenhäufchen  432,17  - Oesichtgen  I  Oe-
sichtchen  4~5,7 - Ooldflittergen / Goldflitterchen  435,16 
- Büchelgen / Büchelchen  435,18 - Traktätgen / Trak-
tätchen  439,19  - Kreuzgen  I  Kreuzchen  441,16  -
Maiblümgen / Maiblümchen  442,2 - Räupgen / Räupchen 
448,1  - Pünktgen / Pünktchen  458,22. 
Zweimal  \vurde  -gen  \vohl  übersehen  und  in  die  neue 
Auflage  übernommen: 
I.  Bd.:  Miezgen  20,5  - Hängbettgen  264,23. 
2.  In  Fremdworten. 
a.  A p pell at  iv a. 
a.  Ap pe lla ti v a  werd en  eingede u tsch  t: 
Die  in  der  1.  Fassung  noch  häufige Schreibung mit  aus 
dem  Lateinischen  und  Französischen  stammenden  Zeichen 
wird  durch  die  Zeichen  ersetzt,  die  den  deutschen  Lauten 
entsprechen.  , 
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ai wird ä: 
1.  Bd.:  Portrait/Porträt 64, Ü. - Seluetair Sekretär 350,23. 
eu  wird 6': 
,  1.  Bd.:  Meublen  Möbeln  22,4 - Nlarqueur/Markör B4 4 
- Friseur/Frisör  234,10 - Redakteurs Redaktörs  309 ;3 
- Kondukteur  Konduktör  313,15  - Operateur I  O~e-
ratör  390,2  - Magnetiseur / Magnetisör  390,2. 
2.  Bd.:  Akteur I Aktör 4,20 - Ambassadeur / Ambassa-
dör  3,4, 
y  wird i: 
Styli Stil  1.  291,5. 
c wird k: 
1.  Bd.:  lnspector  -I  Inspektor  126,8. 
c  wird z: 
1.  Bd.:  Officier  Offizier  351,19. 
2.  Bd.:  Ju~endscene  / Jugendszene / 65,26. 
Besonders  zahlreich  sind  Aenderungen  von 
-tion- in  -ziOTl: 
I,  Bd.:  Krei  relationen / Kreisrelazionen 27,6 - Auktion/ 
Aukzion  74,15  -- Naturalisationsakt  I Naturalisazionakt 
108,5 - Station I Stazion  113,26  - Subordi.nation I Sub-
ordinazion  119,17  - Diskretion  Diskrezion  121,26  -
Resolution I Resoluzion  156,14 - Nation  Nazion  159,9 -
.  Pretiosen / Preziosen  181,1  - Instruktion  I  lnstrukzion 
189,3 - Dephlegmation / Dephlegmazion  219,15  - Kon-
versation / Konversazion 252,1  -- Tertien/Terzien 267,14 
-- Legationsrath  Legazionrath 268,22  - Mundportion / 
Mundporzion  298,9  - Patientin / Pazientin  390,5. 
2.  Bd.:  Koalition/Koalizion  21,2  - Operation/Operazion 
179,24 - Sektion I Sekzion  180,22  - Doktordisputation/ 
Doktordisputazion  273,16  - Definition / Definizion  277,1 
Brunneninspektion/Brunneninspekzion 296,2  - Üpern-
dekoration /Operndekorazion  305,17  Motion  I  Mozion 
337,6. - ---
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ß. Appellativa werden nach ihrer Herkunft berichtigt: 
1.  Fremd worte, bei denen eine  frem d e Spr  ache in 
Betracht kommt. 
e- Laute: 
Hebr.:  Hephate I Hephata  1.  166,14. 
Lat:  Dokter / Doktor  11.  15,8. 
Franz.:  Soupee / Souper  1.  353,21  - Fete / Fete  11.  41,2. 
- Assemblee I Assemblee  64,9. 
i- Laute: 
Lat.:  Satyre / Satire  11.  165,9. 
Griech.:  Paroxismen I Paroxysmen  11.  105,24. 
k  wird c: 
Franz.:  1.  Bd.:  Kompagnien,' Compagnien X,12  - Preis-
kourant/Preiscourant 27,Ü.  ·komptoir/- comptoir 232,Ü. 
- Kadetten-Korps/Kadetten-Corps  355,19. 
2.  Bd.:  Kourtag I Courta~ 72" 15. 
k  wird dz: 
Lat.:  1.  Bd.:  Korton IChorton  40,23  - Karakter / Cha-
rakter  65,21. 
2.  Bd.:  Koralbuch / Choralbuch  144,25. 
eil  wird k: 
Lat:  Klinick I Klinik  11.  1 13,1. 
mm  'wird m·: 
Franz:  Ammeublement I Ameublement  1.  382,7. 
n,  nn: 
Franz.:  Personage / Personnage  1.  39,20. 
Gouvernannten I Gouvernanten  11.  80,16. 
P wird pp: 
Franz.:  Rapierstößen I Rappierstößen  1.  297,23. 
Ich  wird Ih: 
Engl.:  Schauls I Shauls  1.  247,9. 
t,  th: 
Oriech.:  Philantropinwäldchen  I  Philanthropinwäldchen 
1.  205,14. 
Franz.:  Parthien / Partien  L 84,11. 
- 21 
2.  Fr emd wo r t e,  bei den e n  21wei  fr emd e  S p r ach e n 
in  Betracht kommen. 
Das  französische Fremdwort  wird durch das 
lateinische  ersetz~: 
Benefizkomedie I ßenefizkomödie Il 23,8;  aber  II  23,25 
in  beiden  Ausg.:  Benefizkomödie. 
Litteratur I Literatur  I  288,9. 
Die  französische Schreib  unS!"  wird durchgeführt: 
Belletristen I Bellettristen  I  7,1  - belletristisch  /  bellet-
tristisch  9,7. 
Umgekehrt  wird  einmal  das  der Herkunft gemäßere  er-
setzt  durch  die  gewöhnliche  Form: 
Haram I Harem  I  271,13. 
b.  Namen: 
vokale: 
1.  Bd.:  italiänischen I italienischen 355,4 - Shakespear I 
Shakespeare  75,7  - Pohlen / Polen  227,25  (Adelun~: 
.. aus  dem  Lat.  Polonia.  Diesem  Wort  zu  Folge 
schreibt .man  es  auch  im  Deutschen  gemeiniglich  Polen, 
ungeachtet  die  flUssigen  Buchstaben  im  Deutschen  so  gern 
ein  h  vor  sich  haben,  für  welches  das  vorhergehende  ge-
dehnte  0  noch  ein  Grund  mehr  ist ...  "). 
Louise / Luise  266,21. 
c,  k,' Z: 
1.  Bd.:  Korbey I Corbey  52,4  - Kartouche I Cartouche 
276,22.  -
2.  Bd.:  Kagliostro / Cagliostro  70, I  - Konnor / Connor 
178.1  - Kurzius / Curtius  179,10. 
1.  ßd.:  Zäsar / Cäsar  166,4  Sina I China  I  119,22 -
th,  t: 
Pathmos I Patmos  I  292,18. 
c.  A d j e k t i va: 
a.  Adj.  werden  eing-edeutscht: 
militairische I militärische  I 159,11  - delicieux  {deliziöser 
II  41,4  stylisirt I stilisirt  I  290,9  partialer I parzialer 
I 367,8  ' - konventionellen  /  konvenzionellen  II  56,13. 
" 
I  l - ·22  -
ß.  Adj. werden  nach ihrer Herkunft berichtigt: 
satyrischen / satirischen  I  36,2  - synonimischen / syno-
nymischen  I  187,8  - koupi.eren / coupieren  II  62,8  -
zitirt /  citirt  I  219,17  - unpartheiische  /  unparteiische 
I  202,8. 
d.  Ver  ba:  . 
diskourirten I diskurirten  I  172,19. 
i  wird ie  in  der  Endung ieren: 
I:  Kommentiren  I Kommentieren  19.5,15  frappiren  j 
frappieren  226, I  - vertiren / vertieren  327,9  - rekru-
tirt I rekrutiert  .339,20. 
11:  lackirte / lackierte  62,2. 
Einheitlichkeit  in  der  Schreibung  der  Fremd wörter 
herrscht,  wie  aus  den  aufgeführten  Beispielen  erhellt, 
keineswegs. 
Einerseits  ist  das  Bestreben zu  erkennen,  eine  deutsche 
Schreibung  durchzuführen,  anderseits  tilgt  J.  P.  solche For-
men,  wo  sie  die  erste  Fassung  schon besaß.  Darunter war 
allerdings  eine  Anzahl  gänzlich  falscher Bildungen,  während 
bei  den  übrigen  Fällen  auch  ganz  gut  die  ursprünglichen 
Formen  hätten  bestehen  können. 
Zu  falschen  Schreibungen  kommt  es  auch  zwei~al in 
der  neuen  Fassung: 
1.  Bd.:  Apanagegelder  I  Appannagengelder  135,5 
silhouettiren I silhouetiren  287,4. 
1I1.  Die Interpunktion. 
Das  Durchdringen  einer  allgemein  anerkannten  Schrift-
sprache  hat  auch  seine  Wirkung"  auf  eine  konsequentere 
und  einheitlichere  Durchführung  der  Interpunktion  ausgeübt. 
Diese  Beobachtung  finden wir auch  bei  Je a  n Pa u 1 bestätigt. 
Zeigt  die  2.  Fassung  seiner  "U.  L." schon  ganz  allgemein 
das  Bestreben,  sich  mehr  der  inzwischen  einheitlicher  ge-
wordenen Schriftsprache zu  nähern, so  hat auch die ursprüng-
lich  oft  sehr  willkürliche  Interpunktion  eine  Ordnung  und 
Regelung erfahren.  So werden Pu n l( te, die  mehrfach sogar 
23  -
mitten  im  Satz  standen,  sinngemäß  weggelassen  und  auf 
das Satzencle beschränkt. 
00  pp el pu n k te  werden  eingefügt,  wo  sie  fehlen, 
z.  B.  vor  einem  Nachsatze  mit  so.  Für  Doppelpunkte  mit 
folgendem  kleinen Anfangsbuchstaben,  die sehr häufig in  der 
1.  Auf!. waren, treten  Punkte  und'danach  große Buchstaben. 
Sehr  häufig  tritt  ein  Semikolon  an  die  Stelle  des  Doppel-
punktes,  seltener  ein  Ausrufun~szeichen  oder  ein  Komma. 
Sem i k 0 1011  muß  oft einem  Punkt Platz machen;  wo es 
mitten  im  Satze  vorkam,  einem  Komma.  An  passenden 
Stellen wird ein  Semikolon  eingefügt.  Nebengeordnete Satz-
teile \verden mehrfach anstatt durch Komma,  durch Semikolon 
getrennt. 
.  Kom m a  fehlt  in  der  ursprünglichen  Fassung  sehr  oft 
vor  Nebensätzen,  Vergleichssätzen,  Zwischensätzen  oder 
neuen  Satzgliedern.  Anderseits kommt es  hier oft an  falscher 
Stelle  und  ganz  unberechtigt  vor.  Die  2.  Fassung  führt 
dafür  die  richtige  Anwendung  durcll.  Doch  hat  sie  auch 
in  einigen Fällen falsches  Komma,  wo es  zuerst richtig fehlte. 
Die  einzelnen  Glieder  von  Aufzählungen  werden  nicht  mehr 
durch  Kommata,  ~ondern  durch  Gedankenstriche  getrennt. 
Für  einen  Ge dan k e n s tri c h  tritt  einigemale  ein 
Semikolon  ein.  Vor  Gedankenstrich  mit  folgendem  klein 
begonnenen  Satz  wird ein  Punkt oder ein  Ausrufungszeichen 
eingefügt  und  danach  der  neue  Satz  ~roß angefangen.  Bei 
Aufzählungen  werden  die  einzelnen  Glieder,  wenn  sie  un-
verbunden nebeneinander gestmden hatten, durch Gedanken-
striche  ab5?,"etrennt. 
Aus ruf  u n g s z ei c h e n  \verden  ausgemerzt,  wo  sie 
sinnlos  standen.  111  einem  fragenden  Ausruf  tritt  ein  Frage-
zeichen  an  Stelle  des  Ausrufungszeichens. 
K la m m ern,  die  offen  ~:eblieben  wal en,  werden  ge-
schlossen. 
An f Li  h r LI  11  g- S Z ei c h e n  hatte  die  1.  Fassung  sehr 
willkürlich  angewandt:  bald  fehlten  _ie  3m Beginn,  bald  am 
Schlusse  einer  Rede;  dafür  steht  oft  schOll  eines  mitten  in 
der  Rede.  Die  2.  Fassung  setzt  sie  daiür  an  die  richtigen - 24  -
Stellen.  Auch Gedanken,  die  nicht  ausgesprochen werden, 
werden  in  der  späteren  Form  wie  gesprochene  Reden  be-
handelt  und  in  Anführungszeichen  eingeschlossen. 
Vollständig  durchgeführt  und  zufriedenstellend  ist  die 
Interpunktion  aber  auch  in  der  2.  Fa  sung noch keineswegs 
- eine  Tatsache,  dJ  ~  bei  den  Schvvierigkeiten,  die  gerade 
diese  Frage  bietet,  und  die  ja  auch  heute  noch  nicht  völlig 
überwunden  sind,  nicht  zu  Verwundern  ist. 
B.  Dje sprachliche  Darstellun~. 
I.  Lautliches. 
1.  in  deutschen  Worten: 
a.  kürzere lind  längere  Formen. 
a.  Beseitigung verkürzter Formen: 
Die  in  der  I.  Fassung:  :lußerordentlich  häufigen  ver-
kürzten  Formen  werden  nur  in  den  seltensten  Fällen  bei-
behalten.  Sie  sind  eine  Eigentümlichkeit  der  Umgangs-
sprache;  so  m~ßte Je an  Pa u I,  der  in  der  2.  Aufl.  sich 
mehr  der  Schriftsprache  befleißigt,  ihnen  sein  besonderes 
Augenmerk  widmen. 
. Die  Beseitigung  der  verkürzten  Form  geschieht 
I.  Durch Einführung der vollen Form : 
a·  beim  Pronomen "es": 
I.  Bd.:  hats/hat  es  VlIl,l - merktens'merkten  es  X,23 
dem's I dem  es  22,24  ist's / ist  es  23,18  taths/ 
that e  46,1  - wenlls ! wenn es  48,7  - kömmt'  j kommt 
e  57,1  - brauchts  br aucht  e  82,8  - weils  weil  es 
114.4  gestehts / gesteht es  160,1 1 - schaf  / schaff e.s 
167,21  ~  wirs  wir es  186,12 - leidet  leidet es  189,23 
hielts / hielt  es  190,9  vvurdens  wurden  es  199,19-
thät'  I thät'  es  219,8  wirds / \vird  es  222,11  - bbs,l 
ob  es  249,25  - vvärs / \vär  es  264,10  - erfuhrs .  erfuhr 
e  285,14  - g"iebts , gibt  es  2c'6,8  wollten' wollten 
es  3.05.9  warens /  waren  es  311,11  - ' \var  /  war 
e  321,2  - thuns /  thul1  es  329,12  solltens  sollten 
25  -
es  351,8  fiengs/fing es  353,3 - geth's/geht es  366,14. 
2.  Bd.:  kanns I kann  es  20,26  - Versuchen  sie's I Ver-
suchen  Sie  es  29,15  er's / er  es  58,6  - ind's/  sind 
es  87,7  - womit's / \vomit  es  155,9  - thuts I  thut  es 
190,16  - sahs  ah  es  200,20  - schiens  schien  es 
224,22  mans  man  es  381,6  - legen's  dar lIegen 
es  dar  386,13. 
Aber:  1.  Bd.: der's  der's 206,3  wenn's =  wenn's 70,7. 
ß.  beim Artjkel: 
1.  Bd.:  vom / von dem  XVIl,3 -- beim / bei  einem  55,1  -
im I in  dem  6],1  - vom / von  einem  13],8. 
2.  Bd.:  ans , an  das  3,5  -r  ins I in  das  13,25  - aufs / 
auf  das  32,20  beim / bei  dem  41,2  - unters / unter 
das  277,14  - durchs ' durch  das  321,1'0.  • 
y.  beim  Adverb: 
I.  lang / lange  18,1  - Heut' / Heute  170,13. 
o.  beim Substantiv: 
I.  Bd.:  das  Aug'  /  das  Auge  210;14  - Arm'  J  Arme: 
Arme  und  Beine  366,6.  (Also  jetzt  ohne Rück  icht auf 
den  Hiatus 1) 
E.  bei  m  Ver b um: 
im Hiatu's: 
1.  Bd.:  hab'  habe:  ich  habe  ohnehin  XI,3  - merkt' / 
er  merkte  alles  22,15  - er  hatt' ihn / er  hatte  einen  64,5 
nähm'  ich / nähme ich  I 16,20  feuer / ihre Aufmerksam-
keit  feuere ihn an  127,24  \vurd' / Es wurde  ihm  zuge-
geschlagen  ] 66,25  bracht' /  brachte  er  179,15  -
wehrt'  wer wehrte  es  182,4 - lehnt' / lehnte  er  214,14 
hört' I hörte es  218 6  lass' I  Lasse mich 265,20  satiri-
siert' / so  satirisierte  kh  288,14  - hinl\t'  hinkte  ich  -
317,14  - überhört! überhörte  e~ 32],9. 
2.  Bd.:  zeig'  zeige:  Die \veiße Lunascheibe  zei~e Ihnen 
15,1  hegt'  er  hegte  er  18,8  hatt' er / hatte er  19,3  -
hatt')  Er  hatte  es  20,14  _  agt'  er I  ag:te  er  21,11  -
berührt'  er  j  berührte  er  23,1  - L1ch'  ich I  suche  ich 
29,11  säng' sänge alles ialsch 33,18  hätt', Gustav hätte - 26  -
eine  solche Erzählung nicht liefern können 37,5 - macht' 
ihn / machte  ihn  86,12  zeichn' ich I zeichne  ich  132,9. 
Aber:  ich  wollt',  ich  könnte  =  ich  wollt',  ich  könnte 
II 41,12. 
Der Hi atus wird  v ermieden: 
1.  Bd.:  spitzt'  er  sich I spizte  dieser  sich  209,25 - Ich 
dacht'  es / Ich  dachte  dieB 289,6  - thät'  es / thäte  die 
Sache  305,10. 
2.  Bd.:  Konnt'  er / Konnte  der  Examinandus  405,7. 
ohne Hiat us : 
1.  Bd.:  und  wenn's  wär? / und  wenn's nun  wäre? 70,7 
- bezahl' bezahle:  ich  bezahle keinen Deut  167,17 
Leb'  wohl / Lebe  wohl 369,20. 
2.  Bd.:  schieß' / schieße  mich  . .'  .  todt 88,22. 
2.  Durch Ersatz du rc h  andere Wörter: 
a.  durch ein  anderes  Pronomen: 
1.  Bd.:  nennts Fenk / nennt sie Fenk 19,2 1 -,  wer's  wer 
alles:  welcher besagte, w er alles  hergeschenkt  153,7 -
mirs / mir alles: und  mir alles entdecken 314,6 - worinsj 
worin  sie:  Die  Verschw endung,  worin  sie  der  Gegner 
nahm  316,8. 
2.  Bd.:  wars  vorbei  w ar  alles  vorbei  16,6  erfuhrs 
erfuhr  alles  156,10. 
ß.  durc h  N omina: 
l. Bd.: ihnens/ihnen dergleichen: gewöhnen Sie ihnen der-
gleichen  nicht  ab  ] 86,1  ichs / ich der neue:  0  würde 
ich  der  neue (Gerichtshalter)  291,25  - weil's  ihr Mann 
nicht  litte / w eil  Ihr  M ann  die  Liebe  nicht  litte  157,7. 
ß. Ein f ührung v erk ürzter F ormen: 
Auslaufendes  -e  der  1.  Fassung  wird  apokopiert  beim 
Adverbium: 
1.  Bd.:  stille / still 48,26. 
y.  Synkope. 
1.  Synkope  der  1.  Auf\.  wird  aufgelöst: 
1.  Bd.:  der  erhabne I der erhabene  39,6  - betrogne I be-
trogene 162, Ü  -;  der geschriebne/ der geschriebene 199,7 
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- der  unbefanRnen / der  unbefangenen  2) 7,24  - der 
gefangnen / der  gefan~enen  30),8  - Hoppedizelschen / 
Hoppedizelischen  1  C) 1,3. 
2.  Bd.:  steig-'stl steigest 88,17  - fatalers / fataleres  218,1 
-- schöners / et\vas  schöneres  312,16 - gerechtfertigt / 
gerechtfertl5;et  368,17. 
2.  Synkope wird in  der  2.  Auf!.  eingeführt: 
].  Bd.:  heisset / heißt  186,25. 
2.  ßd.:  des  Geschlechtes / des  Geschlechts  26,22  -
Klopstockischen / Klopstockschen  1  ~8,4 - der  Werthe-
rischen  Leiden ; der  Wertherschen  Leiden  383,16. 
b.  Umlaut: 
1.  Bd.:  Hofkaplanin / HofkapWnin  149,6 
schriftsassis;en/schriftsässi5;en  101,7.  - saubern  säubern 
17,8  )(esauberte / gesäuberte  200,3. 
c.  i  und  Ü,  ei  und  eu: 
1.  Bd. :  Gebürg-e  / Gebirge  XX,12  - Wolkengebürge / 
Wolkeng:ebir5;e  61,5;  Aber:  Oebür~e --=- Gebürge II 11 ,16. 
Die  alte  Form  ist  1.  P.  demnach  noch  ~eläufig.  Ade-
lu n g  polemisiert  noch  ß'e~en  das  Ü,  bei  Ca m p e  finden 
wir dageg-en  nur  die  Form  mit  i  verzeichnet, 
Den  umgekehrten  Fall  haben  \lvir  bei  Küssen  Kissen: 
1.  Bd.:  Bauchküssens I Bauchkissens  210,8  - Kopf-
küssen I Kopfkissen  362,1'5. 
2.  Bd.:  Nähküssen / Nähkissen. 
Hier  hat  J  P.  die  Form  der  Umg-aIlR·ssprache.  die  auch 
in  der Schriftsprache  schließlich zur Herrschaft kommt,  über-
nommen.  Ac! el u ng kennt  ~ Kissen"'  überhaupt nocht  nicht; 
C a m p e:  "Andere  schreiben  der  Aussprache  ungemäß 
Küssen." . 
l.  Bd.:  g-escheut/g-escheidt 317.25 - das  Gescheutestel 
das Gescheldteste 368, 10-gescheuete gescheidte 385,5. 
Schon  Ade  11I11;l"  bekämpit  die  Form  mit  eu;  er  be-
hauptet  auch  die  Not\vendig"keit  des  dt.  das  von  Ca m p e 
aber  al  überflüssig:  abgelehnt  \vird. 
# - 28 
2.  in  Fremdwörtern: 
In  einigen  Fremdwörtern  wird  die  fremde  Form  auf-
gegeben,  sie  werden  lautlich  eingedeutscht: 
1.:  Porzellain/Porzellan 388,16 - Sportuln/Sporteln 85, 16. 
11.:  Martyrerkrone  Marterer-Krone  134,9. 
1.:  Cercles / Zirkel  VlIl,16  - Szepter I Zepter  137,3. 
H.:  chimischen I chemischen  186,10;  Ade  1  u n g  verficht 
noch die,  der lat.,  bezw. griech.  Herkunft gemäße Schreibung 
Chymie. 
11.  Flexion. 
1.  des  Sub  s t a n t i v s . 
a.  Eigennamen: 
Einführung der unflektierten  Form: 
1.  Bd.: eurer ehlichen Pilatusse/eurer ehlichen Pliatus 25,9. 
2.  Bd.:  zu  Beaten / zu  Beata  35,19. 
Vermeidung des der Umgangsprache angehörenden 
Artikels beim gen.  sing.: 
1.  Bd.:  Der  Ernestine / Ernestinens 9,19  - der Regine I 
Reginens  92,6. 
2.  Bd.:  Der  Beata  ihre  [Augen]  I Beatens  ihre  191,17. 
b.  A p p eIl a t i v e  Sub  s t a n ti va: 
a.  Pluralbildung: 
1.  Bd.:  Tropfen I Tröpfe  240, I 0;  die  starke  Form  ist 
bei  Ade lu n g  noch  nicht  verzeichnet  - Regenbögen / 
Regenbogen  349,17. 
2.  Bd.:  Sonnenwägen / Sonnenwagen  86,13. 
Zu  den  beiden  letzten  Beispielen:  Nach  Ad.  verdienen 
die  nicht  umgelauteten Formen  den  Vorzug,  da  die  anderen 
nur  in  "gemeinen  Mundarten·  vorkommen. 
Pluralbildung der Fremdwörter. 
Fremdwörter werden mit deutschen Endungen  versehen: 
I.  Bd.:  Konsistorial-Seluetairs  /  Konsistorial  ekretäre 
78,5  - Billards / Billarde 84,9  - friseurs / Frisör~ 130,2 
- 29  -
- Konrektores / Konrektoren  198,3  - Polyhistors / Poly-
histore  288,16. 
2.  Bd.:  Autores / Autoren  32,16  - mit  zwei Protraits / 
mit  zwei  Protr~ten 35,18  - Prokonsuls /  Prokonsule 
207,19. 
ß.  Casus des Singular. 
gen. : 
1.  Bd.:  des Weltalls / des Weltall 60,22  - des Matzens/ 
des  Matzes  89,5  - seines  Adelsdiplom / seines  Adel-
diploms / 233,9. 
dat. -e angefügt. 
1.  Bd.:  Schauplatz I Schauplatze:  auf  dem  Schauplatze 
39,8  - zum  Vortheil  /  zum  Vortheile / 55,4  - auf 
dem  Rittergut / auf  dem  Rittergute  99,17  - am  Neu-
jahrstag / am  Neujahrtage  138,10  - in  ihrem  Mund / in 
ihrem  Munde  168,1  - nach  dem  Inhalt ,'  nClch  dem 
Inhalte  372,21. 
2.  Bd.:  in  einem  Geschmack  /  in  einem  Geschmacke 
100,16.  - unter  dem  Kopierpapier I unter  dem  Kopier-
papiere  192,5  - Opernhaus / Opernhause  210,20  - bei 
meinem  Eintritt / bei  meinem  Eintritte  213,20  - unter 
dem  Druck I unter dem  Drucke 290,3  - beim Abschied / 
beim  Abschiede  363,15. 
Es  liegt  nach  diesen Beispielen die Annahme  nahe,  daß 
1.  P.,  wen.igstens mit  seiner 2.  Aufl.,  zu  den  wenigen Schrift-
stellern  gehöre,  die  im  dat.  sins;.  masc.  und neutr.  das  e  bei 
Zusammensetzungen zweier \Vurzelwörter und bei Bildungen, 
die  aus  einer  Vorsilbe  und  einem  einsilbigen  Stamm  be-
stehen, grundsätzlich anwenden.
i
)  Dem  steht aber  entgegen, 
daß  die  angeführten  Beispiele,  die  ihren  dat.  mit  e  bilden, 
12  an  Zahl,  bei  einem  zweibändigen Werk nur einen  Bruch-
teil  aller vorkommenden, hierhergehörenden Dativformen dar- -
stellen.  Eine  genaue Durchsicht  der  U.  L.  zeigt denn aucn, 
daß  eine  solche Ansicht unbegründet wäre.  leh  habe sie für 
die  beiden Vorreden  zur  2.  Aufl.  durchgeführt  (S.  I. - X L): 
1)  Beha~hel: Zs.  d.  A.  dsch.  Sprach-Vereins  24,2. 30  -
Unter  den  dabei  gefundenen  19  Beispielen sind  12,  die das e 
nicht  haben  (auf  dem  Schneeberg  IV,10;  XU1.20;  XVI,3; 
XX,4  _..  im  Holzweg  IX, 1  5  - zu  ihrem  Geschmack 
XIV,2  - unter  ihrem  Brennpunkt XVIll,9  -- zwischen  .. 
dessen  höherem  Mutterland XX,8  - auf  dem  Fichtelge-
birg,  im  Erndtemond XXIll, 18 - auf  dem  Concept-Papier 
XXXll,6  mit seinem  .. Reichthum  XXXl1.22.)  und nur 7, 
- die es haben (am Fichtelberge XlII,7  - unter ein. em Luft-
schiffe  XIV,3  - von  einem  Gebirg-e  XX,12  - nach dem 
Uebergange  XXV, I  - seit  dem  eingeg-angenen  Predigt-
amte XXXI,4  - zum  wahren Vortheile XXXI,6  - einem 
Schlachttode XXXIX,6).  Also  auch  bei  J.  P.  find en  wir 
die  allgemein  herrschende  Unsicherheit  im  Gebrauch  oder 
Nicht-Gebrauch  des  dat.  -e.· 
Singular bild ung der Frem d wörter: 
Fremdwörter werden mit deutschen Endungen versehen: 
1.  Bd.:  vom  Konsistorio ! vom  Konsistorium 85,10 - im 
Museo / im  Museum  151,20 - des Pestilenziarildes Pesti-
lenziarius  178,22. 
c. Sub s t an t i v i er te s  A d j e k ti v  und Pro n 0 m e n : 
zum  ersten male / zum  erstenmal  gebeichtet  I 90,9. 
in  jenem  Blauen / in  jenem  Blau  U 369, l6. 
Ichs / Ich:  alle  meine  mir  bekannte  Ich  sitzen  weicher 
I 338,16;  Nach einem  solchen Klumpen  von Ich,  vv'oraus 
ein  Staatskörper  wie  aus  Monaden  besteht  II  .253,6 
2.  Des Verbums. 
a.  Umlaut: 
"kömmt"  und  "frägt"  verlieren  den  Umlaut. 
1.  Bd.:  kömmt / kommt  27,8  u.  sehr  oft  - bekömmt / 
bekommt  73,13  - vorkömmt I vorkommt  150,7. 
Adelung:  ,.  ... im  gemeinen  Leben  und  der  ver-
traulichen  Sprechart  du  kömmst,  er  kömmt.  . ..  Die 
Conjugation im  Präsenti du  kömmst,  er  kömmt ist vorzüglich 
den  gemeinen  Mundarten  Obersachsens  und  Oberdeutsch-
lands  eigen;  die  anständige  Sprechart  wird  ,dIe  Mahl  den 
reinen  Vokal  vorziehen  .  .  .  ." 
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Es  kommen  aber  auch  einige  Beispiele  vor,  wo  d 
Umlaut  beibehalten  wird:  kömmt =  kömmt,  z.  B.  1 199,15. 
frägt / fragt  I 391,20. 
Adelung:  " .. Häufiger,  aber darum  nicht richtiger (als 
die  Form  ich  frug,  die  er  erst  anführt)  ist  die  Bildung  das 
Präsentis  du frägst,  er  frägt  für  du  fragst,  er  fragt." 
part.  praet.  von  brennen: 
abgebrennte / abgebrannte  II  18,1. 
b.  Starke und schwache Flexion: 
'Schwache  Flexion  wird  durch  starke  ersetzt: 
2.  Bd.:  du  saugtest / du  sogest  279,8. 
Im  Imperativ: 
2.  Bd. :  sehe / sieh' 85,13  - werfe I  wirf 86,24 - messe/ 
miß  237,23. 
c.  T r ans i t i v e  und i n t r ans  i t i v e  B i I dun g : 
1.  Bd.:  schmilzt / schmelzt:  Der  Himmel  schneiet  ein 
Paar Flocken ... zusammen, ... , die  Erde schmelzt  . . . 
ein  Viertel davon  367,13. 
2.  Bd. : säugende / saugende:  tausend  sau~end e Wesen 
tragend  11,9. 
Hängen  und  hangen  gehen  durcheinander: 
1.  Bd.:  hängen Ihangen IX,9  - hangen  hängen 251,20. 
d.  Konjunktiv: 
Der einfache Konj.  des schwachen V.  wird besser durch 
Umschreibung  mit  dem  Hilfszeitwort  sein  ersetzt:  wobei 
im  zweiten  Falle  die  Deutlichkeit  mitspielt. 
1.  Bd. :  hätte I würde  haben:  den  er  würde  verweint 
haben  64,5  - erlernten / würden  erlernen :  spielend 
würden  alle  Mädchen  von  Sc heer  au  das  Arabische 
erlernen  187,5. 
Einmal  wird  die  Umschreibung  mit  mögen  durch  die 
einfache  Form  verdrängt: 
wälzen  möge I wälze:  von  dieser  morastigen  Seele, 
die  sich  nie  meinem  G u s ta v  näher  wälze 88,4. 32 
III.  Wortbildung. 
1.  Ableitung: 
-ich  wird -ig:  • 
l. Bd.:  adelich/adelig 30,24.  (Adelung:  "Die gemeine 
Schreibart  adelich,  mit  einem  ch  am  Ende,  ist  nicht  etymo-
logisch  richtig;  denn  wäre  -lich  hier  die  Ableitungssylbe, 
so  müßte  es  adellich,  mit  zwei 1 heißen.  Da  aber das Wort 
von  je  her  nur  mit  einem  I geschrieben  worden,  so  findet 
hier  nur  die  Ableitungssylbe  ig  Statt ...  -). 
-igt  -idzt wird zu  -ig: 
, 1.  Bd.:  blumichte blumige  86,6 - öhlfarbigtenjölfarbigen 
164 14  - launigte / lawnige  188,24  - erdigten I erdigen 
219: 11  - steinigte /steinige  338,19;  doch  hat  in.  Bd.  I 
123,18  auch  noch  die  2.  Fassung die  Form  mit  t:  im 
steinigten  Arabien. 
Anmerkung:  -igt  ist  veraltet  und  wird  schon  von 
Ade  1  u n g und  Ca m p e beanstandet:  Ad.:  "in  den  gemeinen 
Mundarten  wird  diese  Sylbe  (-ig)  häufig  mit  einem  ange-
hängten tausgesprochen.  iI  C.:  "anstatt de~ Sil?e  -i~, w.elche 
übrigens  in  härteren  Sprecharten  noch  mit  emem  t  hmten, 
also  igt  ausgesprochen  wird,  woher die  Verwechselung der 
Ableitungssilben  -ig  und  -icht  entstand. iI 
-ism: 
1.  Bd.:  partheiischer / parteilicher  XV  9;  unmittelbar 
daneben  aber:  unpartheiischer / unparteiischer  XV  10! 
2.  Bd.:  die  Jenaischen / die  Jenaer  157,23  - genial-
ischen/ genialen  168,2  - ministerialischenj ministeriellen 
210,17.  Das Verdrängte  ist,  von  parteiisch  abgesehen, 
das  Veraltete. 
-lich: 
Statt des  veralteten  gewißlich,  erscheint  gewiß I ]  83,2 
(vgl.  Adelung:  "gewißlich,  adv.,  welch~s .. i~  g~meinen 
Leben für  das versichernde Nebenwort gewIß ublIch  Ist  ..  ") 
Die  Bildung des  Komparativs: 
Wo  die  erste  Fassung  an  die  Komparative  mehr, 
erster,  letzter die  Komparativendung  - er  noch  einmal 
33 
angehängt  hatte,  werden  diese  veralte ten  Formen  durch die 
einfachen  ersetzt: 
1.  Bd:  bei  mehreren / bei  mehren  22~2  - bei  mehreren 
Aufwachen / bei  mehrem  Aufwachen  38,10  - mehrere / 
mehre  41,22  - die  letztere  Strafe  statt  der  erstem / 
die  letzte Stl afe  statt  der  ersten  90,20  - der  letztere/ 
Letzter  115,15  - Letztere / Letzte  342,20.  . 
2.  Bd.:  die  erstere / die  erste  26,24  - zum  letztern / 
zu  letztem  202,15  u.  a. 
Einmal  hat  auch  schon  die  1.  Aufi.  die  kurze  Form: 
das  letzte =  das  letzte  II 43,4.  Und  einmal  ist  die  Doppel-
form stehen geblieben.  Von  letzterer Feinheit  - von letzterer 
Feinheit  1161,20. 
2.  Zu sam m e n set z u n g. 
Hier  hat  der  Dichter  bei  Herausgabe  der  zweiten Aufl. 
seine  Hauptaufgabe  in  der  Austilgung  des  verbindenden  s 
gesehen.  Dem  \ampf  gegen  diesen  "Schlangen-Mitlauter-
hat  er  ja  eine  eingehende  Studie  gewidmet,  die  er  im 
Mor~enblatt 1817  zuerst  veröffentlichte  und  dann  in  einem 
gesonderten  Büchlein  noch  einmal  herausgab. 
In  scharfen  Ausdrücken  zieht  er  gegen  :die  S-Krätze 
von  außen  und  den  E-Gries  von  innen jj  los,  •  welche  beide 
Samstag- oder Schabbes-Buchstaben an  die  Stelle der vollen 
Sonntagbuchstaben  sich  jüdelnd  eingelispelt." 
Nicht  nur  des  "Wolklangs"  wegen,  sondern  auch  aus 
einem  praktischen  Grunde  bekämpft  er  dieses  s:  um  dem 
Ausländer  das  Erlernen  des  Deutschen  zu  erleichtern.  Vor 
allem  aber  aus  • Hochachtung  für  die  Sprache,  deren  Klang-
und  Bau  ich  niemal  weder  kalt  aus  Parteilichkeit  für  den' 
Stoff,  noch  willkürlich  aus  'eigensüchtigen  Absichten  be-
handelt  habe. 11  • Es  ist  Pflicht,  unsere  auf  knarrenden  und 
kreischenden  Mitlauten  daherziehende  Sprache  wenigstens 
von  dem  Genetiv  s,  als  einem  füniten  Knarrad  am  Wagen 
zu  befreien  und  die  Musik  der  Selblauter  nach  Vermögen 
vom Mitlautergekreische  zu  entfernen.  11  Aus Liebe zu  seiner 34 
deutschen  Sprache,  der  er  ., einen  Uebellaut,  Ueberfluß  lind 
Verstoß  ersparen"  will,  sucht  er  feste  Reg-eln  über  die  An-
wendung- und  Nicht-An\venJung  diese  -s- aufzustellen, 
Die  von  ihm  gefundene  Regel  drückt  er  kurz  und  knapp 
so  aus:  Der  Nominativ  des  ßestimmwortes  im 
Plural  entscheidet  die  Art  der  Verknüpfung  mit 
dem  Grundwort.  12 Plural-Klassen  unterscheidet  er;  und 
in  12  Briefen  geht  er  diese  Klassen  einzeln  durch,  wobei 
er  immer  und  überall  zu  dem  Ergebnis  kommt,  das  s  sei 
als  falsch  auszustoßen.  Auf  diese  Regel  ist  er  sehr  stolz: 
" Und  so  hätte  ich  denn,  nie  genug- zu  ehrende  freundin, 
den  langen  Gang,  ja  Jahr~ang durch  die  deutsche  Sprache 
an  Ihrem  Arme  mit  Vergnü~ell  gemacht,  um  Ihnen  überall 
rechts  und  links  mit  fingern  zu  zeigen,  daß  die  deutschen 
Doppel- oder  Zwilling'- und  Drilling--Wörter  sich  ohne  den 
reibenden  s-Bast  zusammenfügen  und  zu  Eins  gestalten 
können. "  Mit Geschick  und  Lebhaftigkeit  verteidigt  er  sie 
auch  gegen  die  Angriffe,  die  darauf  erf  gen.  Trotzdem 
scheint  er  selbst  von  vornherein  nicht  die  Hoffnung  gehegt 
zu  haben,  daß  seine  Ansicht  maßgebend  werden  könnte: 
Schreibt  er  doch  in  der  Vorrede:  "denn  den  dritten  und 
größten  (nämlich  Kranz),  durch  zwölf Briefe  'hindurch Recht 
zu  behalten  und  Recht  einzuführen,  zumal  über  die  ungs, 
keits,  ions,  ist  gar  nicht  zu  denken ....  " 
Der Kampf,  den J.  P.  um  das  -s- entfacht  hat,  ist heute 
noch  nicht  zur  Ruhe  s;ekommen  (ver~l.  Rau s c h,  G.  u.  die 
dtsche; Spr.,  S.  106).  Einer  der  ersten,  die  ge~en J.  P.  auf 
den  Plan  traten,  war Jak  0 b  G r im m,  der ihn mit grammati-
schen Gründen widerlegte.  Auch  Go e t h e hat sich dagegen 
geäußert.  Doch ist für ihn  "die Frage zu  einem Wortscherze 
gerade  gut  genug."  (R aus eh) 1).  An  Zustimmung  hat  es 
1)  In  dem  Gedicht:  "Kein  Ver2'leich"  189  : 
Befrei'  uns  Gott vor  s  ung  ung, 
Wir können  sie  entbehren; 
Doch  wollen  wir durch  Musterung 
Nicht uns  noch  andre  scheren. 
35 
anderseits auch nicht gefehlt. . In  neuerer Zeit  haben  Tr  a u t-
mann, Scheffler, Tobler und  Sarazin  (in  den  Bei-
heften"  des  A.  D.  S.-V.),  Behaghel  (Orundriß),  Wil-
manns  (Grammatik),  Wustmann  u.  a.  das  Wort  zu 
dieser Fra50re  ergriffen.  Das  Ergebnis  dieser Untersuchungen 
ist,  daß  dies  -s- als  eine  geschichtliche Erscheinung- unserer 
Sprache  sich  Heimatsrecht  erworben  hat,  das  ihm  nicht 
mehr  streitig  g-emacht  werden  kann. 
Di.e Worte,  die J.  P.  in  seinen  ~ Doppelwörtern "  schreibt 
(S.  95.):  •  . .. Wenige  machen  sich  von  den  Schweiß-
tropfen  einen  Begriff,  mit  welchen  der Verfasser  dieses  aus 
den  vier  neuen  Bänden  des  Siebenkäs  die  falschen  S  aus-
ackerte,  und  gegen  diesen  Ameisenhaufen  einen  B rad I e y-
schen Ameisenpflug  führte-, können  wir auch  auf seine  U.  L. 
beziehen:  hat  er  doch  tatsächlich  fast  durchgehends  das 
verbindende  -s- unerbittlich  •  aus~erottet". 
.  Im Folgenden ist von verschiedenen Zusammensetzungen, 
die  dasselbe  Bestimmungswort haben,  immer  nur  eine  auf-
geführt. 
Es  schreibt  mir  einer:  Den  Ver~lejch 
Von  Deutschen  und  franzosen 
Und  jeder  Patriot  zU2'leich  ' 
Wird heftig  sich  erbosen. 
Kein  Chrlstenmensche  hört ihm  zu' 
Ist denn  der  Kerl  bel  Sinten?  ' 
VergJelchung  aber  läßt  man  zu, 
Da  mUssen  wir  ~ewinnen. 
(HempeJ,  Werke 3.  Bd.  Gedichte  2.  Thell  S.  228). 
Das  Epigramm  .Dem Buchstabensparer"  (Hempel  3.  S.  334): 
.50 soll  die  orthographische  Nacht 
Doch  endlich  auch  Ihren  Tag  erfahren. 
Der  freund,  der  so  viel  Worte macht, 
Er  will  es  an  den  Buchstaben  sparen.· 
(812) will Löger auch  auf J.  P.  bezogen wissen;  Helnemann dagegen 
bezieht  es  auf  ehr. H.  Wolke  (ver~1. Rausch,  S.98).  , - 36 
a.  Sub s t a 11 ti v a  a 11  e r s t e r  S tell e. 
Fast  überall  werden  die  flektierten  F  01 mell  an  erster 
Stelle  vermieden. 
a.  m ase. und  neu t r. 
Das -s- beim  m ase. und  11 eu t r.  ~f ir d  aus  52: e s t 0 ß e n: 
Vorbem.:  Von  den  vielen  Beisplelen  werden  nur  die 
des  ersten  Bandes  aufgeführt. 
1.  Bd.  Unglücksvogel / UnglückvoRel Xll,4  - Wochen-
tag-s-Kaste / Wochentag-Kaste  XV,11  - Himmelsbrod / 
Himmelbrod  6,19  - Königsspiel  / Königspiel  8,21  -
Reichkammergerichts-Erkenntnisse  /  Reichskammerge-
richt-Erkenntnisse  25,16  Adelsbrief / Adelbrief  27,ü. 
Namensvetter / Namenvetter  28,17  - Schmetterlings-
fittich/ Schmetterlingfittich  30,18  - Stiftsdame/ Stiftdame 
30,25  - Mondserde / Monderde  53,10  - Ordenskreuz 
ihres  Ordensbruders / Ordenkreuz  ihres  Ordenbruders 
67,5  - Glückstopf / Glücktopf  69,16  - Gemüthser-
schütterung  /  Gemütherschütterun~ 70,5  -- Zwillings-
Bruder / Zwilling-Bruder  77,10  - Bräutigamskörper I 
Bräutigamkörper  78,7  - Neujahrsabend / Neujahrabend 
78,19 - MaulwurfsartenjMaulwurfarten 87,15 - Distrikts-
oder Gebietsräumung-/Distrikt- oder Oebieträumung 90,21 
- Rindsheerde  /  Rindheerde  91,8  - Abzugsmorgen I 
Abzugmorgen  100,6  ,- Blutsfeinde / Blutfeinde'  126,6  -
Monatskupfern/IMonatkupfern ] 28, 11  - Tabackspfeifen/ 
Tabackpfeifen ] 30,4 -- Staatswagen I Staatwagen 134,13 
- Kabinetsdekrete  /  Kabinet-Dekrete  136,5  - Hoch-
muthsteufel  /  Hochmuthteufel  138,23  - Volksmenge I 
Volkmenge  ] 50,4  - Diebsfang- /  Diebfang  153,9  -
Anstandsbriefe / Anstandbriefe  160,26 - Oroßvatersbett/ 
Großvaterbett 165,6  - Krieg~lieder / Krieglieder  167,4  -
Fastnachtshühner / Fastnachthühner 174,1  - Abschieds-
wagen I Abschiedwag-en  178,19  - Frühlingsgemälde / 
Frühling~emälde 205,8  - Handelsflor I Handelflor 224,10 
- Schifskessel! Schifkessel 237,1  - Kaufmannsstandel 
Kaufmannstande  239,18  - Lieblingsausdruck / Liebling-
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ausdruck  248,] 8  - stand$mäßige/standmäßi~e 265,6  -
jünglingsglut / jünglingglut  277,7  - Meersgrulld I Meer-
grund  289,3  - Jahrmarktslärm I jahrmarktlärm  295,11 
- Geschäftsmänner / Geschäftmänner  304,4  - Ritter-
gutsbesitzer I Rittergutbesitzer  306, J  - Satyrs-Bock-
füßen / Satyr-Bockfüßen  380.12. 
In  einigen  Fällen  hat  auch  die  2.  Fassung  das  -s- bei-
behalten,  zum Teil  bei  denselben  "ßestimmwörtern,  11  die  es 
in der  Regel  ausgestoßen  haben.  Besonders ,sind  es  staat-
liche  Ausdrücke,  bei  denen  das  -s- erhalten  blieb,  vielleicht 
aus  Respekt  vor  den  hinter  ihnen  stehenden  staatlichen 
Begriffen. 
In  einigen  Fällen  finden  \vir  unmittelbar  nebeneinander' 
Formen  mit  -s- und  Formen ohne  -s-;  Staats  wagen I Staat-, 
wagen  I  134,13; -Staatsbürger  - Staatsbürger  155,15  ... 
Die 2.  Aufl.  hat ebenso wie die  1.1): 
1.  Bd.:  Reichstag- 15,24  - Reichsgra~ 31,23  - Reichs-
ritterschaft  91,2  - Reichsmatnkularanschlag  118,6  -
Reichsstädten  148,15  - Reichsstand  178,9  - Reichs-
kammergericht 178,24 - Reichshofraths-Kanzlei 239,14 -
Reichsgerichte  290,17  - Reichswohlthat  307,14. 
2.  Bd,:  Reichskreisen 62,14  - Reichsabschiede 207,13. 
1.  Bd.:  Landsmannschaft  126,21  - Landsleute 138,24 
- Landsmutter 155,23 - Landskinder 305,1 I  - Staats-
bürger  155, J 5  - Staatsglied  1.60,6. 
2.  Bd.:  Staatswägen  101,25  - Staats-Vorthcilen, 209, 13 
- Staatskörper  253,6. 
1.  Bd.:  Rechtskonsulent  144,4  - Rechtsfreund  290.4 
- Gerichtshalter  97,4  Parlamentsadvol\at 148.12  -
Parliaments-Wollen  sack  2Gb. 1  n. 
Amtmanns-AktllS  316,13. 
Königs- und  Blutbann 88,2. 
Lehnsvettern  125,5. 
I)  Im  Fol~enden  werden  alle  hierher  gerörenden  Zusammen-
setzungen,  auch  w rnn  sie  das  Rc<;til1r! U  'In;. 'Iurt  ~ meinS31Jl  haben, 
einmal  aufgeführt. 38 
Kriegs-Katechumenen  297,19  - Kriegsrat  357,11  -
Volksreichtum  und  Volkswohlleben  155,7. 
1.  Bd.:  Lebens-Abend  65,11  - Lebens-Frühling  96,7 
- Lebensart  98,3  - Lebenst a~e 222,14  - Lebens-
beschreibung  258,21  - Lebens-Jahrzehend,  Lebens-
regeln  274,Ü  - Lebensjahre  364,3  - Lebenslust 379,4. 
2.  Bd.:  lebens/satter 21,25  - Lebens-Atmosphäre 36,14 
- Lebens- oder  Reproduktionskraft  / Lebens- oder 
Wiedererzeugkratt 45,26  - Lebenslinie 46,5  - Lebens-
farbe 87,7  - Lebenssreschichte 220,1 6  - Lebensbaum 
354,2. 
1.  Bd.:  Himmelsveränderung  66,2  - Himmels-Augen-
paar  256,18. 
Ehemanns-Körper  79,20  - Kaufmannsgüter  230,24  -
Mannsperson  283,4. 
Leidens-Mitschwestern I 266,6 - Leidensdornen HI20, 16. 
Herzens-Sachen I 391,26. - Herzens-SchreibtafelIl219, 17. 
1.  Bd.:  gesprächsweise  IV  12  - Teufelsnoth  4, 13  -
A~zugs-Sonderling 15,26  - Tags-Kampagne  19,14  -
MIttelsperson  20,15  - Aeolsharfe  56, 14  - Jünglings-
Mittag  96,16  - Hundstagen  104,6  - Adamsgarten 
107,16  - Sklavenhandelsmann  155,1  - Maulwurfs-
Moloch  162,5  - Friedensbuch  165,10  - Pauls- und 
Peterskirche  208,26  Pysrmalions-Oebilde  277,26  -
Stephansthurm  359.22  - Willensbewegu n~ 377,4. 
2.  Bd.:  Jahrszeiten  170,5  - Advents-Sektor  175.Ü  -
Gutsherrn  183,17. 
Bei  einigen Zu sam m e n set zu n ge  11  mit  dem Be-
s ti m m u n g s w  0 r t  H und  tritt  an  die  Stelle  des  -s-
ein  -e- : 
1.  Bd.:  Hundsleben j Hundeleben  163,25  - Hundstod / 
Hundetod  306,26. 
2.  Bd.:  Hunds-Schlafgenossellschaft /  HU ll d e-Schlaf~e -
nossenschaft  110,A  Hundsmellagerie  / Hundemena-
gerie  11 0,16:  I 
- 39 
Auch mehrere Fälle von Neubildungen bat die  2.  Aufl. 
zur  Vermeidung  des \  -s- aufzuweisen. 
1.  Bd.:  Todestage/an  seinem Sterbetage 55,9  - Todes-
gang / Nachtgan~ 60,8  - eine  Todeshand / eine  kalte 
Hand  278,5. 
2.  ßd.:  Frühlings-Entzückung ,l  Lenz-Entzückung 229,9 
- Frühling:skelche / Lenzkelche  322,11. 
Wegfa ll des -e  und  -en  im  gen. sing. u.  im  plur. 
1 : Bd.:  Heldenlieferant/ Heldlieferant 28,7  - Diamanten-
Pulver / Diamant-Pulver  254,19  - Diebe-Preßgänge / 
Dieb-Preßgänge  308,1. 
Anderseits  fü~t  J.  P.  auch  im  Plur.  die  Endung  -en  ein: 
2:  Bd.:  Stern- / vom  Sternen- und  vom  Kutschenhimmel 
22,13. 
ß.  Feminium. 
Das -s- wird  überall ausgestoßen: 
1.  Bd.:  Arbeitszeug/ Arbeitzeug  X,9  - Freiheitsfahne/ 
Freiheitfahne  XlV,2  - Verlobungs-Schach /  Verlobun~­
Schach 1,0. - DispensationsbullenjDispensationbullen 1,5 
_  Gesellschaftsdame / Gesellschaftdame 4,4 - Kindtaufs-
geläute / Kindtauf~eläute 12,9  - Narrheits-Journals / Narr-
heit-Journals  16,2  - Weisheitszähne  /  Weisheitzähne 
22,21  -.  Sipschaftsbaum / Sipschaftbaum  28,20  - Be-
willkommun5;slerm / Bewillkommunglerm  32,2  - Lancl-
schaftsstück ;'  Landschaftstück  40,3  - Schöpfungstage / 
Schöpfungtage 40,S - Gele~enheitsgedicht / Geles;enheit-
gedicht  43,2  - Kindheitsjahren / Kindheit jahren  ;;6,1  -
Auktionsprokl'amator  /  Aukzionproklamator  74,5 
Sessionstisch / Sessiontisch 79.27  - Vermählungsfest 
Vermählungfest  80,22  -:- Scheidungsbulle  / Scheidllilg-
bulle  83,26  Naturalisationsakte I  Naturalisazionakte' 
108,5  - Uni veL itätskirche 'Uni  versitätkirche  1  16,15  -
Rechnullgsrevisor  Rechnungrevisor  119,19  - Liebes-
seillLiebeseil  123,8  - Ancl Cl cht ~ orte 'Andachtorte  ]  53,19 
Exeklltionstruppen Exekutiontruppen 178,15 - Ewigkeits-
sprache  /  Ewigkeitsprache  183,14  Religionslehrer  ~ 40 
Religionlehrer  207,8  - Dämmerungsvogel / Dämmerung-
vogel  217,11  - Zeitungsartikel / Zeitungartikel  224,4  --
Inft)sionsthierchenl lnfusionthierchen 238.16  - L egations-
rath I Legazionrath 251.5  Eroberungs-Münzen I Erobe-
rung--Medaillen  253,13  - Wahrheitseifer  W ahrheiteifer 
277,8  - Freundschafts-Flamme I Freundschaft-Flamme 
297,9  - - Krankheitsmaterie / Krankheitmaterie  30J,A.  -
Geburtstag I  Geburttag  305, Ü.  -- Schönheils-Ambe  / 
Schönheit-Ambe  354. \5  - Oesandtschaftsposten I Ge-
sandschaftposten  359.2. 
2.  Bd.:  Lunens-Scheibe I Luna-Scheibe  14,26 - Präklu-
sionstermin / Präklusiontermin 46,23  - UnschlJlds-Auen/ 
Unschuld-Auen 62,23  - Regierungsräthe/Reg i e run~räthe 
70,21  - Einfassun~sgewächse I  Einfassungg-ewächse 
72,]  - FakultätssiegeliFakultätsieg-eI8o,22 - Kleidungs-
stücke/Kleidunsrstücke 88,5 - Höflichkeitsregeln / Höflich-
keitregeln  94,10  - Auferstehungsstätte / Auferstehung-
stätte 145,8 - MiethsherriMiethherr 147,24 - Dekorations-
maler/Dekorationmaler 160, I  - VerniclItungs-Minute/Ver-
nichtun~-Minute 137,17 - VestungsarresL F  e stu n~arrest 
25 1,10  - Anlandun~s-Hafen I AnlanduIlg--Hafen  334,13. 
Während  beim  masc.  und  neutr.  das  -s- in  den  meisten 
Fällen ·zwar ausgestoßen,  aber trotzdem an  mehreren  Stellen 
beibehalten wurde, ist die Tilgung beim fern.  durchweg erfolgt. 
Nur  ein  Beispiel  haben  wir,  daß  in  einer Zusammensetzung 
mit einem  weiblichen  Best~mmungs\vort das  -s- geblieben ist: 
Ausrufungszeichen  11  136;12; 
hier \vird  es  sich  wohi  um  ein  Uebersehen  bei  der Korrektur 
handeln. 
Dreimal  ist  auch  an  die Stelle  eines  \veiblichen Bestim-
mungswortes  ein  anderes  ~etreteI1, um  da~ -$  zu  vermeiden: 
11.:  Geburtsta~e  I Festta~e 189, I;  Wiegenfeste 249,13 -
Empfindungs-Orkan I Oefühl-Ork  n  225, l6. 
Aber  nicht  dem  -5- allein,  auch  den 
End s'i I ben  -u  11 S!" S  U 11 d  -,j 0 n s 
als  Ganzem  gilt  Je an  Pauls  Kampf.  Im  .12.  Briefe  seiner 
Schrift  von  den  deutschen  Doppelwörtern  bezeichnet 
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er  diese  sogar  als  .. den  schlimmsten  Bodensatz"!  Auf 
Seite  64  dieser  Schrift  chreibt  er:  "Gerade  das  männliche 
Genetiv-s  das  bisher nm wenigen  männlichen Bestimmungs-
wörtern  ~ich  anzuhäkeln  wagte.  hängt  sich  ganz  dreist 
hinter allen weiblichen Bestimmungswörtern an,  welche  End-
sylben  von  helf,  keit,  ung,  sdzaft, hajtigkeit, schajtlichluit, 
oder  gar  das  fremde  ion  haben,  und  so  begleitet  es  denn 
die  Wahrheit  s- und  Wahrhaftigkeit  s liebe  Wissenschafts-
liebe  und  W issenschaftlichkeit s liebe  und  Ordnung.l- und 
Populazion s liebe. 
Warum man ~rade diese an  sich nichtweichenNachsylben 
durch  das  männliche  -s- 1)  zu  Amazonen  werden  und  heiz, 
keiz,  afz,  unx,  onz  klingen  sollen,  indeß  die  sanften  auf  ei 
(Tändelei),  iTl  (Königin),  is  (Begräbnis).  el  (Nadel)  dieses 
rauhe  Bart -s  VOl1  sich abwehren?  Gibt dieses  L etzte  nicht 
schon  ein  Recht.  solche  bärtige  Sylben  rein  und  glatt  zu 
scheren ?" 
Und  S.  69  fährt  er  fort:  •.  .  0  frag'  ich,  gibt  es 
denn  nirgends  ein  Mittel, die  U)1 g s.  diese Sprach-Unken, die 
auf  jedem Blatte  nisten  und  schreien, und  deren  in  der  ~roß­
tönend~n Römersprache  nur  z\vei  oder drei sitzen  und  desto 
mehr auffallen  - deunx, quincunx und  ~ eptuIlx - aus  unserer 
Sprache herauszutreiben ? Allerding-s; Il!an führe nur die alten ur-
sprünglichen Wolklän5;e \vieder in unser Deutsch, aus w elchem 
sie,  gleich  den  Hugenotten, geg-en  das  Ende des  17 ten  Jahr-
hunderts  durch diese Franz-Umlaute verdrungen ,,'orden  . . .• 
Diese Forderung- hat  er  denn  auch  in  der 2.  AufL seiner 
U.  L.  zu  erfüllen  gesucht.  Zwar  nicht  überall  - er  hat 
sich  z.  T.  mit dem  Ausmerzen des  -s - allein  beg-nli~t (s. o.). 
Die  neuen  Wortbildungen,  die  so  entstehen,  sind  zum  Teil, 
als  gelungen  zu  bezeichnen,  zum  Teil  zei5;en  sie  ein  etwas 
sonderbares  AussehelI.  / 
Als Ersatz dienen  neue  Zllsamm enset z llll~ell  mit 
dem  Verbalstamm  als  er ~te m Gli~d: 
].  Bd.:  Koplllation ~ katze /  Kopulierkatze  I,CJ  - MOll-
t ierun~sstücke  Montierstücke  14,20  - Slileid  ungs-
1)  "s" fehlt  im  Text. - 42 
liquidation / Scheidliquidation 85,8 - Regierungsbeamten / 
Regierbeamten  136,23  - Vermischungsrechnun~ / Ver-
misch rechnung  164,9  - Regierungsform  /  Regierform 
183,15  - Rechnungsrevisoren / Rechenrevisoren  184,3-
Nahrungszwei~/Nährzweig  234,6 - am Krönungstage/am 
Kröntage 264,19  - Wirkungskreises/Wirkkreises 359,1. 
2.  Bd.:  Denkungsart/Denkart 61,15  - Anziehungskraft I 
Anziehkraft  71,15  - Abführungsmittel  / Abführmittel 
114,24  - Einbildungskraft / Einbildkraft 271,20  - Ver-
nichtungs-Minute  Vernicht-Minute  368,20. 
Oder es werd en  neu e Zu s am men s etzu ngen mit ei nem 
anderen Substantivstamm als erstem Glied gebildet: 
Haushaltungskunst  /  Haushaltkunst  I  164, 14  ~- Em-
pfindungs-Orkan / Gefühl-Orkan  II  225,16,  0 der  s t a tt 
einer  Zusammensetzung  das  Simplex  gewählt: 
Regierungsform / Regierung 1 199,19,  oder schließlich 
eine  Zusammensetzung  aufgelöst:  Bestellungs-
schreiben / Schreiben  der  Regierung  I 315,12. 
Anstelle der unechten,' kasuellen Zusammensetzung 
tritt die  echte Stammzus.: 
1.  Bd.:  Mäuseschächter  /  Mausschächter  87,11 
Mäusefallen / Mau?fallen  233,6  - Mausefalle / Mausfa\le 
234,8;  aber  Mausfen  Mausfell  331,1. 
Schwestern- / Schwester- und  Grummetschober 69,19  -
Ziffernbuch  I Zifferbuch  187,14  Inselnrecht / ln~'elrecht 
229,20  - Hecheln-Kommissionair I Hechel-Commissionär 
233,4  - Hecheln-As. ocie / Hechel-Associe  233,5. 
2.  Bd.:  Erdenhöle  I  Erdhöhle  3,2  - Adernfluth / Ader-
fluth  276,15. 
dagegen: 
1.  Bd.:· Schaalverdiensten  /  Schalen verdiensten  132,3. 
b.  A d j e  l~ t i v a  a n  er s t e r  S tell e: 
1.  ßd:  aus  Langerweile  /  aus  Langweile  34,11  -
Branntewein / Branntwein 74,1 t);  in  beiden  Fällen  eben-
falls  Stamm-,  statt  Kasus-Zus. 
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Wie  ].  P.  schon  für  das  einfache  selbst häufig  selber 
setzt,  so  be~orzu~t er  die  letzte  Form  auch  in  Zusammen-
setzungen:  eme.1 atsache,  auf  die  schon  in  Grimms  Wör-
t~rbuch  hI~g~WleSen ist  - doch  ist  unter  den  dort  auf  e-
fuhrten  BeIspIelen  keines  aus  der  "U.  L. I:  g 
Selbstbüßung- / Selberbüßung  ]  0,3  - Selbstachtu 
Selberachtung  249,9.  ng / 
c.  ZUlsam~e~setzung.statt mehrgliedrige Ausdrücke: 
Bd  .  dles.en  terminus  medius von  einer  Katze / diesen 
Katzen-term1l1us  medius  23,14. 
IV.  Wortschatz. 
Im  Wortschatz  macht  sich  deutlich  das  Bestreben  be-
merk~.ar,.  dem  Ausdruck  eine  gewähltere  Form  zu  geben 
~ndlaUft~e, der  Umgangssprache oder Mundart  Clngehörend~ 
orte  mussen  ~erschvvinden, um  gewählteren,  vornehmer, 
voller  oder  poetIscher  klingenden  Platz  zu  machen. 
1.  Deutsche  Wörter. 
a.  Substantiva: 
a.  Wechsel des Geschlechts 
kommt  in  einem  Falle  vor: 
1.  Bd.:  zur  Aergerniß  zum  Aergerniß  262,10. 
ß'  Sub  s ta n ti va dur c h an der  e  er  set  z t : 
1.  veraltetes durch schriftsprachliches ersetzt: 
1..  Bd.:  Errath  /  Errathen:  durch  ein  Errath  seiner 
leIse.sten.  ~ün.  che  123,4  - aus  bloßer Aerg-erniß ... 
sc~neb Ich s  h~er  ~er Welt  hin , aus bloßem  Aerger und 
NeId ... schneb  Ich  es  hier  in  die  Welt hinaus 208 23 
- Welt / Erfahrun~:  wo  man  Erfahrung  genug  hat 
221,A  - .Schuhldlener / Schulmeister  381,6  - Voll-
kommenhelten  I  Vorzüge  385,20. 
2.  Bd.:  Fodru~.gen (yon  dem  nur  noch  der  Dichter-
sprache  angehorenden  :l Fodem·  s.  u.)  /  F  ordrungen 
82,8. / 
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2.  gewöhnlicheres durch poetischeres 
oder gewählteres  erse~zt: 
1.  Bd.:  Herzen  /  Empfindungen:  mit  meinen  Empfin-
dung'en  149,1  - Herzen/lnnern:  in  unserem lnnern 353,8. 
2.  Bd.:  j'y  touche  deja,  an  ihr  Herz  nämlich / je  la 
touche deja,  nämlich ihre ame  43,25  - Spas / Leselust : 
unerhörte Leselust.346,26  - zum  Spasse / zum  Scherze 
355,19. 
].  Bd.:  einem  sitzenden  Weibe / einer  sitzenden  Frau 
18,7  - Dumme / Schwache:  der  so  viele  Schwache 
schon  verleitet  hat  84,6  - des  Geruches  wegen / des 
Duftes  wegen  216,2  ohne  Fehler / ohne  Sünden 
216,20  - mit  dieser  kalten  Brühe / mit  diesem  kalten 
Wasserschatze 220,15  - Frauenzimmer / Weiber 249,16 
- dem  Armen / dem  Dürftigen  303,12  -- Zu  unserem 
Oebalge  /  Zu  'unserem  Gefechte  314,26  - Beatens 
Ge~enwart  / der  Zarten  Gegenwart 325,24  - die  Sche-
rerei / die  besondere  Noth  339,8  - kein  Hund  / kein 
Henker  340,5  -- das  Keifen / das  Vorwerfen  353,14  -
Ohrläpgen / Ohrzipfel  389,18.  ' 
2.  Bd.:  von  dem  einströmenden  Großen  /  von  dem 
Weltstrom:  meine  Brust  war  noch  nicht  von  dem 
Weltstrom  voll  11,4  - Fürst / Landesvater  18,3  -
ein  ewiges  Feuer / ewige  Stralen  120,4  Vernunft / 
Besonnenheit  238,5  - Krankseyn / Kranken:  mein  Zan-
ken  und  Kranken  239,Ü.  - der Steig- / der Stieg  331,18. 
Milderung: 
Narrheit / Verschwendul15;:  Die  Verschwendung,  am 
Altar ... Lampen  zu  brennen  20C;,15. 
3.  weni~er deutliches durch deutlicheres ersetzt: 
1.  Bd.:  von  den  schlimmsten  Kipperinnen  .  .  .  der 
Menschheit I VOll  den  heillo  en  Kipperinnen  :.. der 
Kindheit  43,1 I  Bienen /Bienellzähmung :  wegen seiner 
BienellLähmung  190,2ö  -- 0  ihr  stillen  Tag-e  meiner 
- 45  -
Religionsschwärmerei / 0  ihr stillen Tage meiner frömm-
sten  Entzückungen  21 1,12  -- wie  mehrere  Personen / 
wie  mehre  Dienstpersonen  235,14  - Schürzenfrisur / 
Kleidgarnitur  247,12  - des  Freidenkers / des Ungläubi-
gen:  daher  zieht  Shakespear  in  seinen  Geisterszenen 
die  Haare  des  Ungläubigen  in  der  Frontloge  zu  Berge 
280,15  -- Fremde I Andere:  Die  Großen ... sind nie 
etwas:  Andere  müssen  für  sie ... 229,10. 
2.  Bd.:  Der  Bouse / der  Residentin  36,24  - H.  Stahl/ 
der  Arzt  Stahl  59,6  - ein  Blatt ... aus  dem  Titel/ 
ein  Beleg ... aus dem Pandekten-Titel 112,22 ,- Seelen I 
Geister:  Das fallende  Gewölk entblößte die zwei Geister 
von  Beata und  Amandus' 126,22.  - aus  seiner Au'  und 
Träumerei / aus  seinem Eden und Traum  127,21  - dein 
Weisen / dem  Meßkünstler:  so  zog  ihr  meßkünstlicher 
Geist  diejenigen  O'rößen,  die  dem  Meßkünstler  die 
meiste  Anstrengung ... geben,  vor  206,8  - Schuld-
losen/Guten:  0  ihr zwei Ueberseligen und  Guten!  354,5. 
Logischer: 
den schwimmenden Trümmern .seines gescheiterten Plans/ 
den  schwimmenden  Stücken  seines  gescheiterten  Bau-
risses  1 350,19. 
. 4.  Un~ewöhnliches ersetzt: 
Henker  I Teufel:  ohne  daß  ein  Teufel  weiß  warum 
I 175,1.  - Henker / Scharfrichter:  das,  was der Scharf-
richter  am  Manne  tI1Ut  II  237,10. 
1.  Bd.:  Fechser  und  Absenker / Wassersprößling:  daß 
die Seele  nichts ist als  ein  Wassersprößling des Körpers 
82,6  - das  ~anze Ding I die  eigentliche  Sache  219,19 
- GesinnungeniGefühle : ist man unfähig, enthusiastische 
Gefühle  zu  haben  200,11.  - Rack / Arrak  356,7. 
5.  Substant. durch substantivisches Adjektivum 
ersetzt: 
2.  Bd.:  Achilles- / achilleis'che:  eine  solche  achilleische 
Lebens- oder  Wiedererzeugkraft  45,25. - 46  -
6.  Substant. durch Pronomina ersetzt: 
1.  Bd.:  Der  Kleine' er:  Denn  sie  mochten  kaum  eine 
Stunde  gefahren  seyn,  nach  der  er  schon  jedes  Dorf 
für Scheerau  hielt ... Ich will  aber erst angeben, wo's 
war.  Bei  Issig  schrie  er  im  Wald: .. ,  110,9. 
2.  Bd.:  Gusta vens  Herz / das  Herz:  Plötzlich  schwieg 
er  [Gustav]  ... ihm  war ... ein  Engel ... drückt' 
ihn  so  an  sich,  daß  das  Herz  an  ihm  zerflösse  65,18. 
b.  A d je  k i va: 
a.  A n der  e  W 0 r t e : 
l. veraltetes  ersetzt: 
1.  Bd.:  wollüstigen  / seligen:  mit  einem  seligen  Le-
ben  159,21. 
2.  gewöhnlicheres  und  vulgäres  durch 
gewählteres  ersetzt: 
1.  Bd.:.  grimmigen,  bewaffneten:  der  bewaffneten 
Tage  95,18. 
2 . . Bd.:  traurige / trübe:  trübe  Auftritte  84,11  - ent-
setzlich / unbegreiflich  146,13  - war lieber  I  leuchtete 
milder:  der  Brief  leuchtete  ihrem  zarten  Auge  milder 
227,3  - auf~ewachten ,längst  wachen:  mit  meiner 
längst  wachen  Schwester 240,24. 
1.  Bd.:  bösen / schlimmen:  von  einem schlimmen Hals 
131,8  - bösen / kranken:  kranken  Hälsen  247,12. 
1.  Bd.:  dumm / nur  blind:  viel,  aber  nur  blind  gelesen 
230,16  - es  ist  nämlich  dumm  von  mir / es  war nicht 
klug  von  mir  233,15. 
2.  Bd.:  dumm / unwissend  178,8;  aber:  einfältig / dumm 
176,13. 
3.  wen  i ger  d e u tl  ich e s  und  m i ß ver  s t ä n d li  c h e s 
durch  deutlicheres  ersetzt: 
1.  Bd.:  zehn/deutschen: in allen deutschen Kreisen 307,4. 
2.  Bd.:  der  vorige  Kaiser / der  Kaiser  Joseph  68,26: 
Zur  Zeit,  ~ls  die  2.  Fassung  bearbeitet  wurde,  hatte 
.der vorige Kaiser"  keinen  Sinn  mehr. 
- 47  -
4.  A d j e k ti va  dur chi  n halt  I ich  an der e,  be s s er e, 
treffendere,  auch  speziellere  ersetzt: 
, 
1.  Bd.:  sanft! treu:  schön  und  treu  211,14. 
2.  Bd,:  sanfte ' milde  Augen  126,1. 
guten' müden:  von  der  treuen  müden  Seele  92,1  -
gute / edle:  edle  Augenzeugen  339,12. 
stilles/leises:  ein gewisses leises wellenglattes Zufrieden-
seyn 333,26  - stille I froh:  ruhig,  sanft  und  froh  342,6. 
1.  Bd.:  gescheut / klug  71,10  - gescheuter ,lebhafter: 
ein  lebhafter Mann  354,8. 
wahre / reine:  reine  Aufrichtigkeit  174,3  - wahre' sel-
tene:  seltene  verheimlichte  Wohlthätigkeit  235,3. 
1.  Bd.:  ruhende/ruh volle : eine ruhvolle schuldlose Stirne 
42,3  - schlimmsten / heillosen Kipperinnen  .. der Kind-
heit  43,1 1  - schön,' gut:  Aber  recht gut mußt Du  seyn 
50,11  - müde  / weiche:  das  weiche  Herz  53 24  -
großen ' sanften:  zu  dieser  sanften  Auferstehun~ 56,20 
- gefährliches  / gewagtes:  gewagtes  Leben  60,1  -
hohes/geistliches: ein  solches geistliches Landeskollegium 
84,25  - richtigsten  /  nächsten:  wenn  ich  hier ... in 
den  Schnabel  des Matzes  die  nächsten  Reflexionen  .. . 
versteckt habe 89,5 - toll / gefährlich  90,6 - verborgen-
sten / leisesten:  die  Tasten  der  leisesten Saiten  94,1  -
wär's  meiste  her / wäre  das  Beste  her  126,15  - natür-
liche/ eisrene:  eigene  Kinder  189,21  - ernsthafter i tiefer: 
meine  zweite  Antwort  ist  tiefer  202,15  - Am  Abende 
dieses schwärmerischen Ta~es trug eine  wiegende Ruhe 
auf  ihren  festen  Händen  sein  überspanntes  Herz  / Am 
Abende  dieses  heilig-seligen  Tages trug  eine  wie~ende 
Ruhe  auf ihren sichern Händen sein überfülltes Herz  213,5-
- entzückter' froher:  froher  Gefühle  214,10  - eitel I 
mütterlich-eitel:  und  den  Kinder  mütterlich-eitel  nach-
schauten 214,18 - neue/frische:  eine ganz frische Historie 
216,15 - weißen/bekränzten:  um  einen bekränzten Kopf 
217,11  - mehrere / größert:.  Befugniß  227,18  - umge-
krümmten / umgebognen 249,23  - armen/schönsten:  Die - 48 
schönsten weiblichen Seelen  296,22  - falschen /irrigen : 
mit  dem  irrigen  Gefühle  335,13  - feine  / zarte  Seelen 
335,24  - blaues  I R"robes:  ein  B ief,  den Beate ... auf 
feinem  Papier  - auf  grobes  schreibt  keine  - verdoll-
metschet  hatte  337,6. 
2.  Bd.:  gewissen  I  matten:  den'  matten  Abriß  einer 
Spur  26,1  gröl.Her  . schönster  Thautropfe  62,24  -
erhabne / seltene  Unei~ennützigkeit 63,6  - hohe / feine : 
das  feine  Komische  82,23  - gequält Isterbheiß:  sagt' 
er  sterbheiß  97,7  anderer I härterer  Sterne 132,17 
lrinkende / saufende:  ein e  saufende  Tiefe  139,25  -
gefühlt / empfunden  J 59,17  - dämmernde,  umringende 
Beleuchtung I  umrin~ende  Hell-Dämmerung  215,23  -
kämpfenden 'gerÜsteten:  einer  gerüsteten  Tugend  228,2 
- gießend/ölend:  ölend  eingeschmiert  277,6  andern/ 
vorigen:  die  vorigen  alle  321,13. 
5.  Adjektiva  durch Substantiva  ersetzt: 
1.  Bd.:  kleiner I der Kleinen:  vor den  Ohren  der Kleinen 
215,19. 
2.  Bd.:  theatralischen / Theater-:  mit  seinen  Theater-
Verdiensten  215,3  - braunes  Bier / Hopfen-Bier  273,A .. 
ß.  Andere  Wortformen: 
1.  Bd.:  thulich  [veraltet] / thunlich  151,13  - selbst / 
selber 85,10;  sehr  oft;  doch  kommt  auch  schon  in  der 
1.  Fassung einigem ale  .selber- vor,  so  1.  325,9  - die 
'einmähti~e Wiese / die  einmähi~e Wiese  302,22. 
c.  Pro n 0 m i n a: 
a.  AnS  tell e  des  Pro  n 0 m e n s  tri t t  ein  N a m e : 
1.  Pro n 0 m e n  er: 
1.  Bd.:  ihn/Gustav  60,14  - er/Gustav  210,24 
daß  auch  ers  that / daß  auch  Oustav  es  that  216,12. 
2.  Bd.:  auf  ihn / auf  Oustav  160,5  - er  ihr / Gustav 
der  Geliebten  192,7. 
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I.  Bd.:  an  ihr / an  Ernestinen  17.1 J  es  hinke'  Sank-
torius  stolpere  77,~. 
2.  ßd.:  sie  Beata  16.!  6  ihr  :einer geliebten Marie 
ßeata  212,3  - sie  Gu~  tav  und  Fink  1)  ,21  - ihr 
Bousens  Hetrag:en  219,23. 
2.  Demonstrativpronomen: 
I.  Hd.:  wie  diese  wie  ßeata  250,2. 
3.  Possessivpronomen: 
1.  Bd.:  deine  Seele  Falkenbergs  Seele  100,'4  - ein 
Fenks:  Fenlc  Marforio  224, I  - ihr  Vater / Beatens 
Vater  250,15. 
2.  Bd.:  seine  Gustavs  Sinnen  63,24. 
4.  Z a h 1  W  0 r t : 
2.  ßd.:  13eide  I  F.enk  und  <;Justav  I 15,12. 
ß·  AnS tell e  des Pro n 0 m e n s  tri t t  ein  N 0  m e n : 
I.  Per s 0 n alp Ion 0 m'e n : 
I.  Bd:  er  der  Rittmeister 17,24  '  ihn j den  Rittmeister 
9c',18  sie  I  beide  Kinder  i 23,22  - sie  I  die  Augen 
t  vorher  i t  von  Allg'en  und  Bandagen  die  Rede]:  besah 
die  Augen  lallRe  124,26  ihnen I Weibern  245,26 
• (häf  es (thäte  die  Sache  305,10  er (der  Doktor 
363,16  er  I die  er  0:ngel  370,1  es / das  Läppchen 
388,23. 
2.  Bd.:  es f das  Nehmen:  den  Freund  schmerzte  das 
Nehmen  91,2  so  oft  sie  auch  vorher  ihn  be  chienen 
hatten / so  oft  die  e  auch  vorher  den  Berg  beschienen 
hatten  191,18  - er  ihr / Gllsta v  der  Geliebten  (s.  auch 
S.  48  u.)  192,7  - sie I die  Statuen  '208.14  - ihren 
Hinauftritt / den  Hinauf,tritt  der  Leute  240,26. 
2.  Pos ses s iv pro h 0 me n : 
2.  Bd.:  seine  Gestalt I des  GelIebten  Gestalt  154  15 
von  ihrem  Wagen  [kurz  vorher  ist  die  Rede  v~n  Be-
atens  Wagen] I von  dem  VVaged  eier  Rc:sidentin  217,20 
- des  Vetters  seine I des  Vetters  Hand  268,15 .. 50 
3.  Dem 0 n s t rat  i V P r Q n 0  ll1  e n : 
2.  Bd.:  die I  die  Leute:  die  Leute,  die  mit  mir  gingen 
106,26. 
4.  Unbestimmtes Pronomen: 
1.  Bd.:  einem  (vulg.)  I einem  Manne  97,14  - einen .l 
jemand: wenn er  jemand Unrecht getlIan  141 ,21  - einen/ 
einen  Menschen  311,2. 
2  Bd.:  einem / der Seele:  es  \var  der Seele  so  feierlich 
317,6  - für  einen  I  für  einen  Menschen  335,12. 
1.  Bd.:  welche (vulg.) Krankheiten:  daß  Kleider  Krank-
heiten  geben  können ... so  müssen sie  auch ... Krank-
heiten  heben  können  246,23.  " 
)'.  An  Stelle  des Pronomens tritt ein  Adjektivum: 
1.  Demonstrativpronomen: 
1.  Bd.:  jene  /  unschuldige:  Auf  unschuldige  Lippen 
drückte  Gustav  den  ersten  uno  letzten  Kuß  222,7  -
solche / bloße:  0  es  gehören  andere Herzen  und  Seelen-
flügel  (nicht  bloße  Lungenflügel)  dazu  als  in  euren 
pädagogischen Sümpfen stecken  198,7  - der Monolog I 
folgendes  Selbg-e  präch:  den  Herrnhuter  bracht'  er  im 
Kopfe  nach  dem  Städtchen  Issich,  als  folgendes  S.elb-
gespräch  vor  unserem  Wagen  vorbeiging  179,17" 
2.  Unbestimmtes Pronomen: 
welches eines:  Die Schneidezähne waren um  so  mehr so 
\veiß wie Elfenbein,  weil sie  ~elber eines waren II 205,93. 
ö.  AnS tell  e ein es  Pro n 0 me n  t ritt ein  an der  es 
Pronomen: 
An Stelle des Personalpronomens tritt 
1.  der Artikel: 
1.  Bd.:  euch : die eine:  Geschäh'  es  dennoch, daß  ich die 
eine  nach  den  Flitterwochen  quälen  wollte  25,5  - er 
hat1'  ihn I er  hatte  einen:  auch  ohne  einen  Urunl  Aber 
er  hatte  einen  64,6. 
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2.,  der D e u t1 ic hk ei t  w  e  5; e n,  das 
Demonstrativpronomen: 
I.  Bd.:  sie  diese:  als  man  gar  hinter  dem  offenen 
Schloßthor,  \Vo  der Kleine  abgerißne  Blumen  in  kleine  _ 
Beete  steckte,  diese  noch  naß  .. fand  68,20  - er / 
dieser:  Zweitens spitzte dieser sich auf eine  breite Linde 
209,25 -- sie  solche:  würde uns großen Kindern bessere 
Feenmärchen  gegeben  haben,  \venn  sie  solche vor  den 
Ohren  der  Kleinen  erfunden  hätte  2) 5, 19  - es / dieß : 
Ich dachte dieß  289,9  - sie  diese:  bis ihm  seine  Nacht 
das  AU5;e  zudrückte  und  diese  in  ih'ren  mütterlichen 
Schoß  die  verlassene  Erde  nahm  331,22. 
2.  Bd.:  sie I diese:  wenn  er  ein  Feld  ist,  das  satirische 
Dornen  umstecken  und  müssen  diese  nicht  vielmehr 
statt des Samens  alle  Furchen  erfüllen 82,2 - sie / diese: 
durchzogen  die  Aue;  die  hochstämmige  Rose  bewarf 
diese  mit  einem  goldrothen Schatten  126,5  - sie / jene: 
die  Residentin  überholte jene in jeder Biegung des Armes 
210,7  - mit  ihr'/ mit  dieser:  das  Drama,  das  mit dieser 
sich  geschlossen  216,2 I. 
3.  das  Reflexivpronomen. 
Dadurch  wird  der  grammati  ehen  Regel  Rechnun~ ge-
tragen,  daß  sich  auf  das  Subjekt  des  Satzes  das  Reflexiv-
pronomen  beziehen  muß. 
I.  Bd.:  an  ihm I an  sich:  Zum  Unglück  verfiel  ihm 
Gustav, weil er  eine jugendliche Men  chenfreundlichkeit 
für  ausschließende  Anhänglichkeit  an  sich  ansah  345,14 
zu  ihm / zu  sich:  wenn  dieser  Engel  aber  unter  den" 
Seetieren  einige  aufrecht  g-ehende  Menschen  zu  sich 
aufblicken  ähe  373,3. 
4.  ein  Z a h I W  0 r t : 
1.  Bd.:  sie I beide  255,6. 
2.  Bd.:  sie  / beide:  die  Not zwang  beide  66,10  . 
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AnS teile  d e' s  R  e 1  a t i v pro  11  0  rn e n s  tri t t : 
1.  das  Adverb.: 
1.  Bd.:  indem I worin:  das  Choralbuch ... ,  wonn 
ich  lesen  wollte  306,21. 
2.  ein  an der es  Re I at  iv pro n 0 m e n : 
Die  Formen  "der,  die,  das·  \verden  rast  Immer  durch 
die  scheinbar  gewählteren  "  welcher.  welch.  \velches" 
ersetzt.  Beispiele  hierfür  kommen  in  sehr  großer  Zahl  für 
sämtlIche  Kasus  vor:  so: 
I.  Bd.:  den / welchen.  tU  10  von  der / vorl  welcher 
X1,4  - dem / welchem  7,17  - die I welche  24,A. 
der I \velcher  153,7 ... und  viele  andere,  auch mit  den 
verschiedensten  Präpositionen. 
An  Stelle  deS  Possessivpronomens  "seiner" 
tritt  .. dessen~: 
1.  Bd:  Verhehlt  wurde  der  Name  Jehova's  der  orien-
talischen  Fürsten,  Roms  und  dessen  Schutzgottes,  die 
sibillinischen  Bücher ... 204,1. 
An  Stelle  des Demonstrativpronomens  tritt: 
1.  der  Artikel: 
1.  Bd.:  diese / die:  die  bunten  Arrestanten  86,14 
diesen / den:  ... um  sein  Gewissen  zum  Narren  zu 
haben.  Er  hielt,  um  den  Frais- und  Zentherrn  und 
Weimer  im  Herzen,  das  Gewissen,  still  zu  machen .. 
210  18  - dies / das:  das  Schattenreich  332,A.  , 
2.  Bd.:  dieses / das:  richtete sich das schwarze Todten-
kreuz  auf,  das  Ordenkreuz  des  Todes  14l,2l. 
2.  das  Pos ses s i v pro n 0 m e n : 
1:  Bd.:  dieser / unserer:  als  er  die  Berge,  wie  neue 
Erden,  auf  unserer  liegen  sah  61,7  dieser I unser: 
Unser  Charakter, ... 210,18. 
2.  Bd.:  mit  einer  ~olcl1en / mit  seiner:  Und  mit  semer 
Seele  im  GeSicht  trat  er  aus  dem  Todtenzimmer  <)8,25 . 
• 
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3.  ein  Z a h 1  w 0 r t : 
1.  Bd.:  Diesen ! Andern  verrufenen  Münzen. 238,4. 
4.  ein  u n b e s tim m t e s  Pro n 0 m e n : 
2.  Bd.:  das  (vulg.) / so  etwas:  so  \var  so etwas kein 
Verzeihen  und  Versöhnen  345,23. 
5.  ein  an der e s  0 e mon s t rat  i v pro n 0 m e n : 
dieser  wird soldzer  .-
1.  Bd.:  dieser / einer  solchen :  Nach  einer  solchen' Ent-
führung  86,1. 
diest!r  wird jener: 
1.  Bd.:  Er mußte also  die  mißliche Bitte mitbringen. 
daß  ihm' jener  13,000 Rthlr.  .. .  bezahlen  möchte  <)9,~. 
der  nämlidze  (vulg'ärer)  wird derselbe: 
1.  Bo..:  das nämliche  Ung-lück / dasselbe  Unglück  131.,3 
- die  nämlIche ... das  nämliche  dieselbe ... dasselbe: 
Die  nämliche  Verschmähung- des  Putzes, ... dieselbe 
Naivetät  .  .  .  und  dasselbe  Vergessen  195, A.  - die 
nämlichen / dieselben:  Die  Gründe  ~iIld  dieselben  242,4; 
so  thut ... bloßer  Tatt  am  Leibe  dieselben  Dienste 
247,18. 
2.  Bd.:  diese  nämlichen  zwei  Ursachen  I  dieselben 
Ursachel1  121. 17. 
der  (vulg.)  .  ?  dieser: 
1.  Bd:  das I dieses:  nichts  als  dieses, daß  4~,22 - da.s/ 
diese:  Endlich  nehm'  er  deßllalb  nur  \veiblichc  Kranke 
an.  \veil  diese die  Iläufig:sten wären] 33.25  der / dieser: 
Nun  hasset der Scheerauische Uroßfürst auch  den  armen 
Fenk,  erstlich  ,,'eil  dieser  ein  Freund  seines  Feindes 
ist  135,3. 
2.  Bd.:  der  I  dieser:  (jaß  ich  ~'e2:en\värtig- im  - Vieh-
stalle schreibe;  denn dieser s  'I.c  leh  .' .. eine  Apotheke 
... llbgeben  J 1  1", i - der  l.JtSel ;·  V'Oi  dem  C1eburt-
tage  Beatens.  f Jieser  wird  ltil  d _r  klein  n  l\10lucke 
Teidor  begangen  326,10. 54 
das  (vlIIg-.)  ___  >  dergLeichen:  « 
I.  Bd.:  Einer,  der  dergleichen  beurtheilen  kann  229 5. 
2.  B.:  ein  Freuden-Sektor ... muß  sich  dergleichen 
g-efallen  las  en  356,4. 
An  Stelle  eines  Zahlwortes  tritt  das 
Demonstrati vpronomen: 
1.  Bd.:  einer  selber  die  er:  ein  H'ypochondri  t  ist  der 
Milchbruder eine  Gelehrten.  \venn er  nicht  elber die  er 
i  t  274,9. 
An Stelle  eines Zahlworts  tritt  ein  anderes: 
1.  Bd.:  zwei  (vulg.)  beiden :  meine  beiden  Prinzipale 
157,26;  der  beiden  Gäste  383,7. 
Unbe  timmte  Pronomina: 
\va  et\vas:  Aber  h.er  i  t  noch  et\vas  ganz  anderes 
zu  lieben  I  216,4;  und  daß  damit  auch  et\vas  ~u 
machen  ist  314,20. 
Artikel: 
i.  An  Stelle  des  Artikels  tritt das 
Pos  e s s i v pro n 0 m e n  (deutlicher): 
I.  Bd.:  der  seiner:  die  lu  tige  Kälte  des  Professors, 
da  arbeItsame  Geschrei  einer  Strickerin  178,21  --
der / sein:  Gustav  erzählte  ihm  den  Vorfall  und  sprach 
mit  ihm  0  lange  .. ,  bis sein Schmerz darüber weg-
~esprochen  \var  32 ),25  - des  seines:  der  stumme 
Ab. chied  eine  Amandus  352,13. 
2.  All  teIle des be . timmten Artikel  tritt das 
[) e mon  t rat iv pro II 0 m e n  (emphatischer): 
I.  Bd.:  der / dieser:  eines  Pythagoras  (dieser schönsten 
Seele  unter  den  Alten)  373,21. 
3.  A n  tell  e  des b es t im /TI  t e n  Art i k eIs tri t t  der 
unbestimmte: 
J.  ßd.:  der I einer:  \Venn  ill  China  die  Mäuler  einer 
Ti  cllgeno~~el1scha i t  sich  zu  gleicher  Zeit  bewegen 
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müssen  I 19',22  aus  dem  (unklar) / aus  einem:  denn 
er  habe  zum  Glück  einen  ßla  enstein ... aus  einem 
Universitätkadaver  g-eschnitten  122.6  - die / eine:  und 
in  der That schreibt man besser nach jeder Veränderung 
und  wäre  es  eine  des Schreibepults  293,8  - der / ein: 
Amandus  muthmaßle  daher ... ,  daß  ein  Brief,  den 
Beata ... verdolmetschet  hatte  337,4. 
4.  AnS tell e  des  u n b e s tim In t e n  Art  i k eis  tri t t 
der  bestimmte: 
1.  Bd.:  einen I den:  in  seinen Jahren  des Geschmacl(', 
wo  den  Jüngling  die  poetischen  kleinem  Schönheiten 
und  Fehler  entzücken  346:7. 
2.  Bd.:  in  Flüssigem  und  Festem:  im  FHi  igen  und 
Festen  68,4  - ein  Brief / der Brief:  du  hättest Gustav 
Brief  an  dich  in  der  Hand  und  an  der  Brust  .., 
denn der Brief,  den  sie  einsam ...  le ~'e n  kOllnte 227, I. 
e.  Pro n 0 m in a  fall e n  weg: 
1.  Personalpronomen: 
1.  Bd.:  manns/ man: ohne die man ni  I1t ausdauerte 47,5. 
2.  Artikel: 
1.  He!.:  im / in:  in Ton,  Gesicht,  Kost und  <tllem  119, I ) ; 
(um  die Möglichkeit zu  haben,  l1la~c .  u.  fern.  zusammen-
zunehmen). 
beim  I bei:  bei  Li  ht  1 378  16:  bei  N\.org:en  II  157,16. 
Der besagte Staar  / besagter Staar  amtlichen :  lind damit 
meldet  sich  stets  besag-ter  ::>taar  an  257, :1. 
t;.  Sub s ta n ti VI s c h es  Pro n 0  m e 11  : 
1.  Bd.:  die  emiRen I seine  15,25. 
Bd.:  111  ine/die  meinigen / l  \velli  er  Umgang  'prachel 
33,4  - meine / die  meinige:  Jeder  Al zt  mllU eine  Fa-
vorit- Krankheit  haben,  .  .  .  die  meinige  i ~ t  Nerven-
'chwäche  274,4. sein: 
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d.  Ver b a: 
a.  Ver ä n der  u n g  des  S t a mille s : 
1.  vollere Verba: 
1.  Bd.:  wären / ausmachten:  daß  Philosophie lind Dicht-
lulnst  die  . .. Blüten ausmachten X,16  - war / eintrat: 
daß ... das  Ge.g-enteil  eintrat  40,21  - war / steht : 
hinter  der  die  Welt  steht  60.11  - ist / läuft:  worin's 
[Blut]  läuft 80,23  sind  am  fatalsten  dran / fahren  am 
fatalsten  dabei  84,22  - ist / schien:  Ottomar  schien 
ein  Genie  134,24  - war  zu  verarbeiten / ließ  sich  ver-
arbeiten  182,9  - Lateinisch  ist mir darum so schwierig / 
Latein  \vird  zum  Theil  darum  so  schwierig'  184,23  -
\var / erschien:  gerührt  er  chien  [im  Text:  "e,rschein" 
Druckfehler]  20Q,4  sind I kommeIl :  in  deren  Leben 
zu  viele  lKüsse  1 kommen  240,4  - an  einem  ehrlichen 
.J e an  Pa u I  ist  mehr  dran / mit  einem  ehrlichen J.  P.  seI 
mehr  anzufangen  270,2  - \vars  ohne  allen  Schaden / 
so  that es  keinen Schaden 323,13  - es  war aber nicht s 
mit  dem  Reigen  es  ging  aber  nicht  mit  dem  Reigen 
349, l. 
2.  Bd.:  seyn / abgäben:  denn  dieser  soll  auch ... . 
eine  Apotheke  abgeben  1 1 1,7  - ist / bleibt:  der Gegen-
stand  der  Wissenschaft  bleibt  kein  GeR'enstand  der 
Empfindung  mehr  112.18  Er  war  so / Er heißet  so 
[der  Brief]  196.2  - \var I \vegstand  216, 18  - wal 
lieber  lellchtete  milder:  der Briet  . .. leu<' htete  ihren. 
zarten  Auge  milder  :;27.0  - Es  \var / Es  befand ... 
sich  267,11. 
haben .-
1.  Bd.:  hatte / zählte:  mehr  licht zählte  als  32.  29,3 -
hat / bringt:  die  Illre  ei~l1e  Fr eu  lell  bringt  186,7  -
hatte ' bekam:  die  Oll -tav  bel,am  220,25, 
2.  Bd.:  hatte ' hielt:  als  er  'ndlich c1ie  Hand ... \vieder 
um  chlos~cll  hielt  117,1 ()  :wtte  I betrieb:  betrieb ein 
flinke  f. fau  ihre:  r'eldbäd;;erei  '32,5,  • 
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wollen: 
1  Bd.:  \vollte  er  ... ziehen / unternahm  er,  .  '.  .  zu 
ziehen  86,12  er .\volle .. ausbilden / er  vvünsche .. 
auszubilden  340. 
Aber  konnt'  ers / Aber  war  er  dieB  im  Stande  I  314,1. 
th lln: 
1.  Bd.:  gethan /  ~'esellt: hatte aber dazu noch ein Lamm 
g-esellt  89,17  zu  thun  zu  [111chen  339,13, 
2.  Bd.:  that  anfin ~' :  Als  er  das  letzte  anfing- 22,24 
umthun / umlegen  209,Y  - thub I leidet  es:  leidet  es 
nicht  anders  280,14. 
1.  Bd.:  sähe I wahrnähme  373,3. 
2.  gewähltere Verba: 
1.  Bd.:  gienR' / schritt 26,7  gienge / einschlüg-e:  wenn 
ich  eine  andere  Laufbahn  einschlüge  302,26. 
2.  Bd.:  Rieng  I \vandelte  10,22:  .::tle?;  ,-4  - mit  eiern 
sie  in  eine  reinere  [Atmosphäre]  gieng /  mit  dem  sie 
reinere  Aetherkreise  suchte  122,19  - gieng / wandelte 
145,12  - giengen / sanken:  sanken ... unter 233,23  -
gieng-auseinander / lief· auseinander: lief der blaue Himmel 
immer  \veiter  auseinder  2bS.3  - gien~ /  ~o~:  wie  der 
Morgen  über  Fluren .. zog  304, J  -- ~Jengen I zogen: 
zog-en  \vlr  auch  der  - Andacht nach  "05,13  giengen 
wir /  wandelten  v/ir  333,17  - giengen-auf,  g-iengen-
unter  f  stie~en.  sanken:  In  O~tell  stleJ:cn  Sterne,  in 
Westen  sanken  Sterne  353,2. 
1.  Bd.:  5remacht / veranstaltet:  Lärm veranstaltet  38,14 
- siehest  Du in  das  Nachtmeer  hinein / blickest  Du  in 
das Nachtmeer  56,3  - rufet I tönet:  Die Flöte tönet fort 
60,7  - verg'eben  Sie  /  verzeihen  Sie  72,7  - herein-
kommen / hineintreten 87,13  - fassen (begreifen:  konnte 
. , . nicht begr.  113,24  - leichter mdcht / erleichtert 187,2 
- -ich  in  den  Kopf  setzet /  ich  einbildet  200,8  - er-
tönte I erklang  21 ~.8  erhellet / blitzet  über ... hin: 
Die  Erscheinung  irg'end  eines  leichten  Glückes  selber 
blltzet ihr  auf  einmal  über  alie  traurige Tq.ge hin  250,19 58 
- wohl  thut / wohl  bekommt  259,17  - verthut / ver-
chleudel t  260,2 - stille  ruht / festsitzt:  die keine Beute 
haben  wollen,  \velche  festsitzt  268,19  - muß  (vulg.)  I 
braucht:  braucht  nur  vollends  in  die  Jahre  zu  kommen 
273,11. 
2.  Bd.:  einmachte / einhieb:  der  statt  des  Namens  sein 
Gesicht  an  der  Statue  Minervens  einhieb  19,21  - ge-
guckt / geblickt  32,4  - lag- / ruhte:  sein  Auge  ruhte  oft 
auf  der  Stubenthüre  47,13  - besteckt  ist / sich - stickt: 
womit  sich das  Gewächsreich  stickt  61,3  - zusieht I 
zuschaut  89.4  - g"ieb  reiche:  reiche  mir  Deine  Hand 
94,20 - würd' ihm  wohl  seyn  / es  würde  ihm  Tröstung 
werden  102,11  - hört'  er / vernahm  er  117,8  - ver-
leimte / verkittete 157,22 - gieng noch an / ließ  sich noch 
hören  176,3  - umthun I umlegen  209,9  - hinter~ehen 
blenden:  diese  konnte  durchaus keinen  edlen  Menschen 
blenden  219,20  - fehlte  I mangelte  234,26  wirft 
rinnen  I~ßt:  Die  Tränen,  die  unser  Geschlecht .. aufs 
schwache  weibliche  Herz  rinnen  läßt  237,22  - über-
hüpfen / überspringen 251,3  - hören / erfahr~n 285  17  -
fehlte  war  unsichtbar 297,7  - nun  ZOg- 1 aus  ihr  h~raus ­
strebte:  die  Hand.  dIe  in  seiner  pulsierte  und  aus  ihr 
herausstrebte  3 J 9,22  - gereicht  I  bescheert  334 3  -
kömmt / langt - an:  Eben  langt alles  an  340,7  wd man 
alles  vergiebt  und  alles  übel  sich  kann I wo  man  alles 
verzeiht  und  alles  über  sich  vermag  343,6. 
3.  Verm eidun5;  v eralteter  Verben: 
1 :  beklemmt  I  beklommen  macht:  \vas mich beldommen 
macht  57, I S. 
fodern I fordern  355,1 9 ;  kommt  auch  flel\tiert  vor  (vg-1. 
S.  43.  unten 1) 
4.  inhaltlich  andere,  bessere  und  richtigere  Verba: 
1.  Bd.:  Das männliche Spiel einwerfen und das weibliche 
aufsetzen  Das männliche Spiel umwerfen und  das weib-
liche aufstellen 24,2 - wehende / flatternde:  die flatternde 
Laute  61,15  - schiel3et  sanft I schilt  leicht:  das  Auge 
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schift leicht hinüber und  herüber 92,3  - werden I können: 
die  Deinen  Schoß  entlauben  können  95,19  - wirkte / 
blieb feurig:  die papinianische Magenmaschine blieb noch 
im  Alter  feurig  115,3 - mitgenommen  weiter  gegeben 
128, I 6  - bleibt  steht:  eine  Fremde, die ... nur  in  der 
Ferne  VOll  ihnen  steht  132,11  - wissen I kennen:  ohne 
ein  Kunststück  noch  zu  kennen  167,4 - sagt' I nannte: 
Er  nannte  ihr keines  167,5  - er redet I er  spricht 179,24 
zwingen I nöthigen  181,13  ruhte  tief I wurzelte:  seine 
Sehnerve  wurzelte  auf  ihrem  Gesichte  21 1,4  - zu  be-
freien I loszulassen  214,14  - dachte  verhoffte  290,6  -
sagt'  er I dacht'  er  I  .. sagt'  er"  paßt  nicht  in  den  Zu-
sammenhangl  349.1  - erlaubt / gesehen:  mehr Witz .. , 
als  wol  gern  gesehen  wird  354,7  - kann / würde:  die 
er  . .. schlecht erwärmen \vürde 382,19 - must' / sollte: 
heute  sollte  es  seyn  388,26. 
2.  Bd.:  formen  I ausklläten  4,17  - erreichte I ersetzte: 
wo  er  eine  - tloftruppe  ersetzte  4,21  - dacht'  er 
glaubte  er  5,10  - mahlen  sie  ..  I "zeichnen  Siel!  - .. 
53,13  - gieng  kam:  kam  wieder heraus  58,12  - er-
hellen  / beleuchten  84,11  - vernahm I erfuhr  117,10  -
ich  wollte  sie ... als  Revenallt  erschrecken  ich  wollt' 
ihnen ... al- Gespenst  erscheinen  und  auflasten  138,22 
- halten  / pfücken:  eh'  sie  wahre  (Blumen)  pflücken 
konnte  142.2 - redete / sprach  142,5  - wußte I glaubte: 
wie  er  glaubte  165,7  - entfernen  I begeben  168,9  -
redet i sprecht  192,19  - zu  fühlen  zu  erwiedern:  Die 
Personen,  die  das  Talent  haben,  Empfindungen  einzu-
flößen,  haben  zum  Unglück  oft  das  feindselige,  selber 
keine zu erwiedern 237,23 - ausmahle aufstelle:  daß ich 
Szenen aufstelle 249,26 - den Garaus spielen I  den Garaus 
versetzen  250,23  - erstritt / g-ewann  340,1. 
ß.  Ä nd er u n g  der  Bi  1  dun  g s w eis e: 
1.  Präfix geändert: 
her- wird hin-: 
glitt ... herab  und  hinauf / glitt ... hinab  und  hinauf 
II  35],9  - herauf I hinauf;  trug  er  hinauf  I 48,5  - das 60 
Hinaufrufen  1 216,] ° - hinaufzerren  I 216, I 1  - schim. 
merte ... hinauf  Il 93,20. 
heraus / hinaus:  5?:in5?,"  ...  hinau  110,17  konnte. 
hinaus  I  ] 27,1  - wirft  .  .  .  hinaus  I  200,15. 
herein I hinein:  1.:  hereinkommen / hineintreten  87,13 
hineinlan5?:en  110,10  - horchten  .  .  .  hinein  216 5 
hineinzumähen  306,11  - hineingebrachten  31  1,8.  ' 
herüber / hinüber:  die  .  .  .  hinüber  lief  I  121.4  - her-
unter / hinab:  hinabg-ezogen  I  326,0  herunter / hin-
unter:  I  hinunter  tönte  53,22  hinllllterlielJ  91,11 
hinunterziehen  263,25. 
lzer- fällt  weg: 
herein ...  I  ein  . ..  die  Zimmerdecke  drohte ... 
einzubrechen  104,68  herausstrecl<te  /  ausstreCKte 
283,24. 
-unter wird -ab: 
herunter / hera  ich lasse ... herab  I 21.),25 - herab-
!l!eschlagen  1 316,2  - prasselt ... herab  Il  325,18 
hinun ter / hinab:  hinab~ing- 11  9,26  hinab  leht II 341  3 
herunter I  hinab:  hinabg'ezogen  ~  326,6.  .  ' 
-aus  wird -aTZ:  . 
heraus I heran: dann  komme der IVlürz nur heran 11279,22. 
herum  her:  h~ing-ell  sie  -ich  um  ihn  her  I  379,16. 
herum I umher  (poet;scher):  umherflicßet  II  15 -+,1  I, 
heraus / auf:  ein  heraus blätternder  .  . / eil!  aufblätternder 
Zephyr  I  9,5. 
hinter  her  I  nach:  \ Je  \.  11Il  'r  den  Fl[igeln  der  Ztit 
naclw:iIl~e  iI  145,3. 
aus- be-:  betrachtete  und  3usfrc.o'te, betrachtete  lind 
befrcwte  I  50.17. 
ein- , be- :  schräl.ket  es  ein  besdlriilll tt  es  I  1  O.~. A. 
elll / um:  da  Spiel  eld'v  eden I . .. um\ ferfen  1 24,12. 
Illit- / nach:  die  mit  dem  KOllsistorialrath  zieh  n müßte 
die  dem  KonsistorialrJth  nachziehen  müßte  I  SO, 1  O. 
ver- ! vor  uqd  aus:  verwickeln I  vor- lind  aus\vickt 11 
I  305,4. 
zurück- /  rer-:  in  den  Hintergrund  verschieben  1 65,25. 
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2.  S i m pie x  und Kom pos i t tl m  v e c h seI n: 
Simplex statt Kompositum: 
1.  Bd.:  v  ~rwechseln / wech~eln: bis  e  die  Zimmer  des 
Kadettenpädagogium  bewohnen  und  \vechseln  durfte 
273,3. 
Kompositum statt Simplex: 
Vermeidung vulgärer Formen: 
1.  Rd.:  brauche I gebrauche VIll,5  - man  braucht / man 
gebrauche  85,11. 
2.  Bd.:  brauchten I gebrauchten  114,13. 
Einführung vollerer Formen: 
1.  Bd.:  denkt / nachdenkt:  der  in  der  Einsamkeit  . 
stille  nachdenkt  über Hausprozesse ' ... 260,16  - hat I 
hat  inne  291,1. 
2.  Bd.:  hebet / erhebt 3,10 - hof  te / verhofftr 5,8 - ge-
lassen , eingelassen:  den  'er  nicht  ,  .  in  seine  - Brust 
eingelassen  hätte  153,8 ,- doziren /  vor~oziren  221,14. 
Einführung deutlicherer Formen: 
1.  Bd.:  zog/bezog:  Sein Lehrer hatte nun  ein sogenann-
tes Sterbelied gemacht, in diesem bezog natürlicher Weise 
Gustav.  alles,  was  es  vom  z\veiten  Leben  sagte,  auf 
das  erste .. , 54,2  - blieben! blieben  zurück:  die  ver-
ehelichten Seelen  blieben  ja  doch, \venn die Leiber ver-
rauchten,  zurück  81,24  - lassen I zulassen:  er  soll  sie 
ldie Kirche] so  zulassen .. 153,15  - nehmen/vornehmen: 
Sie  \vürden ... die Sprachen später vornehmen  184,21 
- gehen / fortg-ehen:  So  wirds  durch  das  ~anze Buch 
fOI t~ehen  222,12  - nimmt I mitnimmt:  Zieh  hin,  Ge-
liebter ... den  d.as  Weltmeer  mitnimmt  298,2  - fahr 
ich  geg-en  Westen / fahr  ich  ~eg-en Westen um  379,15. 
2,  Bd.:  hält I hält ... fest  64,20  ~  giens; wieder I gieng 
wieder  fort  140,17  - Pressen / Auspressen:  beim  Aus-
pressen  des  ehebrechenden  Personale J 57.12 - sehet / 
sehet  .  .  .  hinein  215,15  mahlen / übermalen:  zehrte 
. .. seine  Lehensblüthen  ab.  die  kaum  der  Frühling 
'Nieder  nachtreiben  oder  übermalen  kann  281,17. 60 
Hinaufrufen  I 216,] ° - hinaufzerren  I 216,1 1  schim-
merte ... hinauf  II 93,26. 
heraus / hillaus:  ginS?: ... hinaus I 10,17  konnte. 
hinaus  I  ] 27, 1  - \virft  ... hinaus  I  200.1 5. 
herein I hinein:  1.:  hereinkommen / hineintreten  87, ) 3 
hineinlangen  110,10  - horchten  .  .  .  hinem  216,5 
hineinzumähen  306,11  - hineing-ebrachten  311,8. 
herüber / hinüber:  die ... hinüber  lief  1  '121,4  - her-
unter / hinab:  hinabg'ezoR"en  I  326,6  -- herunter / hin-
unter:  1 hinunter  tönte  53,22  - hinlInterließ  91,1 1  --
hinunterziehen  263,25. 
her- fällt  weg: 
herein ...  I ein  ... 
einzubrechen  104,68  -
283,24. 
-unter wird -ab: 
die  Zimmerdecke  drohte ... 
herausstreckte  /  ausstreckte 
herunter / hera ");  ich lasse ... herab  \.  215,25  - herab-
~eschlagen 1 316.2  - pras~'elt ... herah  II  325,18 
hinunter / hinab:  hil1ab~in5?: 11  9,26 - hinabsIeht Il 341,3 -
herunter / hinab:  hinabg'ezo~en :  ~26,6.  . 
-all  S  wird -an: 
heraus I heran: dann  komme der Mürz nur heran II 279,22 
herum  I  her:  hänKen  sie  sich  um  ihn  her  r  379,16. 
herum! umher  (poetischer):  umherfließet  II  15.f,11. 
heraus / auf:  ein  herausblätternder  .  . / ein  aufblätternder 
Zephyr  I  9,5. 
hinter  her  nach:  \\,'Je  \'enn  er  den  f  lü~ell1  der  Ze l 
nacll5?,-illg-e  il  145,3, 
aus- be-:  betrachtete  uno  ausfr~gte,l betraclllete  und 
befragte  J  50.17. 
ein- I  bt-:  schräl~ket  es  ein  besLhrüllh.d  es  I  1  O.~,A . 
,-in / um:  elas  Spi~l  ei.lwdien / ... umv,/erfen  1 24,12, 
mlt- / nach:  die  mit  dem  Konsistorialrath  ziehen  müßte : 
die  dem  Konsistorialrath  nachziehen  mül3te  1  80,10. 
ver- I vor  und  aus:  verwickeln I vor- und  auswickeln 
1 3P5,4. 
zurüd\.- " ver-:  in  den  Hintergrund  verschieben  I 65,25, 
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2.  S i m pIe x  und Kom pos i t II m w e c h seI n: 
Simplex statt Kompositum: 
1.  Bd.:  \' ~r\vechseln / wechseln:  bis  er die  Zimmer  des 
Kadettenpädagogiums  bewohnen  und  wechseln  durfte 
273,3. 
Kompositum statt Simplex: 
Vermeidung vulgärer Formen: 
1.  Iid.:  brauche I gebrauche Vlll,5  - man  braucht / man 
gebrauche  85,11. 
2.  ßd.:  brauchten I gebrauchten  114,13. 
Einführung- vollerer Formen: 
1.  Bd.:  denkt / nachdenkt:  der  in  der  'Einsamkeit 
stille  nachdenkt  über Hausprozesse "  .. 260,16  - hat / 
hat  inne  291,1. 
2.  Bd.:  hebet / erhebt 3,10  - hofte / verhoffte 5,8 - ge-
lassen / eing-elassen:  den  'er  nicht .. in  seine  - Brust 
eingelassen  hätte  153,8  - dozlren / vordoziren  221,14. 
Einführung deutlicherer Formen: 
1.  ßd.:  zog/bezog:  Sein Lehrer hatte nun  ein sogenann-
tes Sterbelied gemacht, in diesem bezog natürlicher Weise 
Gustav.  alles,  was  es  vom  zweiten  Leben  sag-te,  auf 
das  erste ...  54,2  - blieben I blieben  zurück:  die  ver-
ehelichten Seelen  blieben  ja  doch,  wenn die Leiber ver-
rauchten,  zurück  81,24  - lassen I zulassen:  er  soll  sie 
Idie  Kirche]  so zulassen .. 153,15  nehmen/vornehmen: 
Sie  würden ... die  Sprachen später vornehmen  18-4,21 
- gehen / fortgehen:  So  wirds  durch  das  g-anze  Buch 
fort[ehen  222,12  - nimmt  I mitnimmt:  Zieh  hin,  Ge-
liebter ... den  d.as  Weltmeer  mitnimmt  298,2  - fahr 
ich  gegen  Westen / fahr  ich  gegen  Westen  um  379,15. 
2.  Bd.:  hält I hält ... fest  64,20 - gieng wieder I gi eng-
wieder  fort  140,17  - Pressen / Auspressen:  beim  Aus-
pressen  des  ehebrechenden  Personale J 57.12 - sehet / 
sehet  .  .  .  hinein  215,15  mahlen / übermalen:  zehrte 
... seine  Lehensblüthen  ab,  die  kaum  der  Frühling 
wieder  nachtreiben  oder  übermalen  kann  281,17. 62 
e.  Adverbia und  Präpositionen. 
a.  A d ver b i a : 
1.  Vermeidung veralteter Formen  u.  Wörter: 
Adv.  d.  Orts: 
I.:  d'rinnen / d'rin  IX,7  - d'rinnen  darin  XVIL24 
hinan / d'ran:  daß  nichts  d'ran  kommen  167,20. 
Adv.  d.  Zeit: 
11.:  zu  Nachts  Nachts  59,7  - Zll  Nachts I unter  dem 
Sternen-Himmel  33.25. 
Ad v.  d.  Art  u.  Weise: 
l.:  etwan I gar  VII,17  - etwann  etwa XIV,15. 
2.  Vermeidung vulgärer Formen  u.  Wörter: 
Adv. d.  Orts: 
l.:  drunten I unten  59,17  - da  daselbst 130,1  - drüber / 
darüber  210,17  - drinnen / da  zu  treffen:  als  er  gerade 
die  Residentin  da  zu  treffen  wußte  349,11. 
11.:  heraus / aus  dem  Bette:  und  suchte  aus  dem  Bette 
zu  eilen  97,24. 
Adv. d.  Zeit: 
wenn / wann:  1.:  wer weiß,  wann ... die  Augenblicke 
.. je  wiederkommen  XX,24  - in  Erwartung, wann die 
Pferde  den  ersten  Riß  thäten  108,22  - Wir  werden 
es  hören,  wann  er  wieder  von  Oustav ... begleitet 
wurde  362,15. 
11.:  Wann  kann  ich  dir's  sagen  299,15. 
1.:  früh  /  morgen:  heute  morgen  31,12  - früh  I am 
Morgen:  am  Morgen  um  41'2  Uhr  378,16  - nun / 
län~st: sein  Lehrer  hatte  län~st ein  sogenannte  Sterbe-
lied  gemacht  53,26  - nimmer j nicht  mehr  14,10  -
ewig / immer  235,3  - heute / auf der Stelle:  ich  würde 
ihn  auf  der  Stelle  ausliefern  315,13. 
11. :  meist j meistens  32,8  - gleich / sogleich  267,10  -
da / alsdann:  der  MorR'en  treibt  alsdann  ein  Art  von 
Skepticismus  277,26  - dann / endlich:  Punsch ... . 
wurde  endlich  für  die  Herren  gebracht 344,16  - ewig 
blühendes / fortblühendes  Paradies  153,25. 
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Hierher  gehören  auch  die  zahlreichen  Fälle,  in  denen 
das  mehr  vulgäre  "jetzt- einem  andren  Wort Platz  machen 
mußte. 
Aenderung der Wortform: 
1.:  jetzt/jetzo VIII,IO  - jezt j jetzo  XVll,4. 
jetzt ~/ Anderes  Adv.  d.  Zeit: 
l.:  jetzt / eben  Ill, 10;  nun  IIl, 11;  hier  22,24;  alsdann: 
der  Hauswirth  trug  alsdann .... herein  126,26;  von 
nun  an:  die  aufgeklebten  Kräuter  . .. hielten  von  nun 
an  alle  Basen  ab  133,12;  da:  da  ging  das  Kriegsg-e-
schrei  los  167,14;  heute  303,13;  ste S:  Mäuse  fahren 
zwar  stets  um  den  Einsiedler  herum  331,4;  endlich: 
in  Gustavs  wogendem  Kopf  brach  endlich  die  Nacht 
an  337,11;  da:  aber  da  setzte  sich  dem  Bileam ... 
ein  verdammter  Engel  entgegen  347,16  - noch  jetzt / 
noch  immer  142,20. 
ll.:  jetzt / wieder:  als  er· endlich die  Hand  .  d  ... WIe  er 
damit  umschlossen  hielt  117,16. 
jetzt .--->  Adv.  d.  Art  u.  Weise: 
I!.:  jetzt / fast:  es  ist  fast  alles  an  mir  zu  109,11;  mit 
R~cht:  als  aus  seinem Körper das zu  machen,  was ich 
mit Recht aus meiner Lebensbeschreibung mache 177,13. 
jetzt ?  Konjunktion:  • 
l.:  und  der  jetzt / der  aber  hier:  ich  möchte  nicht  an 
der Stelle  eines  solchen Schreib-Mannes  sein  der sonst 
in  jede Sackgasse ... kriecht,  der aber hier 'ein ganzes 
Fürstenthum  übersprungen  hat  118,14  - jetzt  hab'  ich 
ihn / so  hab'  ich  ihn  denn  350,3. 
11.:  Jetzt / So:  So aber  könnt'  in  der  nächsten Viertel-
stunde  uns  alle  das  Weltmeer  ersäufen  336,16. 
jetzt fällt  am  AnfanS!"  des Satzes weg: 
1.:  Jetzt / Es  machte  ein  Landesherr  einen Spaß 354,26. 
Ir.:  Und  jetzt / Da  129,24. gar: 
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Adv.  d.  Art u.  Weise: 
1.:  gar / sehr:  so  sein  ~llt  9,16  - ~ar!  sogar :  \vollt' 
er  so~ar selber  einer  werden  234,1. 
11.:  gar nicht / am  \venigsten:  und ich bin am  wenigsten 
der  Mann  dazu  132,22  - gar  doch:  e~ ist  aber  doch 
nicht  sonderbar  200,14. 
bloß,  nur,  dom: 
1.:  bloß / doch:  doch den  Einzug  darauf  wollt'  ich  gut 
beschreiben  31,9  - bloß / nur  193,23. 
11.:  bloß  nur  Unschuid ... nicht  (Tautol.) / doch  aber 
Unschuld .. '. nicht 63.6  - nur / doch  auch:  sollten  doch 
auch  bedenken  163.16  bloß / nebenbei  auch:  Mich 
wird ... nebenbei  auch  der  schwarze  Staar  befallen 
257,1. 
1.:  gern / willig  70,4  - g-ern! mit Vergnügen  12~,26 -
gut \ rar I  et\vas versprach:  \vas schon etwas versprach 
29,25  - demnach / sonach  77,17  - schon, auch:  und 
genau  genommen,  ist's  auch  so  81,4  - so  bald  so 
zeitig  215,25  - R'anz  edle / solche  edlere:  so  decken 
sol~he  edlere  Seelen  sogar  die  Mängel. des  Geldes 
238,10  - recht  fest / recht beim  Flügel:  da  er  die Ehe 
recht  beim  Flügel ... hatte  238,21  - wohl  zwar: 
er  war  es  z\var 264.3  - nie  mehr als  einen  Geschicht-
schreiber wie Absud /höchstens einen Geschichtschreiber 
-als  Absud  339,23 - gleich  \vohl! / gleichviel!  350,8  -
allemal! doch:  es  blieb  ihm  eloch  der  Nutzen  350,21 
(siehe  unten). 
11.:  doch  nur / mit Mühe:  am  Ende  werd' ich  mit Mühe 
gelesen  47,6  - mit  Lust / recht  gern  100,11  ver-
teufelt  schwer / unmenschlich  schwer  133,22  - so / 
ebenso  209,14. 
3.  Logische Änderungen: 
Ort: 
1.:  wovon / \vorin:  Landschaftgemälde,  worin  er 
betastete  50,6  - da / dort:  Gustav  schien  schon  dort  . 
gewesen  zu  sein  117,9. 
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1i.:  da von  I  daran: 
will 20,2-. 
weil's  die  InllunR  daran  lernen 
" 
Zeit: 
11. :  noch I schon:  \vas  man  in  der ganzen  Sache schon 
gethan  308,24. 
Art u.  Weise: 
1.:  hoffentlich I wol:  wie  doch  wol  nicht  ist  392,8, 
LI.:  mit  Einsicllt / vorsichtig  150,18. 
Zeit für Ort: 
1.:  nirgends/niemal:  und  niemal betrübt, als  bei unserem 
Abschiede  325,7.  Diese Abneigung- des  Dichters gegen 
das  -s  findet  sich  auch  noch  in  delI  Ändrungen: 
nirgends / nirgend I 92,6  - und  niemals / niemal I 391,24, 
die  hier  angeschlossen  werden  können;  vgl.  weiter 
unten, 
4.  Ver  me i dun  g  der EIl  i ps e: 
l.:  heraus / herausgegangen:  und  drei  \"ären  nicht  mit 
herau'sgegangen  153,16  - weiter  mußten / v/eiter reisen 
mußten  237,12. 
ß,  Präpositionen: 
1.  Vermeidung veralteter Wörter: 
1.:  für  als:  trägt  ihren  Anzug- als  ihre  Frucht  74,6. 
H.:  an  ihrer  statt / an  ihrer  Stelle  163,7. 
2.  Vermeid  ng vulgärer Form: 
1.:  in  wenig  Minuten  /  nach  wenigen  Minuten  56,13. 
3.  Verm eid u ng u ng  e wöhnl  icher Wörter: 
J::  im / durch das:  die Schmetterlinge im Frühling haben 
sich (durch  das  Zölibat)  aus  dem  vorigen  Jahre  herge-
fristet  96, A.  - im / durch:  die  griechische  Einfachheit 
ist  von  der Einfachheit der Morgenländer, .. , nur  durch 
das  höhere  Talent  verschieden  .  '  195,12  - auf / an: 
Denn  an  ihr  [der  Naturl  glichen  Reize ... 277,22  -
von I vor:  vor  Röper  sträubte  sich  , .. Gustav ... 
zurück  313,17  - aus  I  in:  in  dieser  Absicht  351,24. 
o o 
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11.:  bei / von:  von  deren  Gunstbezeugungen  man  nicht 
sagen  konnte  J 8,19 - zu / nach:  könnt'  ich  jetzto nach 
den  Besorgnissen  um  den  Staat  die' um  mich  selber 
erzählen  253,9  - Im / An:  An  Hypochondristen  sind 
zwar alle  Nerven  sclnvach  275,~2. 
4.  Logischere Wörter: 
Ir.:  in / an:  an  allen  Orten 68,24 - in / bei:  immer  nur 
bei  benachbarten  Gegenständen  sich  aufhält  190,20  -
unter  andern  - ais  denen / auf  andern  als  unter  denen: 
das  Schwerste  \var  jetzt  d~11  Brief  auf  andern  f lügeln 
als  unter  denen  einer  Brieftaube ... an  Ort  und  Stelle 
zu  schaffen  199,14. 
f.  Konjunktionen: 
a.  Verm eid ung ver alteter Wörter: 
1. :  maßen  / indem  106,10  da I als:  Allein  als  die 
]{ünstliche  Einsiedelei  sich  veredelt  hatte  330,7  - da / 
als:  als  er  gerade  die  Residentin  da  zu  treffen  wußte 
349,11';  auch  zur  Vermeidung  des  zweimaligen  da. 
11.:  als I wie:  wie um  eine  - Hopfenstange  geschnüret 
163,19. 
ß·  Vermeidung vulgärer Wörter: 
1.  coordinierende Konjunktionen: 
1.:  aber I nämlich:  zeche gern,  Wein nämlich  121,24 
aber / wiewol:  hatte ... einen  guten Gedanken, wiewol 
erst  im  letzten Monat  137,20'  - aber I jedoch  245,9. 
1 1. :  aber /  allein:  allein  da  sie  zu  nichts  Gelegenheit 
hatte  4,7  - aber / allein:  allein  da  \vir's  wollten  346,15 
- aber! o.bwol:  jetzo  hätt'  er  die  Gelegenheit,  G bwol 
kein  Mittel  gehabt  64,26 -' aber I ob\vol:  an  Arm und 
Rücken,  obwol  nicht  an  Händen,  ist  Bekleidung so viel 
wie  k~ine 217,8  - aber I nur:  nur  der Schlagfluß setzet 
mir  . . zu  133,6  - aber / dann:  Wie sie dann  .. wieder 
erwachten  324,21. 
l. :  also I nun:  da  nUll  der  Rittmeister .. wußte  90,18 
- seine  Tochter  also! folglich  seine  Tochter  251,15 
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- H.:  nämlich i  aber:  Vorher aber .I<lg·en  beide  64,1  -
denn / aber :  Aber die  Stärke  der  (Jefühie  164,3. 
1.:  allemal  so  oft { wenn:  \\fenn  ein  Stern  sich  putzte 
216,20. 
auch  \Vell l1  I sogar \venn:  sogar \venn die Ursache dazu 
gehoben  wäre  322,3. 
als  ich I mich  ausgenommen:  kein  Mensch  . .. mich 
ausgenommen  44,11.  • 
Da ... so / Wo  .'  .. da:  Wo der Tadel das Ehrgefühl 
des  Kindes  vers  hrte,  da  unterdrückte  ich  ihn  207,4. 
2.  subordinierende  Konjunktionen: 
1. :  als / da:  da  es unten  rief  220,26 - als / da:  da wir 
noch  im  - Thale  gingen  304,12  - als / da:  da  wirs 
wollten  346, 15  -. \veill da:  da  er  ohne  seine  Fehler 
ist  270,6. 
Ir.:  da / als:  Als ich  aus meinem Sarg heraus \var 138,6. 
l.:  denn  da / als  nämlich:  als  er  ihm  nämlich  . .. vor-
gemalet  hatte  53,16. 
1.:  wie / obwol  auch:  durL:l1aus.  l<einen  Bären,  obwol 
auch  keinen  Affen  25,2. 
11.:  obgleich / aber:  aber  Todfeinde  18,4 
y.  Vermeidung undeutlicher Wörter: 
1.:  wenn I weil:  und  ich  freue  mich,  daß der Scharfsinn 
des Lesers  kein  gewöhnlicher  ist,  weil  er weiter  muth-
maßet  23,10. 
(5. Logische Änderung: 
L:  wo / wann:  dann  -,  vann  unser  Kopf  und  Herz 
schon  offen  wären  183, I 3. 
c.  Ersatz  durch gleichwertige Konjunkt.: 
1.:  f~rne r / deßgleichen  [gewählter! I  250,16  - ferner / 
auch:  Auch  setzten  in  jhm ... die  Bewegungen ... 
noch  die  alte  Richtung  fort  322,1  - ferner / und  mehr 
309,25. 
deswegen / daher  46.14  - des\vegen / deßhalb  220,16. 
Il. :  deswegen / deshalb  264,15. - 6 
g.  Interjektionen: 
1.:  Ach /0:  0  der Men  ch  362,18  - 0 / WlIt  alls:  0  ihr 
Eltern I Ihr  Eltern!  390,22. 
11.:  0 / Ach,  hat  dann  der Mensch  ein  so  schmales  -
Herz  12,13  - 0  nimm  ihr  Dein  Herz  nicht,  \venn  Du 
sie  kenntest  wie  ich ...  / Ach,  nimm  ihr  Dein  Herz 
nicht .- o!  wenn  Dtt  sie  kenntest  \vie  ich ... 90,19. 
Anstelle  der  Interjekt.  was!  tritt  einmal  die  heraus-
fordernde  Konjunkt. sondern,  die  aucn  ganz  \vie  eine  lnteri. 
g-ebraucht  wird,  also  keinen  fol~enden Satz  einleitet: 
Ir.:  \vas! / sondern:  so  \var  so  et\va  kein  Verzeihen 
und  Versöhnen,  sondern!  345,23. 
2.  F rem d w ö r t er. 
Neben  dem Austilg-en des verbindenden -s- in Zusammen-
setzungen  richtete  J.  P.  ein  Hauptaugenmerk  auf  die  Ver-
deutschung  der Fremdwörter.  Die  Arbeiten  besonders  von 
He y n atz und  Ca m pe hatten  ia  auf die  Pflege  eines  reinen 
Deutsch  hinge\viesen.  Ca m pes Einfluß läßt sich denn auch 
in  vielen  Fällen  nicht  verkennen.  Oft  geht  J.  P.  aber  auch 
eigene  Wege,  so  namentlich  da,  wo  es  sich  nicht  um  ein-
fache  Uebertragungen  ins  Deutsche,  sondern  um  das  Fest-
halten  von  Anspielungen  und  um  sachliche  Verschiebungen 
handelt. 
Völlig  durchgeführt  i t  natürlich  die  Ausmerzung  des 
Fremdwortes  keines\vegs;  eine  völlige  Beseitigung  wäre  ja 
auch  unmöglich gewesen.  Und  waren SChOll  bei  einer Reihe 
von Verdeutschungen Anspielungen  und  \Vortspiele  geopfert 
worden,  so  müßte  es gerade  J.  P.  sch\ver fallen,  d!es  Opfer 
in  viel  reichlicherem Maße  zu  bringen.  Oft  hat  er  auch  ein 
Fremd\vort  an  einem  Ort  bestehen  lassen,  das  in  anderem 
Zusammenhange  verdeutscht  vvurde;  einigem ale  hatte  auch 
schon  die  erste Auflag-e  den  deutschen  neben  dem  fremden 
Ausdruck  (vg-l.  E.  Behaghel, Zs.  d.  Sprachv.  1917,  157). 
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a.  F rem d w ö r t erd  u r c h  gen aue  n t s p r e ehe n d e 
deutsche  ersetzt.1 
Aberration / Abirrung  Il  404,3. 
Abstraktionsvermögen / Denkvermögen  I 81.26. 
Accord , Dreiklans;  I XIX,21. 
Affaire / Sache  11  20,9. 
agieren / spielen  (C.r)  II  58,9;  agirend  /  nach\virkend 
I 354,13. 
Akkompagnement / Begleitung  (C.)  I  145,15. 
akkordiren / einstimmen  II  334,6. 
Akteurs / Spieler  II  67,22;  bei  A.  /  bei  Schauspielern 
(C.)  I 387,  . 
Aktion / Handlung- (C.)  Ir  300,20. 
aktiven I thäti?;en  I 220,12. 
Alleen  Laubgängen  Il  358,2. 
Alliancekatzen / Bundeskatzen  I  24,1. 
alternierende I ab\vechselnde  I 360,1 1. 
Amputationen  Gliederabnehmungen  II  46.7. 
anachronisti  che I  zeitwirre  I  XV1.22. 
anatomierende / zergliedernde  (C.)  II  89 2. 
animalischen / thierischen  tC.)  ( 260,4. 
Appetit / Eßlust  (C.)  I 383,23. 
Approximation I Annäherung- (C.)  I 273,3. 
Apropos! / Bei  Gelegenheit  11  63,22. 
Architekt / Baumeister  (C.)  I 87,1. 
armirter , bewaffneter  (C.)  T 271,12. 
Arterien / Pulsadern  I 81,7. 
artistischen.  in  einer  - .  Einsiedelei  in  einer  Kun  t-Ein-
siedelei  (C.)  I 382.9;  die  - Bauerhütten / die  Kunst-
Bauerhütten  (C.  1I  294,61. 
Atmosphäre  I  Lllitkrei ~  (C.)  I 372,16:  Dunstkreis  (C.) 
11  122.18:  Aetherlueise  Il  122,19. 
Auditorium  Hör  'aal  (C. I  I 216,7. 
1)  Vor  b e  111c. r k 11 ng:  In  den Tabel1t;1l  \\ er Jen  die hl:md\\'örter in 
alphabetischer Oidnul1o- Rufgeführt.  Die  1 t,  Ziffer bt'zdchnet den  eilt  pr. 
Band. 
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Aul<tion / Versteigerung  (C.)  I  74,1]. 
verauktionieren I ver~teigern  (C.)  I  34,22. 
Autor I Schreiber  I  IX,5:  Romanschreiber  I  256,2; 
Schriftsteller  (C.)  I  259:6;  in  der  Regel  bleibt  A. 
A vantüre I Vorfall  I  320,23. 
Ballon:  Luftb. I Luftschiff  [  XIV,~. 
Bandage I Verband  (C.)  I  114,5. 
Bestien ! Unholdinnen  I  43,15. 
Biograph / Lebensbeschreiber  (C.)  I  147,18. 
Biograi1hie I Lebensbeschreibung  (C.)  1 147,24. 
Blessiren I v'envunden  ,C.)  I  356,2. 
bordiret I g'erändert  I  67,18. 
Bossierer I Drechsler  I  ] 97.3 
Botaniker / Kr~lllterl\elll1er  )  127,16, 
Rouchieren  I  Verl<orl<en  II  181,7. 
Bouteille / Flasche  (C.)  I  3tl8,9. 
brilliren I ~läI1zell  (C.)  I  296,2. 
Chargee.  d'affaire ! Geschäftträger  I  293,15. 
Chaussee / KunststraBe (C.) 169,23;  ausländische  Kunst-
straße  I  152,2;  Chausseen  und  Gassen I Kunststraßen 
und  Residenzstraßen  I  108,17. 
Compotieren,  auf-! auf  Fruchttellern  I  391,18. 
Debitmasse ! Schuldenmasse  I  160,21. 
dedllcire I ableite  II  312,8. 
Dejeuner / Morgenbrocl  I  I 13,21. 
Deklinationen ! Abbcugungen  (C.)  II  30~,9. 
dekoriren I verzieren  II  18,12. 
Delikatesse: Zartheit  t  C.)  I  164,23. 
demolirte I eingerissene  11  18,2. 
Dentist I Zahn~1rzt (C.)  II  205,22. 
Desert (NachtIsch  (C.)  I  380, 10. 
Deszendenz I Abkolllmenschaft  (C.)  I  186,10. 
diagonale I queere  1 )  50, 12. 
Digression ! Absch  v·:eHun~ (C.)  I  201,8. 
Diktiollnaire  Wörterbuch  (C,)  II  192,13. 
Dilationsg-esuche ! fristgesuche  Il 285,26. 
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Direktem,  Freuden- I Freudenmeister  II 305,22. 
Disharmonie / Mrslallte  H  105,6. 
dissolvierte I aufgelöste  (C.)  1.  79,5. 
Dozent:  Klavier- f Klavier-Lehrer  I  267,16. 
Ediren:  ed:  \vir  ein  Heft / geben  \vir  ein  Heft I 382,14. 
Edition / Ausgabe  (C.)  I  199,295. 
Egoist / Selb 'tling'  I  374,26. 
Eleve / Zögling  (C.) I 65,5  - Elevin  Schülerin  I  314,2. 
Elision / Auslassung'  I  335,22. 
Ellypsen I AuslassuoR'en  (C.  II  66,6. 
Energie I Schnellluaft  I  368,5. 
ennüiert / g:elang\veilt  Il 23,21: 
enorm I beträchtlich  [  229,16  .. 
Enthusiasmus I Feuer I 248,13; Hegeisterung (C.) l320, 1  O. 
enthusiastische I bezeisterte  (C.)  Il 200,11. 
Entreebtliet IEinlaßblatt II  342,24. 
Entrevuen  I  Gespräche  II  316,10. 
Epidemien ! Seuchen  (C.)  11.  ) 14.18. 
Epigramm ! Sinngedicht  (C.)  1I  219,3. 
Eremitag-e I Einsiedelei  (C.)  I  329.14. 
Eurythmi I Rein- lind  Schönrnaß  (C.)  I  197,19. 
Evakuation ' Ausleerung  (C.)  I  37. lO. 
Exordien / Eing'än~e (C.)  I  252,26. 
exponirt / jjbersetzt  (C.)  I  201,9. 
Fabrizirt I verschaft  1 173,6. 
Facetten ! Schimmerecken  I  379,23. 
Fal ta:  LebelIsfakta I LebensereigllJ 'se  IXVIlI,  15;  mit 
seinen  Faktis Imit seinen  l'hat 'Gcilen  C)·ll 2bO,17. 
fetierte,  die  am  mei ·tell  - /  die  al1l  meisten  gefeierte 
(C.)  I  131,19. 
FeuilJets I Körbe  I  171,1. 
Filou I Spitzbube  (C.)  I  179,18. 
fixirt ! befe 'ti~),t  I  238,22. 
fokus / Brennpunkt  (C.)  I  )(VlIl,9. 
form iren :  formire  ich I bild'  L h  l C  I  I  1 12.13. 
iormirlcn ! bildeten  [  305,0:  forl11irt  I  g-emacht  1  106,5. 
fournirte I wichste  l  149,9. 72 
Frakturen / Brüche  I  266, I S. 
frappanten I auffallenden  (C.)  I  206,22. 
frugal I enthaltsam  I  120,22. 
(i ardine,  von  der  - / von  den  Vor hängen  (C.)  II 6,21. 
Generation / Zeugung'  II  11,23. 
Geographie I Länderkunde  11  ] 03,3. 
GlobllS I Knüul  1 70,24;  KU2,'el  CC)  II  287,17. 
gruppirtell,  die  - / die  5;ereiheten  I  214,17. 
Hektik I Sclnvindsucht  (C.)  11  109.Ü;  Lungensucht  11 
IIO,A. 
Heroismus, piiclagogischen  - IErzieh-Heldenthum I 42,16. 
Historie / Geschichte  (C.)  1 223,7. 
Historio '~ raphen I Ueschichtdichter  I  221,] O. 
Historio5;raph / Geschichtschreiber  (C.)  Ir  300,  l~. 
horizontal I \'vag-recht  (C.)  [  372,21. 
humoristisch / scherzhaft  l[ 54,11;  humoristischen I wild-
launL ch'n r 107,2;  11lsti5?:cn  I  116,3. 
Hymnen  I  Lobgedichte  I  7,11. 
Illusion  Tiiuschullg  (C.)  Ir  20 J ,21. 
lncipie'nt 1 Allfänger  Il  214,18. 
Individuum / Einzd\\'esen  (C.)  I  367, 1  ~;  rndividuen  I 
ElIlzelne  r  196,1. 
fndividualiUit / Eigenthümlichkeit  I  385,20. 
Informator ! Hofmeister  (C.)  [  205,18. 
inhaftieren / einfangen  r 86,11. 
Inklinationen / Einheu5;ungen  II  305,9. 
inkrustirt 1 überzogen  r 374,22;  inkrustirter  gepanzerter 
II  11,1 1  - inkru  tirellden I übersinternden  I  294,1. 
Inokuliren I Einimpfen  (C.)  I  233,20. 
[n  erat I EinschIebsel  I  380,23. 
inspirirt I eingegeben  (C.)  I  93,18. 
instruktiveres / lehrreicheres  (C.)  1 XV, I O. 
In  tinkt / Naturtrieb  (C,)  I[  103,3. 
In  ulaner l Eiländer  l C.)  1I  82,12. 
Interesse Anlheile Il339,20; intere  sierte/erfreute 11339,13/ 
Interessen  Zinsen  (C.)  1 165,12. 
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intermittirenden 1 aussetzenden  (C.)  1I  249,17. 
Intestinen 1 Eingeweide  (C.)  1 t16,6;  I.-Kapsel /  Darm-
Kapsel  I  116,1. 
Intoleranz / Unduldsamkeit  (C.)  I  97,14. 
Das Intolerante  das  Unduldsame  (C.)  I  152,20. 
intriguirte  es / kartete  es  listig- ab  I  353,18. 
Invektiven 1  Angriffe  I  309,1. 
lnvitationl Einladung  (C.)  I  268,23. 
in vitirte  er / lud  und bat  er  1 215,21. 
isolierter / eilJsamer  I  114,15;  isolierte 1 einsam  stehende 
Il 140,15.  ' 
Junto,  der  -- dem  \Vohlfahrtausschusse  Il 267,18. 
Justitiarius 1 Gerichthalter  (C.)  153,8. 
Justifizirten,  die  - / die  Hingerichteten  I  307,1. 
Kampagnen / Feldzüge  (C.)  I  355,6. 
Kapelle:  Hofk. 1 Hofkirche  I  116,13. 
Karnation 1 Flei  chgebung  II  210,13. 
Kcuzer:  Blumenk. / Blumenkerker  1 214,13. 
Kaskade:  wie eine -I  wie ein  Springbrunnen bei Winde 
I  252,14;  Kaskaden 1 Springfluthen  I  377,10. 
Kasus:  des - I  des  Vorfalls  (C.)  I  121,22. 
Katheder:  dem  - dem  Lehrstuhle  (C.)  I  210,9. 
l<lystiren:  vvegkl. 1 wegbrechen  I  303, A. 
Koketterie I Gefallsucht  (C.)  I  294,6. 
Kolonnaden / Reihen  H  317,2. 
koloriren / abmalen  I  219.8:  mit kolorirtenl mit gemalten 
I  302,19;  kolorirte / färbte  (C.)  II  304,11. 
Kolorit:  Herbstl<. / gelbe  HerbsHarbengebung  (C.) 
H 276,20. 
kolossalische I riesenhafte (C.)  II 10,11  - kolossalischen I 
welten hohen  11  96,13 - kolossalische Blumen/ Riesen-
Blumen  Il  126,2. 
Kommodator I  Verleiher  I  123.14. 
Kommunicierl  zLLallll11enhängt  I  2ö9.2. 
Kompendien  Lehrbücher  (C)  I  44,25. 
Konsequenz 1 Folgerichtigkeit  (C.)  1 227,14. 
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konserviret / erhalten  (C.)  11  326,19. 
Konstitution / Verfassung  (C.)  I  368,24. 
Kontrasten / Abstichen  (C.)  II 266,11. 
Kontrebande / Schleichware  (C.)  I  313,16. 
konvergierendes / zusammenlaufendes n 42.8. 
konvulsivische: eine-Bewegung/eine heftige B.  1334,18. 
Kopie / Abbild  (C.)  II 5,8.  .. 
Kopulation / Trauun)?:  (C.)  I  6,10  - kopulieren I trauen 
.  /  (C.)  I 85,5. 
Korporationen / Körperschaften  (C.)  I  130,12. 
Corpus:  Reichs-C. / Reichs  'Körper  (C.)  77,4. 
Kosmopolit / Weltbürger  (C.)  I  390,7. 
kouleurte / abgefärbte  I  172,11  - Die  kouleurten  / die 
farbigen  n 61,2. 
Kouverts / Gedecke  (C.)  II  68,19. 
Kreditorengefechtl Gläubigergefecht  (C.)  I  115,20. 
kreiert / erschaffen  I  351,6. 
kurieren I  h~ilen  1 390,4  - kurirt / hergestellt  1 239,15. 
Lädiert I g'eritzt  I  114,3. 
Magisches  Gesicht / Zauber-Gesicht  (C.)  I 92,7 .. 
Maitresse:  einer - / einer  Gelieb  en  I 99,10. 
Manie:  Doktor-M / Doktorsucht  lL  273,17. 
mechanisch I unwillkürlich  [ 334,19. 
Medikament / Heilmittel  (C.). I 314,18. 
medisirte / schwärzte  an  I  296:2. 
Mediziniren  Arzneinehmen  I 303, A. 
meliorierte / veredelte  I  236,1. 
merkantilisch / kaufmännisch  (C.)  I  28,2;  l!1erkantilische 
Seele / Kaufmann-Seele  I 233,14. 
Minen / Gesichter  I  181,14. 
Miniaturbein I Kurzbein  1 151,14. 
miniert:  unterm. / untergTaben  (C.)  Il  141,17. 
minorenne,l minderjährige  (C).  I  200,1 t). 
Monolog / Selbgespräch  (C.)  I  179,16. 
MortaliUitslisten / Sterbelisten  I  307, I. 
Motion/Bewegung t C.)  J 155,3. 
• 
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Motiv/Beweggrund (C.) 1358,25 -Motiven/  AnlässeI42, 11. 
mundiren,  zu- / abzllschreiben  (C.)  II  358,24. 
Musik I Töne 1 359,25. 
Nationen / Völker  (C.)  I  374,18. 
Observirten  beobachteten  (C.)  II  332,10. 
Okulissin IAugenärztin  (C.)  I  113,16: 
Operationen:  Kriegso. / Kriegzüge  I  348,8. 
optische  Täuschung / Augen-rr.  (C.)  I  272,24 . 
Order:  auf  Kabinetsordern  /  auf  Kabinetbefehlen  (C.) 
I  137,13. 
ordinirte / geistliche  I  190,3. 
Organ / Sinnwerkzeug  (C.) I 389,20. 
Original ! Urbild  (C.)  II  193,1. 
. Ornat:  Abend-O. / Abend-Schmuck  (C.)  11  65,2. 
oszillierenden I nachzitternden  11  213,3. 
Ozean / Weltmeer  (C.)  3.36,17. 
Pädagogik / Erziehung  I  1  ß9, 17  - pädagogische I er-
zieherische  I  45,3;  Ränke I  Erzieh-R.  I  187', 13. 
Paktum / Vertrag- (C.)  I 289,Ü. 
Papilions,  des  - / des  Schmetterlings  (C.)  II  332,20. 
Parasol / 'Sonnenschirm  (C.)  Il  36,26. 
Paraplüen, von seinem / v. s.  Regenschirme (C.)  Il318, 13. 
Pars / Theil  (C.)  I  236,4. 
Partialkummer I Einzelkummer  I  155,17. 
Parüre / Hauskleidung  I  380,26. 
Passagen I Stellen  (C.)  I 316,19. 
passionirter Ilejd~l1schaftlicher (C.)  II  53,16. 
passiven  / leidenden  (C.)  I  220,11. 
Patientin / Leidende  I  131,21. 
perennirende  Liebe / weiter  grünende  Liebe  II  ]8,7. 
perpendikulare / steil rechte  I  J 50,11. 
Personale:  Hausp. / HausdienersclIaft  I 69,19.  \ 
petrificirte  versteinerte  (C.)  I  110,16. 
Physiognomie / Gesicht  I  42,7. 
~gmäi schen / zwer~hafkl1 II  352,22. 
Planet / Wandelstern  (C.)  150,1. • 
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Plaisiers-Kuratores / Genuß-Curato es  I  329,21. 
plats  de  menage / Schaug-erichte  I  386,14. 
Plus  Lizitans,  der - / der  Mehrbieter  [ 74,24. 
Poesie / Dichtkunst  (C.)  I  185,6'. 
Poly-Biographie I Viel-Lebenbeschreibung n 150,23. 
Polyhistors / Vielwisser  I  193,22;  Poly historie  [ 80,17. 
Portrait / Bild  (C.)  I  333,21  - Portraits / Abbilder  (C.) 
[  50,9  - das Protraitiren / d.  Abzeichnen  Il 64, 11 
portraitirten / abgemalten  I  337,18. 
Postament I Fußgestell  (C.)  I  300,16. 
präcipitirt / niedergeschlagen  CC,)  1I  32,15 (s.  a.  präz ..  ) 
präsentiret / vorgestellt  I  309,25. 
prästirt j leistet  (C,)  I  10,13. 
präsumiert'  es / setzte  es  voraus  II  77,22. 
Prätensionen / Ansprüche  (C.)  II 51,5. 
Prätor I Richter  I  309,23. 
präzipitiert . niederschlägt  (C.)  n 236,15. 
Prinzipien / Grundsätze  (C.)  I  236, A. 
Produktel Hervorbringungen  r  169,12;  Erzeugnisse  (C.) 
229,3;  Früchfe  I  345,14;  Dichtungen  I  346,15. 
promulgiert / bekannt  ~emacht (C.) I  90,14. 
Prospekte / Aussichten  (C.)  iI  330,6. 
protokolliren / niederschreiben  (C.)  r 347,8. 
Psychologie / Seelenlehre (C.) [ 266,7 - psychologische / 
innere  11  65,19. 
Realisiren  / verwirklichen  (C.)  r 302,15. 
referieren ! berichten  (C.)  I 2J,-L 
refleldiren  / zurückspiegeln  I 91 ,2l:  ref!ektlrte / wieder-
spiegelte  1 27 J, 15. 
reg'eneriert / wieder  erzeu~t r 255,22. 
Reglement  Verordnung  (C.)  I 90.10. 
replizierte I enviederte  \  C.)  Il  46,24. 
Re  tanten,  die  -, die  zurück  bleiben  100,17;  den  - / 
den  Ausgebliebenen  r  175, l-I. 
restierenden /nachgebltebenen  II  27,22.  • 
Revcnallt ,l  Gespenst  lf  138 124. 
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Revüe / Heerschau  (C.)  r 355,18. 
Romancier / Romanschreiber  I  354,16. 
Säkul / Jahrhundert  I  263,2 J.  • 
Salo~: aus einem Tanzs. j aus  e.  Tanzsaale (C.) II 218,2. 
sall~t,erte j begrüßte  (C.)  II  242,11. 
Sat,:en ~ Spottgedichte  I  7,11  - ~atyrischen Schmeiche-
leJ~n / Spott-Schm. II 165,5 - satyrische Union j Spaß-
bruderschaft  [  173,25. 
saturirte / überSättigte  I  173,13. 
Sauciere j Tunknapf  (C.)  II  312,23. 
Scene / Auftritt  (C.)  II  184,4. 
Sektor /  Ausschnitt  (C.)  I  117 13'  Sektor  oder  Aus-
schnitt  I  177,11.  '  , 
Sekretair j Schreiber  II 5,20. 
Semitonien j Halbtöne  (C.)  II  52,17. 
sen.~imentalisch: sentimentalischer Autor / Autor von Ge-
fuhl  [ 219,21;  sentimentalischen / empfindelnden 
(C.)  I  269,25. 
Service j Geschirr' I  15,15. 
sezerniretjgesondert (C.)  I 10 1,19;  sezernirtenjsonderten 
ab  (C.)  101,18. 
seziren / zerlegen  I  184,10. 
Silhouette / Schattenriß  (C.)  Ir  130 12. 
Simp~izität / Einfachheit  (C.)  I  195,'8. 
SolutIOn / Auflösung  (C.)  If  307,12. 
Sorites j Kettenschluß  (C.)  I  3,1. 
Sort~n:  Menschens. j Menschenklassen  I 86,16. 
Sortiments:  Brods. / Brodsorten  I  7,4. 
Soufleur / Einbläser  I 89,24. 
Souper / Essen  II  70,16. 
Spat~a:  Brief.spatia / Briefräume  (C.)  1 241,18. 
sped,.r~njzureJchen  TI  333,22-spedirtejgebrachte I 315,7. 
SpedltIonen / Lieferungen  I  148 9. 
Sp~r~l1inie / Schneckenlinie  (C.)'  II  200,23. 
Spmtus-:  seiner  Sp.-Plethöra  j geistigen  Vollsaftigkeit 
I  198,1. 78  -
Sponsalien / Verlöbnissen  (C.)  I  23, O. 
subkribieren / unterzeichnen  (C.)  I  146,14. 
Superiorität I Uebermacht  I  320,16. 
.  supernumerairen / überzähligen  (C.)  I  34,21. 
Supplik / Bittschrift  (C.)  r.  156,6. 
Syllogismus/fehlschluß 168,25  - Syllogismen I  Schlüsse 
Il 79,6. 
sympathetischen,  im  - Enthusiasmus / in  mitfühlender 
Begeisterung  (C.)  II  220,20. 
Teint / farbe  II  27,6. 
Theater / Bühne  (C.)  11  58,9. 
Toleranz I Duldung  (C.)  I 222,4. 
Tournure I Wendung  (C.)  II  64,14. 
tranchieren/ zerschneiden  (C.)  I 387,7. 
Triennio,  in  jedem  - I in  jedem  Dreijahr  (C.)  I 80,9. 
Tubus / Sehrohr  (C.)  II  166,18. 
Unisone / eintönige  I 93,25. 
Universum,  das  - I das  All  (C.)  I 276,8  - universaler! 
allgemeiner  (C.)  I  155,19. 
Vehikel! fahrzeug  I  168,19. 
Venen / Blutadern  1 101,21. 
venia  aetatis / Alters-Erlaß  (venia  aetatis) 
vertikale / steilrechte  11  332,19. 
Vesikatorium / Blasenpflaster  1 169,25. 
Visite / Besuch  (C.)  II  61,7. 
Votiren / Abstimmen  I  228,4. 
b. fr emd w ö r te r dur ch  s a ch I ich e  11 t S pr e c he nd e 
d eu t s c h e  e r set  z·t. 
Aphrodisiaka,  Nerven- I Nerven-Hebmittel  II  278,22. 
Apparate,  trotz  dem  - / trotz  der  Zurüstung  und  Breite 
. I 382,18. 
ästhetische  Autores / dichtende  Schriftsteller  I  VIII, 16. 
Barometer I Wetterglas  (C.)  Il  159,14. 
Bassin / Springbrunnen  II  293,17;  Brunnen  II  293,19. 
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Chok ! St~rm: Sturm  yon  Dankbarkeit  I 22,11. 
chronologische / geschichtliche  I  379,21. 
Febrikanten,  des  - / des  Kranken  11  112,24;  in  einem 
Nervenfebrikanten/in einem Nervenschwächling 1338,2. 
Olutinans / Kleister-Aeälchen  I  23,11. 
Genie / feuerseele  I  251,6,'  Dichter  II  322 3  .  G  .  "  ; 1m  eme/ 
durch  das  höhere  Talent  I  195,12. 
Homogensten / seelenverwandtesten  II 168,3. 
Inku'lpatinnen / Sünderinnen  I  ] 41,21. 
Kolonne,  Sonnen-K. / Sonnenkreis  Il 125,23. 
Kompagnie / Schwesterschaft  I 68,] 3. 
Kontusionen,  Seelen- - / Seelenschwielen  I 266,14. 
Krater / Kessel  II  245,22. 
Kulmination / Steigen  I 43,7. 
Mag~schen, unter  der - / unter  der  dunkeln  I  218,11. 
Mame,  Assembleen- - / - -Jagd  r 347,21. 
melancholisch / gequält  II  96, 12.  ~ 
Moralität,  über  ihre  - / über  sein  Recht  und  Unrecht 
I  320,24. 
Museum / Studierzimmer  I  383,6. 
Operateur / Künstler  389,24. 
optisch:  mit seinem  optischen Gesöff /  mit seinem Schein-
Gesöff  I  171,25. 
Ouvertüre / Vorfest  I  92,20. 
.  ~atienti~:  Beaten  als  - I die  sieche  Beata  I  336,23. 
dIe  ~h~slsche und  metaphysische  Katzen leiden/welchen 
t~lensche  Katzen  oder  gar  menschliche  ausstehlich 
smd  I  24,4. 
produzirt / vorgestellt  I  306,22 . 
Proje~tionen:  mit  seinen  folter - / mit  seinen  Folter-
Abnssen  I  128,10. 
promulgirte / vortrompetete  I 271,24.  . 
Publikum/Leser I 215,22- des Publikums/der Welt 1356,3. - 80 
Reglements / Gesetztafeln  r 181,15 - Erzieh-R. / Erzieh-
Vorlegblätter  181, o. 
Regulativ: pädagogisches - /Erzieh-Vorlegblätter 1182,23. 
resignirt I zurückweicht  1 270,10. 
Scenen:  gräßliche - I Gräßlichkeiten  II  \11,5. 
Sermon / Trauerrede  r 116,20. 
Studium:  Brodstudium / Brodwissenschaft  I  '184,12. 
subordinirten:  mit  dem  - Verstande  I mit  dem  ge-' 
horchenden  Verstande  I  158,2. 
synonimisch:  die  - sind / die  Einer  sind  II  162,50. 
Tätowirte  geschminkte  I  172,4. 
Tetrarchie:  die  - I die  Vierherren  I  173,9. 
tiers  etat:  des - des  Bauerstandes  1I  311,16. 
Vibrazion:  spiegelte die  Vibrazion  (im  Text:  Librazion, 
Druckf.) des Mondes nach/spiegelte den Mond  zitternd 
nach  II  350,25. 
vibrirendes / zitterhaftes  I  177,10. 
c.  Frem d wörter durch inhal  tli ch  and ere ers etzt. 
Antike  abgekochte:  am  Dienstag  kochte  das  antike 
Fleisch wie ein  Kraftgenie  in  einer  neuen Verfassung 
am  Dienstage  arbeitete  das  abgekochte  Fleisch  mit 
neuem Feuer an der Kultur eines frischen Krautes 1236,5. 
Atmosphäre / Schlagweite  II  250,10. 
attrahierenden / einsaugenden  11  11] ,2. 
Chargen / Gnaden  I  272,25. 
Charitativ-Subsidien / Herz- und  Liebedienst. 
communicatio  idiomatum / Nacht- und  Morgengabe  II 
110,11. 
Denuntianten ihres Innern/ Abdrücke ihres lnnern 1357,20. 
Diuretica / Bruchbänder  und  Bandagen  I  247,24. 
Dythiramben der Freude I  Lichtwolkenbrüche der Freude 
n 131,24. 
Erotischen / weiblichen  TI  28,6. 
Essais / Kaiserhistorien  und  Reichsgeschichten  I 339,26. 
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Fatal: . falale  Kälte  I tustig'e  Kälte  i  178,20;  die  fatalen 
Gesichter / die  Scnneicl-Gesichter  1I  132,13. 
~dee / Sage  I  52,3;  Ideen / Gefühle  1 213.23. 
Illuminiertes / ~efärbtes I  171, I. 
lntrigue / \iVeltklugheit  1 182,13.  . 
Kakophonischen, die -Ar.listen/ die Sturm-Artisten 134 10 
Kaskade / Fluth  I 377,13.  '  . 
Klubisten / Glücklichen:  bei den Glücklichen des gestrigen 
Tages  356,12. 
kommuni~ierten,  Kinder,  die  noch  nicht  - / Kinder  die 
noc~ .l1Icht  ~uf Winterbällen  getanzt  l[  30,5. 
kom~.lIclrtel1, die -Frakturen / die  ei:lfachen  und  doppelten 
Bruche  1I  46,1 
komponiren / ausarbeiten  II  300,18. 
Konföderirten / Trunkbündnern  ~  171,19. 
konvulsivischen,  mit  einem  - Blick / \vie  in  einer  Ver-
zückung  J  357,15. 
Kotte.rien.:  Mücken-K. / Mücken-Einquartierung  I  V 
K I 
,24. 
u ml11atlOn / Zusam1nenströmung  I  293,2~~. 
Mazerieren / Zersetzen  II  176,15. 
Moitisten / Mittänzer  U 345,6. 
mQnarchisch  beherrscht / ul1\viderstehlich  beherrscht  1I 
63,15. 
m~ra~isch:  physische ... moralische Maulwürfe/unter-
Irdische ... schriftstellerische  M.  I 87,12. 
Nimbuß:  Plümagen- - I mit  ihrem  Plümagen-Walde 
II  27,7. 
Pantomime:  ohne  - / ohne  Trauerspielen  II  63 14 
parfümirten,  vor  - Lüftchen I vor  Blumen-Lüft~he'n  11 
290,15.  . 
Parthien  de  Abends I Lustigl<:eiten  de  A.  H 212,26. 
Pastor / Leichenredner  Ir  116,14. 
Phant~sie / Seele  I  53,13  - Phantasien  Seelen:  die 
Al?hörner  wurden  lauter  in  unseren Seelen  II  350,19. 
phYSische  Maulwürfe ... moralische ..  / unterirdische 
M .. .. schriftstellerische ... I 87,12. - 82 
Portrait-Affaire, die  - I  die  Guido-ßilderstürmerei 349,26. 
Potiphar / Lehnherren :  Neben  dem  5;-ehuldigten  Lehn-
herren  I 262,25. 
Präliminar-Rezeß / Frühgottesdienst  I  92,19. 
Szenen / Erscheinungen  H 100,4  - der  Gustavischen 
Szene I dem  Gustavischen  Kindheitspiele  Il  76,13  -
himmlische  Szene  /  heilige  Stunde  1  62,14  - die 
magische  Szene  um  dich / den  Nachthimmel  auf  der 
Erde  1I  63,17  - unter  dieser  heftigen  Szene / unter 
diesem  Sturm  des  letzten  Lebens  II  92,14  - die 
Szene  /  so  manches:  Obgleich  hier  so  manches 
meinem  Herzen  und  meiner  Sprache  zu  groß  wird 
1I  92,23. 
stranguliert / verstopft  Il 249,13. 
Suture / Tischlerleim  I[  157,20. 
Topographischen:  eines - Mannes/eines Schreibmannes 
1118,15. 
Traktate:  Friedellstraktate / Friedenschlüsse  I  352,6. 
transzendente  Mücken / das  summende  Insektengeflügel 
I  Vl,IS. 
wegtrepaniren /wegbaden  1 303 A. 
Universalessen / Vortisch- und  Nachtisch-Essen  I 88,23. 
Vikarius,  des - / des  Mitarbeiters  I 47,17. 
Votier-Windstille / Arbeit-Windstille  H 17,83. 
d.  Fremdwörter werden ausgelassen: 
a.  Ein f ach e  T i 1  gun g. 
Die eingeklammerten Wörter sind in der 2.  Auf!.  weggefallen. 
1.  Bd.:  sein  mUSikalisches  Feuerrohr  (oder)  seine  (fal-
Jopische)  Trompete  36,20  - - mit  dem  blauen  Himmel 
ihres  weiten' (saphyrnen)  Auges  256,14  - meinen 
Prinzipal I ihn:  wenn  ich  ihn  nicht  zu  ~ewöhnen ge-
trachtet  hätte  316,12. 
2.  Bd.:  Es  war  jenes  göttliche  Idolo  deI  mio  (cuore) 
von  Rust  33,20  - wie  ein  Schwerdt  im  fürstlichen 
Bett  (als  Sekante)  60,11  - Wiederholung  des  Idolo 
- 83 
deI  mio  (cuore)  191,]  - Die  (kouJeurten)  blauen,  rothen 
Glaskugeln  204,18. 
ß·  Ti 1  g u 11 gin  f 0  I g- e  von  U m b i I dun g  des 
ganzen  Satzes: 
1.  Bd.:  Fleurette VI  - Deduktionen 27,5  - gratulieren 
169,15  - satyrisiren  214,25  eies  Linguisten  215,6  -
de~  ~anzel1  the.rapeutischen  Curslls  an  euch  repetirte 
24;:"  I;:,  - .Berg:e~en 254,13  - tättowJrte.  dekorirte 328,3. 
2.  Bd.:  DleMal1le7.25-Diversion164.1 1  - Plats, Touren 
226,3 - -Fet--Broderien 236,9 - Konsumtion 283,20. 
e.  F rem d ,v ö r t e r  wer den  dur c h  a n der e 
Fremdwörter ersetzt: 
a.  s ach I ich e  A end e run gen: 
·Auktionskatalog / Inventarium  r 192,13. 
Chan I Bojal en:  Maussenbach,  das  vor  seinem  Bojaren 
stand  I  282,23. 
Dekqrationsmahler / Prospektmaler  II  249,26. 
K911abora~or: ~eidekollaborator/Weiäeadjunktus  I 109,9. 
KompagnIe:  ellle  K.  Krüpel l ein  Phalanx  \ on  Krüppeln 
II  177,16. 
Manuskript:  mein  - / meine  Sektoren  I  390,11. 
Modellen:  aus  Mang-el  an  I Akademien n 112  11 
Observations-Tod I Sondier-Tod  TI  49,26.  ,. 
Redute / Maskerade  r 74,9. 
symmetrischer / harmonischer  I  275,15. 
ß·  Ersatz durch deutlichere Fremdwörter: 
Edu.kations-Lehnlauten / philolog-ischen  L.  I  ] 93,20. 
Kunalton / Kanzleiton  I  119,15.  . 
Linguisten-Jahrhunderten:  aus  den  - / aus  den  philo-
logischen  J.  r 192,5. 
y.  Er s atz dur c h  L e h n \v Ö r t er: 
Kanaille I.Bestie  I 63,5. 
Logis / Quartier  I  123,13. 
vertiert'  es / verdollmetschte  es  71,14. - 84 
f.  Ein  d e u t s c h e s  W  0 r t  \v i r d  d LI  r c h  ein 
Fremdwort  ersetzt. 
Eroberungs-Münzen / Eroberung-Medaillen  1 253,10. 
g.  Ver  cl eu t s c h u n gen  zur  Ver me i dun g  der 
'E n d s i I be-ions. 
Außer  den  auch  hierher  gehörendell  Beispielen  aus 
e.  noch  fol~ende: 
Extravagations-Redell / Aussch\veif-R.  II  273,10. 
Infusionsthierchen / Aufgußthierchen  Il  45,20. 
Konversationssprache / Gesell "chaftsprache  I  192,11. 
Legations- - :  L.-Reise I  uesandschaftrei  e II 351,11 -
L.-Seluetariat / Oesandschaft-Sekr.  I  350,25  u.  a. 
Populationstabellen / Geburtli  ten  Ir  19,7. 
Reproduktionskraft / Wiedererzeugkraft  Ir  45,26. 
Wo die Fremd wörter  nicht  verdeutscht sind,  zeigt sich 
vielfach  das  Bestreben,  sie  dem  Deutschen  anzuähneln; 
einmal  durch  Anhängen  deutscher  Endungen,  dann  durch 
Eindeutschung  hinsichtlich  ihrer  Schreibung.  (Vgl.  B.  ][  t, 
b,  a  und  A  Ir  2.)  . . 
V.  Syntax. 
1.  K 0 n g r u e n z. 
a.  bei  m  Sub s ta n ti v um: 
a.  U e b e r ein s tim m u n g  des  N urne r u S : 
I.:  Kopfe/ Köpfen: so vIele Gelehrte, in deren Köpfen 203,4. 
Einleitung / Einleitungen:  Oeschichtschreiber ferner ... 
haben  so  viel  umgebracht als der Plan ihrer historischen 
Einleitungen ... erforderte  329,25. 
IL:  Das Schwanken / die Schwankungen:  deine Epochen 
waren  die  Schwankungen  und  dein  Sterben  war das 
Umlegen  einer  Lilie  372,5. 
ß.  U e be r ein s tim m u n R"  des  Ge s chI e c h t s: 
1.:  Ein  Mädchen,  die  (vulg.) I ein  Mädchen,  das 2 16,20. 
b.  bei m  Pro n 0 m e n : 
IL:  sie I es:  Denn sicher manquierte noch kein Mädchen 
einer  männlichen List,  die  ,es  zu  vollenden hatte 212,11. 
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c.  bei m  Ver b um: 
Mehrere  Subjekte: 
1.:  kam  II(amen;  Wenn  nachher  die  Feuchtigkeit  und 
das  Gesicht  von  selber  wieder  kamen  125,8  - war / 
waren:  und  nach  dem  Ende  der Schlacht  \varen Feind 
und  Transport  geflohen  162,11  - hat I haben:  wo  zu-
gleich  Stil  und  Tugend  zu  viel  Feuer  haben  3'  3,23. 
n.:  kann I können:  und  alles,  was  die  Liebe  und  die 
Tugend  und  die  Schönheit  in  Einen  Himmel  dieser Erde 
drängen  können  129,24. 
Ein  Subjekt: 
IL:  können I kann:  une!  v;elleicht brachte manches weg-
gewandte  Auge  dem  Mond.e  das  Opfer,  das  ihm  der 
traurigste  und  der  freudigste  Mensch  so  schwer  ver-
sagen  kann  347,11, 
Hierher  gehört  auch  war / \vurden  11  97,9;  vgl.  S.  91. 
2.  Sub s ta nt i va: 
a.  Nu me r u s: 
Die  Mehrzahl  trilt  an  einig'en  Stellen,  teiL  zur Erzielung-
logischer,  teils  ach lieh er  UebereinstiIl11lluI1~:,  für  die  Einzahl 
ein;  in  wenigen  Fällen  kommt  auch  das  Umgekehrte  vor. 
Sachliche Gründe: 
sing. > plur. 
1.  Bd.:  elen  die  Orundwinkel:  damit  es  ihm  nicht 
schwer  \iVerde,  mitten  Im  Treffen  beim  Deployiren  und 
Schwenken  die  Orundwinkel  herauszurechnen  3,A  -
ein  Autor .. macht / Romanschreiber  . .  macheIl :  aus 
der  Roman  chreibel  die  empfindsame  Krebsbutttr 
machen  256,2. 
plur. :--->  sing. 
1.  Bd.:  statt tier  r~ei -fedem .. . el!e Kla vierta ~ ten g:e\vählt/ 
statt der  Reißf .der . . . die  KlaviLrtaste  g-enommen:  Ein 
anderer  hätte  zu  diesem  päclcH!:og'isd1cn Hebebrunn  statt 
der  Reißfeder  den  Flclelb 19'CI1 'odcr  die  Klaviertaste  RC-
nommen  45,25  , mit  einschneidenden  Bindfaden / mit' 86 
einschneidendem  Bindfaden ...  g'eschnü'ret  168,18  -
diese architektonische Fötus  e / diesen  archit  ektonischen 
Fötus:  [m  neuen  Schlo, se  \vohnte  die  Residentin  von 
Bou  e,  die  diesen  architektonischen  Fötus  das  ganze 
Jahr  nicht  z\veimal  be\vlll1derte  327,23  - im  unendlich 
verschiedenen / in  einem  mallni5;faltigen:  Das  Schatten-
reich  besteht  in  einem  mannigfaltigen  ~c h a ttengegitter 
und  Geniste  "'32. A. 
2.  Bd.:  und  andere  aufklärende  Henker / andern  auf-
klärenden  Henker:  vir  Verfas  er  trcllR"en  uns  an  und 
verfertigen Fabeln, Mordpredigten. perIodische Blätter oder 
Reinigungen. Ausschnitte und andern aufl{lärelldell Henker 
] 34, 17. 
Lo~~ - ische Gründe: 
sing. /". plur 
1.  Bd.:  Welche  Flamme  schlug . .. heraus . . I Welche 
Flammen  chlugen  heraus  aus  seinen  Augen und  Mienen 
2 17,4. 
2.  ßd :  in manchem I in manchen:  Die Spinne des Hasses, 
die bei jedem  Menschen üher eine  Ecke der Herzkammer 
ihr  Ge  pinnste  hängt  - nur  überspinnen  große  Kanker 
in  manchen  alle  vier Kammern  15,21  - Der L eser / die 
Leser  56.3:  kommt  mehrmals  vor  - Die  fremde  frei-
müthige  Lizenz  Die  fremden  freimüthlgen  Lizenzen: 
Bald erstaunte er  liber c\ie  fremden freimüthigen Lizenzen, 
bald  erstaunten  seine  Nachbarn  über  seine  79,1 8  - an 
einem  solchem  Sturm-Sektor / oft  an  solchen  Sturm-
Sektoren :  und  muß  oft an  olchen Sturm-Sektoren  ganze 
Wochen  verhusten  lSS,17. 
b.  K Cl  s u s: 
H.  beim  Subqant. 
meines  Orts  für  meine  Per  0'1  I  S5,23  -- seiner Seits I 
von  seiner  Seite  Ir  47,1  -) . 
(Verme:dunx- oes - s!  vgl.  dazu  S,  65.) 
seiner I seine:  Unter  einer Hirnschale \vie  seine  I  92,11. 
\'orige  /VoC l1C / lll  voriger \Noche [301,4 -- jede Stunde'j , 
In  jeder  Stunde  rr  ,146 24. 
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ß.  0  e r  K a s u s  bei m  Z ei t \V 0 r t : 
Im  Gebrauch  das  ace.  u.  dat.  schwankt J.  P.,  w ie  die 
Zeit überhaupt,  bei  manchen  Zeitwörtern. 
1.  Bd.:  die /  den:  lehren  Sie  den  Kindern  den  besten 
[Anstand I 185.25 - meinen) meinem:  ich wollte meinem 
Gustav  kaum  etwas mehr lehren 274,9  - ihn / ihm:  der 
Professor  lehrte  ihm  285,20  - meinen I meinem =  ich 
gewöhnte  meinem  Gustav  an  203,15. 
y.  D er K a s u s  bei Prä pos i t ion e n: 
G e  11 e t i v  f Li r  v u I gär  e  11  D at iy : 
1. :  \veg-en 5?;e\vissen  Mängeln / \vegen  g-e\visser Mängel 
47,12-\vährerd dem Tumulte/während des Tumultes 64,7. 
Dativ für vulgären  Genetiv: 
I1.  vor  T ags / vor  Tage  357,9. 
L og  i s ehe  r e  Bi  I dung: 
II.:  statt  beider / statt  zu  beiden :  und  statt  zu  beiden, 
zu  braunem  Bier  und  zu  meinem  V/uze grif  280,3. 
3.  A d je k ti va: 
Das  nach  dem  bestimmten  Artikel  und  _lach  Prollomi-
nibus  stark flektierte attributive Adjektivum  il11  Pluralis wird 
in  der  2.  Auflag-e  sch"vach  flektiert.  Auch  hierdurch  \vird 
eine Annäherung an  die lebendige Sprache erzielt,  in \velcher, 
wie Behag h el (N. J. 29,157) und Rausch (S.  103) zeig-en, 
besonders  durch  Go e t he s  Einf!uß,  die  sclrwache  f orm 
zur  Regel  geworden  ist. 
nom.  und ace : 
1.  Bd.:  elende / elenden:  in  eben  diese elenden I  Fä cl~e rl 
15,2  - grüne  grünen:  unsere  O"rün "11  Sessiolltische 
84,8  - andere  abführende l ande, n  abführenden:  keine 
andern  abführenden  Haarseile  100,13  - unlustige I un-
lustigen:  ke;ne  unlustigen  Leiden  chaften  187,3. 
2.  Bd. :  hewnterrinnende I herunterrinnenden :  deine  her-
unterrinnenden  Funken  14,21  - Clrme  arlllell:  \vir armen 
Teufel  33,2  - die  hölzerne  liberkleideten  Statuen  I  die 
hölzernen  überkleideten  Ider  Text  hat  überkleidet!; 88 
Drtlckf.1 St:Jtuen  208,4  - Ihr geluönte, gestirnte,  turnier-
fähige,  infulierte  Hämlinge / Ihr  gekrönten,  gestirnten, 
turnierfähigen,  infulierten  t-Iämling-e  236,8  - - mittlern I 
mittleren:  in  unsere mit leren  Stände  236,18  - schöne / 
schönen: alle schönen Geflihle 236,26  - herauswallende / 
heraus\vallenden: seille heraus v'lilenden Gedanl\en297,  14. 
gen.: 
1.  Bd.:  gestellter / g"estellten:  dieser  auf  zwei  Füße 
gestellten  Schafe  88.2. 
Im  Si ng-ulari  \vird,  der  grammatischen  Reg-el  ent-
sprechend,  das  "ch\vach  flektierte  attributive  Adjektiv  zum 
stark  flektierten: 
2.  Bd.:  ersten / erstem:  mit  dem  ProbierlCluf als  erstem 
Abdrucke 2/>7,8  - diesen /  diese~:  dieses  Buch?  300,15 
- anlachenden / anlachendem:  sammt  dessen  anlachen-
dem  Angesicht  311,]5. 
4.  Z a h I \v Ö r t er: 
Das in  der  1.  r-assung- unflektierte unbestimmte Zahlwort 
wird  flektiert: 
mit  so  viel  Beschwerde / mit  so  vieler  Beschwerde 
I  137,3.  '. 
Umgekehrter Fall: 
alles  dies I all'  dieB  r  213,22  - in  einem  Paar VI  elt-
theilen I in  ein  Paar  Welttheilen  I  306,24. 
5.  Ver ba: 
a.  Die  G a t t u 11 g  de s  Ver b ums: 
(c.  Ein  reflexives,  in  elieser  I~orm  nur  der  Mundart 
angehörendes,  Verbum  \vircl  dUlch das  schriftsprach-
liche einfache ersetzt: 
1.:  kniete  sich ... hin / kniete  hin  59,17. 
ß·  R ich tun g s - U 11  d  Ruh e ver ba : 
1.  Richtungsverba  statt  Ruheverba: 
L:  an  der / an  die:  man  sollte  an  die  l\1utterkirche  des 
Ehebettes  noch  ein  El1efilial  stoßen  76,6  - auf  einem 
Manne/auf einen Manll: de  eil Schuljugend auf einen Mann 
belief 144  13  - ich trüte  vor (li.r  ich träte  vor dich 364,7. 
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2.  R LI h e ver b ast  a t tRi  c h tun g s ver  b a : 
I.:  auf  den I auf dem:  saß  er  auf dem nackten Kutschen-
kasten  108,19  - Groll  an  sämtliche  Hofmeister  aus-
las  en  Groll  an  sämtlichen Hofmeistern  auslassen  143,4 
- auf einen I auf  einem:  auf  einem  Parliaments-Wollen-
sack  hätt'  er  sich  zu  einem  Redner  g-esessen  208,10 -
vor  den ; vor  welchem:  an  ihrem  Triumphwagen,  vor 
welchem  onst  meine  Tröpfe  eingespannt  waren 
253,21  - an  die  an  der:  in  die  Decke  der  Klause 
sollte  (wie  an  der  Decke  der  Grotte  beim  Kloster  S. 
Felicita) .. .  eingemalet  werden  329,26. 
II. : unseren / unserem:  ich  stände  nicht  neben  unserem 
Fürsten  30 1,10. 
y.  Einfache Verpindung d~s Verbums mit dem  Substantiv 
wird  du reh  prä p 0 si ti  on al e  Verb  i n dung ers e tzt: 
Verzeihung  bittet I um  Verzeihung  bittet I  211,20. 
b.  Die Formen des Verbums: 
a.  Tem p u S: 
1.  Sachliche Änderungen: 
Praes. :>  Impf: 
1.  Bd.:  Da  der Tadel  allezeit das  Ehrgefühl des Kindes 
versehrt,  unterdrück'  ich  ihn I  Wo  der  Tadel  das  Ehr-
gefühl  des  Kindes  versehrte,  da  unterdrückte  ich  ihn 
207,4  - meint / meinte:  Schlecht  genug  ergeht's  ihm, 
wenn  das  fragende  Deut  chland  anders  unsern  Gustav 
meinte  342,2  - blutet  (vielleicht  präterita!  gemeint?) / 
blutete:  so  stürzte Gustav.  dessen  Ehrgefühl sogar aus 
den  Wunden  eine - Fr~mden blutete ... in  Ohnmacht 
zusammen  357.3. 
2.  Bd.:  ist  war:  entweder  eme  Göttin  ist  gekommen 
oder  der Frühling ... es  vvar  ~ar beides und  die Göttin 
war die  Gesundheit  280,] O. 
Impf >  Praqs .. 
1.  Bd:  legte  .  .  .  zersägte  legt  .  .  .  zersä}!t:  Wahr-
1ich,  ein  olcl1e~'  gei::.tliches  Lal1deskollegium legt oft  die 
lange  Säge  an  und  zersägt ... 84,2ö. 90  -
Impf. > Plusquamper! : 
1.  Bd.:  wäre  'vväre  gewesen:  Freie Spitzbuben-Pürsch 
... wäre  seine  Sache  und  Lu  t  gewesen  306,25. 
AenderunRen  mit einem Hilfszeitwort. 
1.  Bd.:  Die  Hochzeit-Luperkalien  setz'  ich .. niemals 
herein / Die  Hochzeit-Luperkalien .. hab'  ich .. niemals 
setzen  wollen  31,7. 
Im Passiv: 
1.  Da  jeder  Athemzug  eine  Stahlkur,  jeder  Schritt  vier 
Zolle  weiter  und  dCls  Auge  \veniger  vom  Augenlied 
verhangen  ist / da  jeder  Athemzug  eine  Stahlkur  ist, 
jeder  Schritt  vier  Zolle  weiter  und  das  Auge  weniger 
vom Augenlied verhangen wird 40,7 - ist/wird: weil für 
Kinder  Reisen  die Schöpfung  eines  ne.uen  Himmels wird 
107,21. 
2.  A end er u n gen aus log  i s c h enG  r ü n den: 
Praes> Im!.: 
1.  bespühlt / bespühlte:  Der Nachtwind wiegte sich ... 
und  bespühlte  mit  kühlen Wellen 217,16  - benehmen / 
benahmen:  er  war es  zwar,  hockte aber hinter Spiegel-
glas-Fenstern  wie  hinter  Brandmauer  und  Schanzkorb, 
weil  sie  ihm  wie  ein  Oyges-Ring  die  Sichtbarkeit  be-
nahmen  264,6. 
Impf. >, Praes.;' 
I,  Bd.:  lagen / liegen:  Denn  Volk und  Adel liegen nicht 
bIo  in  Rom,  sondern  ,:lUch  in  heutigen  Dörfern  stets 
einander  in  Haaren  31 !1,4. 
Impf. /  Plusqmpf.: 
1.  Bd:  einzo~'est /  ein};esogen'  welche  aus  der  Hof·, 
luft, . , nic\lts  eingesogen  3 J 2.20  - \vurde ' geworden: 
War  der  neue  Amtmann  \'erdrießlich,  den  man  in  sein 
Amt hineinge~irgert hatte:  so  war's  seill Prinzipal  noch 
mehr,  der  in  sein  Jahr hineingepallkt geworden 317,3  -
zubrachte  zugebracht:  Sie  \var  in  den  \venigen Tagen, 
die  sie  mit  meiner  Philippinne  bei  der Residentin  zuge-
bracht/  ihre  Freundin  gewordell  324,15. 
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2.  ßd.:  schloß  I geschlossen:  Sogar  durch  das  Drama, 
das  mit  dieser  sich  geschlos  en  und  worin  er  für  ihre 
Krönung  gespielet  216,21  - that I gethan:  erzählte  mir 
seinen  Fall, den  er  von sich  selbst herunter gethan 234,1. 
Plusqmp! > Impf,: 
2.  Bd:  war - gesunken I sank:  Der Sonnenkreis sank 
untergehend  dem  Horizonte  zu  ] 25,23. 
Sein ::::-.. Werden: 
2.  Bd.:  i  ts  wird  es:  Wenn  dem  Herzen  der  Körper 
Zll  enge  ist:  so  wird  es  ihm  auch  die  Stube  99,11  -
war / wurden:  Auf  einmal  wurden die Stubendecke und 
die entgegengeSetzten Häuser flammend  roth 97,9;  zug!. 
Congruenz,  vgl.  S.  85. 
3.  A end e run g e  11  i m  S i n 11  e  der S c h r i f t s p r ach e: 
Das  Hilfszeitwort habeTi  fehlt im  Perfektum: 
Die  eingeklammerten  Worte  standen  nur  in  der  1.  Fassung. 
1.:  Wenn du dich einmal ung-Iücklich gemacht (hast) 269,9. 
lI.:  die  sie  in  Be\vegung gesetzt (haben)  136,4 - die er 
am  meisten  gemißbraucht  (haO  275,24 - was die Erde 
dir gegeben,  \;vas  sie  dir  genommen  (hat)  350,8.. 
ß.  Mo d u s: 
1.  Der Konjunktiv  in der' abhängigen  Rede: 
Heim  Konjunktiv  in  der  abhängigen  Rede  macht  sich 
am  meisten  der  Einfluß  der  Schriftsprache  geltend.  Hatte 
die  1.  Auf!. im  abhängigen Satze noch häufig den  coni. praet., 
so  hat  die  2.  Fa~sung hierfür,  soweit  die  3.  Pers.  sing-.  in 
Betracht  kommt,  den  coni.  prae  .  eingesetzt.  Im  Plural 
bleiben  dagegen  die  präteritalen Formen  bestehen.  Es wird 
also  der  Gebrauch  der  Umg'angssprache  durch  den  der 
Schriftsprache  ersetzt,  wie  ihn  Be hag hel,  Gebrauch  d. 
Konj ....  S.  65 ... fe  tgestellt  hat. 
coni.  praef.  \vird  zu  roni.  praes. 
Es  werden  nur  die  Beispiele  bi  S.  100  aufgeführt. 
1.  Bd.:  Iät..;·e  liege:  Ich  wollte  ihnen  vorwerfen  daß 
ihrem  Herzen  ein  Ballenbinder  näher  liege  al~  ein - .92 
Psalmist  IX,21  - wäre I sei:  Da  nun  der  Iltis  Doktor 
.  .  .  aufstand ... und  sagte,  er  sei der Amor 21,19  -
wäre / sei:. so  ging  die  ganze  Nacht  in  meinem  Kopfe 
der Traum  auf  und  ah,  ich  sei  selber  ein  heimreisender 
Reichsgraf  31,22  -- gienge / gehe:  Der  Genius  glaubte 
übrigens,  beim  ersten  Sakramellte .. gehe  die  Bildung 
des  Herzens  an  44,21  - erboßete ... bezahlte ... 
machte ... verdoppelte ... entzöge / erboße .. :  be-
zahle ... mach' ... verdoppele ... entziehe:  Denn 
die  Leute  glaubten,  \venn  man  diesen  Kelchvergifter 
der Nagelthiere  erboße  und  nicht  bezahle:  so  mach'  er 
Moses  Wunder  nach  und  ,verdoppele ... das  Unge-
ziefer,  das  man  seinem  Königs- und  Blutbann  entziehe 
87,22  - dächte  und  wäre / denke  und  sei:  D.er  Kleine 
dachte,  der  Staar  denke  und  sei  so  gut  ein  Mensch 
wie  Robisch  89,12. 
Z.  Der  K 0 n j unk t i v  i m  Ver g 1  e ich s s atz  mit  als 
( - als  ob): 
2.  Bd.:  gieng. ..  schiene...  ständ'...  nähm' 
..  '.  drückt' ...  / gehe  .  .  .  scheine.. .  steh' ... 
nehm'  . ..  drücke ... :  ihm  \var,  als  gehe  in  seiner 
Seele  ein  Zauber-Mond  auf  ul)d  scheine über ein  weites 
dämmerndes  Land  und  ein  Engel  seiner  Kindheit  steh' 
im  Blütenlande und  nehm'  ihn  in  seine Arme  und drück' 
ihn  so  an  sich  65,14. 
3.  Wechsel  vön  KOlli.  und  Ind.: 
Logische  Aenderuns;:  COIl}.  ind.: 
1.  Bd.:  sei / ist:  Wir halten  uns  lieber  daran,  daß 
ein  Ballkleid  ein  Uni ver  ale  gegen  alles  ist  248,4. 
ind.  ./ conj.: 
sing. : 
1.  Bd.:  ist / sei:  der  unvollkommene  Charakter  dankt 
dem  Himmel  für  z\veierlei,  erstlich  daß  er  in  keinen 
Geiz,  zweitens  in  keine  Versclnvendun5;  gefallen  sei 
242,16  - ist  mehr  dran / sei  mcllT anzufangen:  sie  wird 
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vielmehr  finden,  mit  einem  ehrlichen  Je a n  Pa u I  sei 
mehr  anzufan~ell 270,3  - ich  werde  zeigen,  daß  ; .. 
gleicht / ich  zeige,  daß  .  . .  gleiche:  .  ich  zeige  unten, 
daß  das  Mediziniren  .  .  .  dem  Arzneieillnehmen  des 
Nervenschwächlings  gleiche  303,A. 
2.  Bd.:  weiß  wisse:  Die  Weiber  brachten  ihn  auf, 
weil  sie  in  der  Liebe  nichts  suchten  als  die  Liebe, 
indeß  der Mann  damit  noch  höhere ... Empfindungen 
zu  verschmelzen  wisse  165,10. 
plur:. 
1.  Bd.:  setzen / setzten:  daß  das  Scholarchat  glauben 
kann.  die  bessere  Ausgabe  oder  die  bessere  Nominal-
und  Real-Erklärungen  setzten  die  jungen  Gymnasiasten 
mehr  in  Stand  200,1. 
6.  Die Verwen.dung des Adverbs: 
Relative  Satzverbindung: 
l.:  wodurch / durch  welche  54,23  - daran / an  ihm 
89,14  - damit I mit  beiden  121,11  - damit / mit  der 
Nachrich,t  173,8  - daran / auf  ihr  301,]9. 
11.:  darum / um  sie  125,23  - wo / unter  welchem: 
der Lebensbaum,  unter welchem sie ... sich ... ihre 
Seelen  ge5?:eben  hatten  354,2. 
Aber: 
1.:  von  wem / wovon  56,26  - an  dem / woran  182,7. 
7.  Konjunktionen: 
a.  Hypotaxe  statt Parataxe  (vulgär.): 
I.:  und / wie:  die  beste  Liebe  ist  am  blödesten,  wie 
die  schlimmste  am  kühnsten 93,3  - und / wie:  gefielen 
ihm  wie  mir  94,24  -- und  dessen / mit:  das  Lächeln 
des  Pestilenziarius  mit  Iltisschwänzen  178,21  - und / 
mit  Hülfe:  der  Karakter  und  der  Vater  bemächtigten 
sich  ihrer  sträubenden  Hand,  zog-en  sie / der  Charakter 
mit Hülfe  des Vaters  bemächtigte  sich ihrer sträubenden 
Hand,  zog  sie ... 239,3  -- und  sagen längst / sondern 
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1I.:  und I denn:  denn  kein  Mensch  ist  fröhlich  290,5  -
1.:  sondern  er  hat  es  schon längst gewußt / ich  brauch' 
es  aber  dem Leser gar nicht zu  referieren,  da er's schon 
längst  gewußt  23,4  -
H.:  nicht  die  Hände  in  den  Schoß  legen,  sondern  das 
Buch / der  Leser  muß ... sowohl  die  Hände  in  den 
Schoß  legen,  als  das  Buch  200,3. 
b.  Sc  h ä r f e r e  Be z e ich nun g  der  S atz ver bin dun g: 
11.:  und  als / als  nun:  als  er  nun  leise  .. fragte  320,1. 
c.  Ein  füg u n gun  d  Weg  1  ass u n  g  von  K  0 n  j unk t ion e n : 
An  Stelle  zweier  unverbundener  Sätze  tritt  die  Ver-
bindung  durch  und ein: 
1.:  ich  fuhr  mit  allem  heraus - die  ganze  Marine I da 
fuhr  ich  mit  allem  heraus  und  die ganze Marine  173,21. 
Ein  unverbunden  angereihter  Satz  wird  untergeordnet: 
H.:  ich  hätte  mich  gern  tief gerührt,  den n  er kam  den 
letzten  Stunden  meiner  seligen  Base  immer  näher  aber 
ich  konnte  meine  Ohren  vom  Messerhammerwerk nicht 
wegbringen  268,16. 
Bei  der  Aneinanderreihung  mehrerer  Nebensätze  fällt 
als vor  dem  letzten  Nebensatze  weg: 
Ir.:  als  er  nun  leise  fragte  "Beata?"  und  als  er  nicht 
weiter  sprechen  konnte  und  (als)  sie  das  erröthende 
Angesicht  bis  zur  Erde  wandte  320,4. 
d.  Beobachtung der gramm. Regel: 
II.:  wie / als:  ämsiger  als  einer,  der  41,6. 
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• Lebenslauf. 
Ich,  Wilhelm Georg Heckmann,  Preuße  und  Pro-
testant,  wurde  am  19.  April  1894  zu  Gießen  als  Sohn  des 
Postsekretärs  Philipp  Heckmann  geboren.  In  Gießen 
besuchte  ich  die  Vorschule  und  das  Landgraf-Ltidwigs-
Gymnasium,  an  dem  ich  im  März  1912  die  Reifeprüfung 
bestand.  Vom  Sommer-Semestel  1912  an  wiel mete ich  mich 
an  der  Ludoviciana  dem  Studium  des  Deutschen,  der  Ge-
schichte  und  des  Lateinischen.  Im  Sommer-Seme~tel 1914 
besuchte  ich  die  Universität  Marburg. 
Mit  Kriegsausbruch  trat  ich  als  Kriegsfreiwilliger in  das 
Heer  ein,  rückte  am  8.  Oktober  1914  zum  Inf.-Regt.  116 
ins  Feld  und  wurde  am  1.  November  bei  Le  Quesnoy 
durch  Gewehrschuß  in  den  linken  Oberschenkel  schwer 
verwundet.  Am  26.  April  1916  wurde  i'ch  aus  dem  Heere 
·entlassen  und  nahm  in  Gießen  meine  Studien  \vieder  auf. 
Im  Sommer-Semester  ]  917  bestand  ich  das  1.  Staatsexamen. 
Meine  pädagogische  Ausbildun~ erhielt ich  an  den  Seminaren 
in  Darmstadt  und. Gießen.  Seit  dem  1.  10.  18  bin  ich  Lehr-
amtsassessor  und  als  solcher  z.  Zt.  aus  dem  h~ssischefl 
Staatsdienst  an  die  Rektoratschule  in  Lütgenclortmund  beur-
laubt. 
Meine  Lehrer  waren  in  Gießen  die  Herren  Professoren : 
Behaghel, Collin, Fritzsche, Haller, Helm, Hirt. Holtz-
mann,  lmmisch,  Kalbfleisch.  KnoeIllnger,  Koerte, 
Krüger,  Laqueur,  Messer,  Roloff,  Siebeck,  Vog-t; 
in  Marbur~ die  Herren  Professoren :  Bi rt,  Bus  c iJ,  Eis t er, 
Hartmann, Stengel,  Vogt,  Wrede. 
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